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am  ?3t5.  bis  35^.  >Iäi-z 

in  dem  Prüfungssaale  veranstaltet  werden  soll 
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Dr.    Otto    Heine, 

Direetor. 
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L]-de  nicht   mehr  siebt   und   die  Mensidum  \cruissi.  denen  er  Kettuni:'  bringen  wollte,     lud  :>o 


da>    unuaue 


{\  1  i  (-  i  i  t 


zucel  he 


A; 


icai 


onn-riic 


ohne   Idibier.  obm-   \'oi-mund.  ebne   Keidilstreund ,    oime    Beschützer   —  wird 
Land  eine   Leute  d(U-   Kr.ni-e  uml  das   \(dk  dvv  Sjaitt  der  \'(dker."' 

An  die  \ierziu-  Jahre  .-ind  \  eri:ani:ani.  seit  unser  erster  Dicditei-  s<dch 
irritlen  ansi;esetzt  wurde.  Wennirbueb  in  dieser  Zwischenzeit  das  rrtheil  idna"  sein 
ilaltun.:^^  milder  iicwad-den:  irilt  er  doch  mudi  bei  d(U-  Mehrheit  als  ein  Mann  ohne  Herz  lur 
die  beilii;am  (iutm-  dt^s  \'aterlandes  und  der  Freiheit,  deren  Freise  der  Dichter  de-  Teil  nicht 
zum  kleinstvui  'idndl   >einen   Luhni   \erdanke. 

Sc.  bat  der  ueistreiiJie  \'erfasser  dc^  Luche.-  ..Blmdier  uml  seine  Zeit"  in  \erschiedcn«di 
►Schritten  trotz  aller  Hvaliacbiuni:  lur  (iotubes  dicbterisidie   Leistun^-en  dessen  stelluu»^  za  den 


Forderungen  <ier  }M»liti>('hen  Freiheit  nui  <  sfhariste  j^cruirt.      .,(n.ftlH'   <!U-}itt'  >]*h.  all*--   iii'-t" 
riseben  Sinnes  haar,    diircii    ein  paar  total   inisslinji:-ene  (irainatixiic   Petsifhi^icn    der    i.'-r« '>-«■!! 


rr 


lievfdiitioii  als  eeht(Mj  und  ^-ereehten   llutdi«  hter  zu   legitinnreu,  und   da-    i'^t   nn    <k:\iv    dunkl 
Fleeken  in  der  Sonne  seines   Ivulinies/-  ^) 

Der  Fadel  st(d<:t. 

,.In  TassCi   ist  die  Spraehe   vnll   (dan/.   und   Sidiininier.   alkm   di^'-^e^  Mihk   hat   civ.  \\>i 
mann   für  liui'v  gesehrieixui.     Ks    ist    ein    widerlich    ser\ile>    l'rndu,;t    «hn-idi    und    diireli,    das 
siebenlaeh  destillirte  deutsrhe   llotVäthethuni   in  fünf  luss  igen  Janiluu  ,    da>    Hohelied    der   d«ut- 
sehen  I5edientenbatfigkeit/'  "i 

Wie  dit!  Werke  dv^  eehten  l)i<d)ters  dun  li  ihre  unverwflkliidie  Anniuth  zu  wieder- 
holtem Genüsse  locken:  so  erin/ut  >irh  ininur  und  inmior  wii-dcr  meinen  W'rchrern  das  iiatur- 
iiehe  Verlangen  in  ihres  Diehtcrs  innerste-  Wesen   riüzudrinuen   und    -lunm    |M'r>rudit  heu    Au- 


theil an   den   «grossen    Frai^'en   dor   MfU-chlitit   l'csrzu-h' 


[eil. 


Dann!    i-t    das   Korht    riiu-r   l'uti'r- 


suehung  über  die  |ioliti-(die  StcHnnt:;  dr>  ure^ssitn  dout-then  DichttT-  er\\ir>cn.  Nicht  nur 
hereiditigt,  s<jndern  u'ehutcn  crschciii!  eine  derartige  l'rut'un_',.  wenn  iu-  in  die  ^iHn;^>tc  Zeit. 
dazu  in  populai'  ges(dir!rhcn(Mi  \\'crk(Ui,  sc  haiUc  Vorwürfe  gi'geu  -ein  X'ei-haltni-s  zur  Nation, 
dem  Vaterlande  und  dem  freitui  Staate  erhohen  werden,  da->,  ihre  (iuiiigkeit  \  Mrausge-et/i, 
aueli  sein  Diehteransidicii  darunter  leiden  iiiu>-tc.  henu  \e!"ucheu-  wurde  man  dem  deut>ehen 
\'olke  inielhe's  klare  Seheiuhei!  im  Ausdnu'k,  erstaunliehe  rulle  dtu'  ('edald^en,  uni:e>uchie 
Wahrheit  d*M'  (iet'uhle  uml  Fietsinn  der  Ideen  anridiuieit,  (■-  wurde  -ieii  unlieinU  dureii  itic 
ia-t  einzige  Verhiiiilun:.-  -ohFcr  \  nrzii^e  \oii  dein  iMchlei-  altkcJM-eii.  der  da-  W'^hl  und  ^\'che 
(\v<  eiircuien  Volkes  ni(Uiial-  mit  emplnnden.  <h.T  die  >ehi)Nnelit  -einer  Mitwelt  nach  d.em  T-e- 
sitze  (dne>  trcien  Staate-  ni(unal<  milgetiiliit.  l'anii  niu--te  -jt-h  endlich  an  dem  >(dirddi_ei! 
da--  von  den  ^'egnern  !ang-t  pronhezeite  (.erichf  rrt'ulleii.  da--  die  Zahl  -»-iner  \'erehrcr  ehra 
S(t   sparlieii   wuirde,  al-   die  Zahl   der  gele-enen    liande   -einer  <  ■e-ammtw  ei-ke. '"' ( 
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.    Das  deutsche  Weltbürgerthiim. 


.iti''   l.i- !"■    <\'  -   \'  e'-r'aii.!» :,  ^riitua   .1  :f~  höchste 

'   Ui''     tnTMl-'  1,.'     S''fi'.\  ■('•'ihrit." 


Fm  die  Anklagen  würdigen  zu  kriunen.  wehdu-  -('gen  (MMihe'^  politi-(die  Stellnni:'  er- 
hohen wurd(Mi  <ind  und  mich  tu'heheii  werd(Mi.  u'eiuiiit  e-.  nicht,  -eine  An-icht(Mi  uiier  deai 
Werth  der  Nationalität  und  ues  N'aterlande-  und  einer  freien  >taaf<tnrm.  -nweit  -ie  in  ^eillen 
eigemu!  ndt_M-  t'remdtui  >chritfen  niederi:'ele;.:'t  -ind.  -or^i-falti-:'  /n.  priiieii  :  -undern  wenn  je.  -tj 
gilt  es  hier,  die  Anseiiauungen  de-  einzelnen  ii-rc-sen  Mannen  m  Zusammeidiang  mit  dei-  Zeit 
zu  hringtui.  wehdier  (U-  durch  seine  (iehurt  aim-eln'irte.  Fenn  ei'-t  modi  parteih'-er  Ahwa::i!i!-- 
des  Fintlusses,  unter  wehdnun  er  mit  seinem  pnliti-tdKui  Fenkei:  und  Kuhlen  al-  Feut-cher 
dv<'  a(ditz(dinten  .lalirhunderts  -tand.  Nvird  >ieh  xun  persoidieher  Antheil  an  der  ihm  lieige- 
messcuien  Sehuld  herechnen,  d.  h.  kiar-tellen  lassen,  in  wie  weit  er  mit  Üeeht  des  \.n\vuiie< 
kühler  Fleieliii-ültijjrkeit  a-e-uui  l)ent>ehlands  staatliche  \\'(dd!ahrt  und  din  Aut'-chw  unu'  ile- 
i'reien  Volksgeistes   hezichtigt   wird. 

Das  deutsche  Keieh.  mit  des-en  klaulieh-ten  Zeiten  (-oethes  Lehen-allei-  zu-amnien- 
]alit.   war  gleieht'alls  der  ^eographi-ehe   FegritV,   al-   \velchir   Deiit-eiiiatid   zur   Zeit   d_e-   l>:ni<le-> 


\\ 


\en  tunem  Staatsmanne  ehen  sc  trollend  aF  fuhllos  hezeiehnet  wurde.  1  iuer  Ueui  Iduflusse 
einer  luullesen  Fescliiehtsentw  iekeiung  hatte  das  dentselie  \'ulk  jene  argen  Zu-laude  -eiumien- 
nach  wehdien  is  inimiu-  und  immer  wieder  FrhfehUr  hindrängten.  >eit  l  raltei-  _('-pa!li!i 
in  einzelne  Stämme,  denen  das  eigenartige  Fehen  und  die  hesondere  HeiuKit  tlaurir  war. 
als  das  gemeinsame  Ftdien  und  N'aterland  des  ganzen  V(dkes.  erlelgreich  widerstreia  ud,  den 
Kinigungsversuehen  der  erlauehlesten  Kaisergesehku  liter ,  dureh  den  Wiilersireit  der  leii- 
gi.tsen  Feherzeugnngen  in  zwei  Hälften  zerrissen,  hatten  die  Deutsehen  folgeriehtig  im  ^ve-t 
]diälisehen  Frieden  eine  \'ertässung  erlangt,  als  deriui  kleinerer  FehUu'  die  Selh<tstandigk(  1: 
d(U-  unzähligem  Fandestursten,  die  Ohnmaelit  des  Kaisers  und  die  bierdur(di  liedingte  Sehwaelic 
dv^  Reiches  gegenulKu-  <lenj  Ausiamle  era<d!tet  werden  nniss.  Das  Sehlimm,-te  ^var.  da--  hei 
der  heispieilosen  Zerkluftr.ng  dc^  (ianzen  in  un-ern  \'(u1äliren  der  letzte  h'unlsen  \oi!  NatiMual 
-etiihl  und  (iemeingeist  V(U-h'>sch(Ui  mu->te.  Denn  es  liiesse  in  der  Fiiat  die  nii'U-'-hiiclic 
NatUi-  ganzli(di  mi-skeunen.  wenn  man  \eriangen  w<illtt'.  innerlialh  der  (Ti-eu/ptalde  eua,- 
reieh-lreien  Fraienthums  edm-  Stadtchtui>  hatte  der  Deutsche  den  \  aterlandi-cheii  i^iin;  leuli 
erhalten  und  ptlegen  kennen.  Fis  zum  Anlu-iu-h  einer  he>sern  unter  dseu  herii-teu  \^  eleu  _e- 
tMireneii  Zeit  hlitd»  die  .Ma-se  (h--  \  ulke<  ^je;::licher  X'erkummeriiug  hinge^eieari  Uiai 
>ten  >uhne  Deutschland-  tiuehteten,  um  -itdi  nicht  /-i  \erlie;a'n,  in  (hi<  1  r.tinaiaiMi 
:mri;au-thum<. 


<  ■  (  H;  e 


1  \  \ 


W  Cil- 


Die-em  Zuge,  \  »u-ja'Zeiciniet  ilui'idi  die  keidensge-ciiiciite  ue-  d*  iit-eheii  \oi|,,,-.  keia 
(\\i  liiciitunu-  de-  ganzen  Z(utalter>  entge::-en.  1  »a-  Zu-amnieinvii-ken  der  i;i'.i--eii  K  ui'ur\ '  e  Ki  r. 
'Ki'ulituid  aiil'  ;:egen-eitiue!'  A(ditun;_.  N\<>du!-eh  ■-ich  die  Neuzeit  s..  \  tuulieilhatt  v-r  ii^iuW'i-r 
ihume  auszei(Fiiet.  hatte  e-  zuwege  ü-ehrachl.  da-<  gerade  im  achtzelniten  .lahiFaiaUa :  e;c 
<M'hihlet(ui  alhu'  Nati<nien  nnhekummert  nm  die  nationalen  Fnter<c]iiedie  -ich  zu^  ueniriii-auar 
(•ei-tesarheit  \ei-handen.  Zu  auigeklärt.  um  sich  nach  der  he-ctirankten  A\'ei-e  der  Alten  la-eh- 
miitiiig  auit'  die  eigenen  larruni:-en-chaft(Ui  zu  versteit'en.  nahm  das  einzelne  \>'\k  die  laj-wer- 
iiuni:en  dei-  uhrigen  ehen  >o  willig  entgegtui.  als  (^s  die  seinigen  ihnen  neidh^s  dariiot.  Der  ]e:.eu 
di^'-ste  Austaus<d!  (Uu-  ^eistiiren  Sehätze  zwis(duui  FuLdand ,  Frankreich  und  Feut-ehlaud  ]>e- 
rührte  das  ganze  üeisteslehen  eiutu-  /|ed(Ui  der  drei  Nationen  so  empiiniUich.  da.>-  dessen  \  cr- 
laut"  uherhauitt  nur  untei'  ]>erüeksiehtiiruni;'  dm-  freunden  Kintlusse  hegrilfen  wuu-den  kann. 
Damit  reiditfiudigt  sich  der  in  _ii!ii::'st(U-  Zeit  angestellte  \  ersueh .  eine  Fit(U-aturge<chi  liie  de- 
achtzehnten  .lahrhuntKuts  zu  entwiuu'en.  Denn  ins<ilern  diesem  uaid  nicdit  <lem  einzelnen  \  <nke 
die  Ideen  an.::adn>ren.  wadtdie  in  den  \  (■r-chieilenen  Sidirilfwerken  nieii(U-gelegt  -lud;  emptielüt 
e<  -ich.  die  Literaturu'e-cdiiclue  ]vdv<  N'ojke-  nou  dem  weiten  Standpunkte  de-  „au/eii  Zeit- 
alter-  zu   hetraehten. 

So  \au-gassen.  ii'ehohen  \on  edlem  Wetteiftu'  und  liestarkl  durch  sichtliche  larloi.e, 
die  \('rscliiedmnui  Nationmi  ihi-c  lh'S(m(h'rheiten.  um  rüekhaltlos  den  trichtigen  Meu-caeu  au- 
zuerkenmm.  ohne  An.-ehen  mui  Heimat  und  Nationalität.  Darum  ward  das  \aTerl;tm!  der 
weiten  Weit,  die  StaatsangelnU-igkeil  dem  \\'eltluir<r(U-thum .  das  \'olksthum  dem  Men-cheu 
thnm  geopfert.  1-d-eiiieh  mussten  siidi  diese  Ansichten  lud  den  \  ersehiedenen  \  olkern  auch 
\ers(diieden  ahslulen.  F«diti.-ch  ^v'sediulte  Nationmi.  wie  Fngländer  und  Franzo-en.  koiiiitcu 
lau  aller  Wärme  der  Felnn-zeugung  nie  dahin  g(U'athen,  sieh  ihre<  natiuiialeu  Sta.ate-  euta.us-ern 
zu   Wollen.     Ander-   hei  den  Deutsehen. 
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hm  <lestn  ^\e^itrer 


üitMi   iiati«'!ial!'ii   Maat    /.u  \  rrurw'n  Imitc 
i"'   fronäir''!-   ^if   ihr»^   unt'i^cnniiiziir.Mi 


n  M » I  a  n  u  I  ■  n   >  i  o 


>! 


ar 


!> 


liMi-h'    il' 


M 


lll/fl!    ,\h'nN.'|jl|,.it     W  Kl 


meTt'ii.      Uvn  aiisii'e/.t*iclii!rt«M!   MamuTii,   wclrlir   si*-!!   rüinntfii .   imi-  ilcm    j,.'ifi.. 


!  *  ■  I !      !  I ! ' 


Z. 


1111(1   ihrem   \  ulke  an/Ui:a'!inr('!i,' '|   in   WahriuMt   ;iiH-r  echt»'   iiiid   \>>\]c 


Weit! 


:••!■  /u   si'ia.   \\a 


dieses  Weithiiru'ertiiuiii   k<'in   h:-ercr  Schall,  >nii(l. 


■ni    (' 


;!*■>!**    W'ahihfif.      Dein!    nicht 


um   >;t- 
h   in  Dicn^ 


der  drinirendsten  PHichten   u-eu'en  die  nächste   litaiiiat   zu  cnt'-chlauen.   s!clit(i!   >h'  vjr 
der  i;an/en   .Menschheit,    stnidern    um  diirrh    die   reflliciiste    1-a-j'idhiii::    ihrer    \  erhiudlichkestfii 
e;ren  die  Welt,  der  eiirenen  üeiniat   und   Naiiun   /, 


r  ^r 


II    tlicnt 


il.       Il 


I    (licseiü    liniicn 


iniie    fa>--t< 


Deutsehlaiids   vnr/a.iiiiiehste   Männer  da^   in   nn-ein   Tauen    la>!    \eirntene   Welt  hin  uerthüiü    aiU, 

Freilich,   wo  \iel   Licht,   i>t  starker  Schatten.      \\>   war  ein  ti'nntnicr  Wahn,   der  Men>.h- 

heit  sicli   weihen   zu   \\(tllen   unter   rreisi^cininu-  der   \'olk.-    und   Staatsanuclnuiukeit.      W, 


eie 


eren,    je   tenriucr    icne    \  erlicnaicht    w  u 


a>l   ein   ii'an/.es  Jahrhuiulert   Mtlllc  da 


^[enscllheit   t;ewaiin,   inus>t(*  die   ci^-ene   Xati.in    \erli 

desto  schnöd<'i'  n!us>te  die->e  heleidiut   utM-dcii.     l><aiii 

gehen,   ehe  die   Deutschen   unter  dem    Drucke   hittiMaa-   la-lahriin„en   die   la-k"iintn!-v   -cw.iniicn 

<lass  ein  X'olk   ilem  ::anze!i  Men>ehenu-e;Hi 


lleclitc    (!c--fi 


.e>sci'   (lient-    je   ^-oinn! 


e>  (!a^   t'iirenc 


wocn   «aiiwii-Re 


^o   Kam  e>.   (ia>'>  (nescihij«' 


f'.'     tier    Literat 


nationale   Lehen   in  einem   uuabhaimi^en  >taat' 

MänmM',   welche  durch    ihre    ausi'-ezeichneten    Lei>rutmeii    aiU     (hau    (iehit 

deutsche  <  ddsteslehcai    i'nhmlich>t    tordtalen.    alK--  \  aterlamiivi-he   und    nalaaiah-    <ietu] 

seutlich   \  erleuu:neten.      Denn    wie    lautet    Lt  >^inu>    1  rt 


iir    <la- 


ueiio- 


uai    uhcr   den 


Wcrih   de-    1 'at ri'iii>iiiu:i;? 


Il 


einem    liriete 


leim    au>^<'i1    c 


r   >icii    an-ctieiiicHM    un\'eria!i_:licti    iihci-  niic-  \ 


dt\s>cn   (ircnadierlied(M-ii.      ..Der  l'atr 


lii 


t    ülMa'>chreit   'ici!  I  »iciiter  zu 


■>c[n 


ml    lii'cl!   dazu  mi  e 


■  o 


ldati>cher   Patriot,   der  -^icii   auf'  15e-ch 


iilui_;ni_:cn 


itzt,    die    nicht-  xM'um-cr  a 


ta"\N  ie>en 


\ielleicht   zwai'   ist   auch   der   Latrint    hei   i 


air   iiH  l!i    iian/    n-iir 


•  -rlcicn   ua- 


,Ul 


:;en   l'atri<>tiai   nach   meine!-   Dtaikuim->aia    da 


ielzlc 


-t  ,      W 


geizen 


>  eine-   ei 
wurde :    « 


Pat 


riotcn   namiich,   der   mich    \ci-uc->en    h'hrte,   d 


Das  scheint   noch   i:iim])tlicli ,   w 


e     c'  111  e 


a - -    h  i 1    ein 


\\  fit  huru-er 


M'Ül      M i 


lle 


i    den    y  rc-nratdien 


lur    !• 


reimain 


,,Ic}i  dachte,  es  wäre  recht  sehr  zu  wiinM/hcii.  da»  es  m  /ledidii  Maate  >Lanner  u'ehiai  mMchle, 
die  iiber  die  N'onirtheile  der  \dlkerschatt  iiinwfi;'  wai-en  uml  .lenau  wii>sleii.  w  o  i*atrioti-mu> 
Tugend   zu   sein   autlnM-t.'" 

Indessen  die  Krlauterungen,  Nsdclie  Le-sim:  in  einem  sp-iteren  l^riefe'  gield.  erregen 
das  schmerzlichste   Krstaunen. 

,,\\'as  ieh\ondem  ul)ertri(d>enen  Pafrintismus  einliie>-iMi  hi>-en.  w  ar  w  eiter  nichts,  al- 
eine allgemeine  Petrachtung .  die  nicht  sownh!  der  (irenadiia-,  aU  !aa>citd  au.->cli\\  eil(aide 
lieden,   die   ich   hier  —    in    P.erlin  —  alle  Ta.:-'   h'aeii    niu- 


hci    mir    rc_e    ucniacht    h.anrii 


il 


habe   üherhaiijit   von   der   Liehe  des  \'ateriande>      es    Unit    mir    leaL    d; 
meine  Schande  ^-estehen  musM   kidnen  Pe^a-ill    und 


1  e li    Innen    Nie 


SIC   M'hrMut    mir   aul 


Schwaeidieit,  die  ich   recht  irtu-n  i'iithehia 


V 


liier  soleneii 


)eiik 


weise  ent>i>riciit  e> 


(]as>    Les>in:.:-   d 


hste    (Uiie  h 


t  i  <'..-!■  H  e 


ein    amenKaniscnen    l  \ 


Uiafs- 


kricge,  den   jenseits  des   Pheins  gerade  die   besten   NLuinei-    zu    ilnaa-    eigenen    >ache    maehteii, 
allen  Her/.'Misantheil  versagte  und  di»^  ganze   l'ahel)ung  mit    dem   .\ii>sj)rueh    abfertigte:    ..Was 
Blut   kostet,   ist  gewiss   kein    Plnt   weilh" '■*! ,   da>s   Lessinu-   in   denselben   ( M'-pr.ichen    t'ur    i-'re! 
a'irer  den  Staat,   nai'h   der   heutigen   .\n>chauunu  die  mcnsclienwur<lii:ste  Sc!alp!■unL^   /.u  tMnem 


ni 


uutbwendigen  Lebel  erniedrii^te,  das  unal)\\ eislich  .sci,  Nseil  mal  die  Menschen  aut  der  weit 


eu 
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de    nie 


exi-tiren    Kein 


ten,    o| 


ÜK-     s), 


n    einzeln 


auTcii 


»  c;  ciueii 


(inander   /a   irtmii 


!  'er:ile!ci(t 


n   An-ichleii   i 


nussie   (an 


U's  (L'lehrten   voii   der  ..Peii'ieiaiim'skunsf 


Mann    i-ekeniicn.    \velcher 
«iainn    iteurtlunit    iiatle.   th 


als    aiiiirliii 


t  -  S      V 


!U 


«'clclirfen.   sondern   denen   gezieme,   Wi'lclie  die   \'orsichl   e)-waii 


ite,   ihn   auszuiiiten: 


(ieiste   insbesondere.    <leii   die    Natur 
einem    Lriiiide  dtr  Konii:e   machen   w 


dich    zum    Weltwcisen    machen    mu^sio,   \n eil 


diese 


w 


deHdeij!_:adi 
MC    ihn    Zu 


oine 


Der  Kecen-ent   stützt   als  gründlicher  Deutsch(d-  sein 


c   adUdmende   K: 


itik 


uuiadi    die  !>e 


uiuni;'  auf  «bm  altgriechischen  JMiilosojihcn.     Zur  selben  Zeit  erhebt   u1 
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beliutet   werdtMi   imis>e,  d;i>  aliem   dt^in  2:;inZ'-^n   \..lkt\   ^^!t■   <l.>-tM]  oiu/oIikmi  Hiir:rorii  il;.'  _h:rk- 
liclic  HntwickeiuiiL:-  und  relniii^:  alh^-  iiatsirliclhMi   Krath'  \riNtatti\ 

Wer  al)er  als  ^-cltorener  I'reusse  \or  dtnit.-i'luMi  Lit'flanderii ,  di^*  >^'it  weniirtM!  Jahr- 
zelmten  die  SchwtMlenherr.sdiaft  mit  der  riissisclien  xertaiisrht  hattoii.  uher  die  HiMleutinii:  .1"^ 
Vaterlandes  sieh  ausliess,  der  konnte  in  diesrr  uhelii  Laire  nicht  anders  als  x'lir  welthur-.-rln  h 
sprechen.  Die  warm  enipfundcnen  Worte  ni)er  dir  \'aterlainlsliebe  der  Alten  weidien  frosti- 
gen Klü^-eleien,  Über  die  der  I.eser  nn.^diehst  ra><  h  hinwe-edt.  Denn  in<{em  Herder  den  \  ..1- 
kern  der  Neuzeit  einen  I*atriotisnuis  zusprach,  der  nicht  auf  krieuenstdien ,  sondern,  ledi-lich 
aut^  friedliehen  Leistun^-en  fusste,  erstickte  er  ihn  im  ersten  Keime.  Dass  die  (rriechen  wie  die 
Kömer  einem  starken  l'utriotismus  ihre  erstaunlichen  l.(Mstun-en  verdankten,  erkennt  er  wilii- 
au,  aber  ihm  i,n-aut  vor  den  bluti^-en  'J'haten,  durch  welche  derselbe  genährt  worden.  \\>n 
diesem  trüben  Zusatz  mus>  das  moderne  Vaterlands^ctühl  ^^ereiid.i^t  werden.  .,Sj>arta  >  \'ater- 
laudseifer,-*  so  lautet  die  bezeichnende  Stelle.  ., druckte  nicht  nur  die  Heloten,  sondern  die 
Bürger  selbst  und  mit  der  Zeit  andere  (rriechen.  Athen  liel  seinen  Hür-ern  und  Colunieen 
oft  hart;  es  wollte  mit  süssen  Phantomen  getauscht  >ein.  Die  rondsehe  Vaterlandsliebe  endlich 
ward  nicht  für  Italien  allein,  nondern  tur  liom  selbst  und  die  gesannnte  li.imerwelt  verderi) 
lieh.  Wir  wollen  also  aufsuchen,  was  wir  am  Vaterlande  achten  und  lieben  nuissen,  dannt 
wir  es  würdig  und  rein  lielien.'" 

Darauf  lautet  die  Antwort: 

I.     ,, Nicht  was  das  \'aterland  einst  war,  S(unlern  was  es  jetzt  ist,  kruinen  wir  au  ihm 
achten  und  lieben.^- 

II.  „Dies  also  kann  ausser  uusern  Kindern,  Verwandten  und  Freumlen  nur  seine  Ein- 
richtung, die  gute  Vertassung  sein,  in  welcher  wir  mit  dem,  was  uns  das  Liebste 
ist,  gern  und  am  li(d)sten  leben  nnigen." 

III.  „Der  Kuhm  eines  Vaterlamles  kann  zu  unserer  Zeit  schwerlich  mehr  Jener  wilde 
Kroberungsgeist  sein,  der  die  (ieschiehte  Ixoms  und  der  Harbaren,  Ja  mancher 
stolzen  Monarchieen  wie  ein  böser  Dämon  durclistürmte.  Der  Kuhm  eines  Vater- 
landes kann  zu  unserer  Zeit  und  für  die  nocdi  s(dnirfer  richtemle  Nachwelt  kein 
anderer  sein,  als  dass  diese  edle  Mutter  ihren  Kindern  Sicherheit,  Thiitigkeit,  An- 
lass  zu  Jeder  freien  wohlthütigen  l'ebung,  kurz  die  Erziehung  verschatie,  die  ihr 
selbst  Schutz  und  Nutz,  Würde  und  Kuhm  isl.'^ 

Solche  kühle  Verstandeserwägungen,  zusannnengehalten  nut  Schillers  gemuthvolleu 
Versen  auf's  Vaterland  in  seinem  Schweizer  Drama,  bezeichnen  nicht  nur  den  Abstand  zwi- 
selien  beiden  Dichtern,  sondern  vor  allem  die  Kluft  zwischen  dem  niedergegangenen  und  dem 
aufgehenden  Jahrhundert. 

Die  Geringschätzung  des  begrenzten  \  aterlandes  und  Staates  und  das  Hevorzugen  der 
weiten  Welt  forderte  nothwendig  die  Missachtung  der  gesonderten  Nationalität  zu  (ninsten  der 
einigen  Menschheit.  Indem  Herder  als  Sohn  einer  aufgeklärten  Zeit  ndt  Kecht  der  V.ilker 
spottete,  die  sich  auserwählte  dünkten,  vertiel  er  wiederum  nut  seineu  Zeitgenossen  in  den 
entgegengesetzten  Fehler,  den  Werth  dv^  eigenartigen  Volksthums  zu  verkleinern. 

Seine  bezüglichen  Ansichten  hat  er  in  einem  Aufsatz  üi)er  einen  Zeitgenossen  von 
Leibnitz  otfen  dargelegt,  so  dass  sie  keiner  Krläuterung  bedürteu.'-") 
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Selbiger  Mann  also  geborte  zu  den  >.!mlcrlingcn  unter  den  Deutschen  .  wvlrhr  n: 
riclitigcr  Würdigung  des  Nationalen  ihre  deutsche  Nationalität  wcrih  hidteii  niui  ii!,rr  die 
inuirige  Wirklichkeit  Schmerz  und  Zorn  em])tanden.  Daher  sagt  er  seinen  Lanasicutcu  (i«Mi.e 
\\'ahrheiten  und  rügt  insbesondere  ihren  Mangel  an  Ehrliebe,  ih]-e  Sucht,  das  eigene  Wev-n 
preiszugeben  und  fremdes  naehzuätren.  Sein  (irimm  ])resst  ihm  starke  Worte  ab.  ..Die 
Deutsclien,--  zürnt  er.  ..die  gutherzigen  Zigeuner,  die  armen  Ati'en.  die  ewigen  Schüler  von 
der  (;ran<lezza  wollen  abhalten  ist  ärger,  als  die  Sehale  vom  Grimm,  die  j^lerde  vom  Fleisch- 
ires.sen  abnialmen.  Mahne  die  Spanier  von  der  (^andezza.  die  Italier  von  der  Herrschsucht, 
die  Franzosen  von  der  Prahlerei  ab;  mit  dem  Deutschen  dartst  du  dich  nicht  bemühen.  Der 
•Mangel  nrithiger  (Grandezza  oder  Ehrliebe  ist  eben  die  vornehmste  Ursache  des  iibleii  dt-iit 
sehen  Nam(Mns.". 

Darauf  lautet  Herder's  selbstverständliche  Antwort. 

..Pealis  de  \ienna  kann  ich  nicht  auf  einen  so  tragischen  Fuss  nehmen,  als  er  in  den 
I5edrängnissen  seines  mühseligen  Lebens  den  T(Ui  anstimmte.  Sollten  wir  umson^t  ein  Jahr- 
hundert später  leben,  in  welchem  sieh  nmnches  entwickelt  hat,  das  er  nicht  wissen  konnte^ 

„Man  sagt  gewissen  Landsleuten  nach,  dass  ehe  sie  ihre  Landsmannschatt  nennen,  sie 
ein  Entsehuldigungskom])liment  vorbringen,  dass  sie  die  seien,  die  sie  sind.  Inser  Autor  winl 
das  für  niederträchtig  lialten;  wenn  es  indes  ^c-:cn  stolze  Nationalverwandte  gesagt  wurde. 
so  nKichte  hinter  dieser  Demutii  ein  Spott  liegen,  dem  ich  fast  beitrete.  ruter\illen  Stolzen 
halte  ich  den  Nationalstolzen,  sowie  den  Geburts-  und  Adelstolzen  für  den  grossesten  Narren.- 

„Was  ist  Nation?  Ein  grosser  ungejäteter  Garten  voll  Kraut  und  Unkraut.  Wer 
wollte  sich  dieses  Sammeli)latzes  von  Thorheiten  und  Fehlern,  sowie  von  VortrefVliehkeiten 
und  Tugenden  ohne  Fnterscheidung  anneinnen,  und  wenn  es  eine  blosse  Meinung  von  Seelen- 
kräften und  Verdiensten  gilt,  für  diese  Dulcinea  gegen  andere  Nationen  den  Speer  brechen  r 
Lasset  uns  so  viel  wir  kcinnen  zur  Ehre  der  Nation  beitragen;  auch  vertheidigen  sollen  wir 
sie,  wo  man  ihr  l'nrecht  thut  (in  welchem  Falle  damals  unser  Verfasser  warn  sie  aber  ex 
professo  preisen,  das  halte  ich  für  einen  Selbstruhm  ohne  Wirkung."-^. 

Noch  ein  zweites  Jahrhundert  ist  dahin  gegangen,  um  den  Widerstreit  der  Meinungen 
zu  Ungunsten  Herders  für  localis  zu  entscheiden. 

1  ebrigens  drängt  sich  bei  der  Frage  nach  dem  Wesen  einer  Nation  unwillkürlich  dem 
Leser  die  GcgeidVage  n.ieh  dem  Wesen  der  :\Iensehheit  auf.  Denn  ist  die  Nation  ein  großer 
ungejäteter  Urarten  voll  Kraut  und  Unkraut,  dann  hst  die  Menschheit  als  Vereinigung  der  Na- 
tionen eine  unausreutbare  Wildniss,  unter  deren  (lestrüpi»  die  Fruchtbäume  si)ärlich  wachsen. 
Warum  da  gerade  das  Menschengeschlecht  innige  Liebe  abfordern  soll,  ist  schwer  abzusehen. 
Natürlicher  folgt  seine  Misachtung,  neben  der  die  Ib.ehachtung  der  einzelnen  Ausgezeichneten 
hergeht,  die  mit  der  grossen  .^lenge  nichts  gemein  ha])en.  Den  Schluss  haben  manche  gezogen, 
nicht  zum  wenigsten  derjenige,  der  Herders  berühmtestes  Werk  sehr  beifällig  aufuahnn 

Ketrotfen  von  der  Wahrnehmung,  dass  während  alles  in  der  Welt  seine  Philosojdne 
und  Wissenschaft  habe,  das  was  uns  am  nächsten  anginge,  die  Geschichte  der  Menschheit  nii 
(ianzen  und  (rossen  einer  IMiilosophie  und  Wissenschaft  entbehre,  übernahm  Herder  die  Aui- 
gabe.  Jene  empündliche  Lücke  seines  Theils  auszufüllen,  ein  Unternehmen,  durch  welches  er 
sich   den  Dank   der   Nachwelt  gesichert.     Im   (k^gensatz   zu   seinem   berühmten    Zeit-euossen, 
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der  al.  scharfer  Kritiker  an  den  Fcrtsehritt  .1er  Menschheit  nicht    recht   Rauhen  ;vollte     von 
ihrer  stetigen  Vervollkommnung  üherzeu^t.-i  sah  er  sie  ihrer  Bestimmung:,-   der  edlen  hildunj; 
zur  Vernunft  und  Freiheit,  zu  feinern  Sinnen   und  l'riehen,   zur   zartesten   und   stärkst(>n    (re^ 
.undheit,  zur  Erfüllung'  und  Beherrsehunf;  der  Erde,  mit  einem  Worte:  der    Humanität    durch 
■ille  Jahrhunderte  in  allen  Vidkern   zusehreiten.     Einem  solchen  Standpunkte  ^•elten  die  Jahr- 
hunderte   nur    Silhen,    Xati.men    nur    Huchstahen    und    vielleicht  Interpunktionen,   die    an  sich 
nichts,  zum  leichtern  Sinne  des  (lanzen  aher  so  viel  hedeuten.-.     In  diesem  P,etrachte  wird  die 
<^anze  Cxesehichte  der  V.ilker  eine  Schule  de<  Wettlaufs  zur  Erreichun- des  srl.oiisten  Kran/es 
der  Humanität  und  Menschenwürde.^^)     Die  Heissi^en  Eirypter,  die  sinnre.rhen  (Inechcn,  die 
handelnden  IM.önizier,  hahen  in  der  (iesrl)ichte  nicht  nur  eine    schönere  (Gestalt,    sondern    sie 
<^em>ssen  auch  wiihrcnd  ihres  Daseins  ein  viel  angenehmeres  und  nützlicheres  Lehen  a  s  die  /.er- 
stierenden  Eerser,  die  eiohernden  K.üiier.    die  -eizi^en    Cartha^inienx'r.     Dns  Andenken  jener 
hlühet  n..cli   in  Kuhm  und  ihiv  Wirkung  auf  Erden  ist  mit  waehsender   Kratl   unsterhlnh    da- 
o-co-en  die  Verwüster  mit  ihrer  dämonis.dieii   rebeniiacht    nichts   andere>  erreichten.    al>   d:i<s 
si^  auf  dem  Schutthaut\'n   ihrer    Heute    ein    up]u.'es   elendes   Volk  wurden    und    /ulet/t    seihet 
den  Giftbecher  einer  ärgern  Verjreltuni:  tranken.''  i 

Je  höher  der  Standort,  desto  leichter  schweift  der  P>!ick  über  die  wohl  angebauten 
Zwischenräume  nach  der  dämmernden  Ferne.  Wem  nur  das  reine  Mensehenthum  vorsehwebt, 
in  welchem  sich  alle  Volksunterschiede  ver>.dinen,  der  läuft  (rctahr,  um  des  lockenden  Zieles 
die  Bedeutun-  der  hinleitenden  Kräfte  zu  unterschätzen.  Vor  dem  -enuMiisamcn  Endzweck 
verlieren  die  Vinzelnen  Nationen  mit  ihrem  Werthe  auch  ihre  liesonderheiten.  Der  Kranz  der 
Humanität  .schmückt  nicht  den  athenischen  oder  rrm.ischen.  Iränkisehen  oder  deutschen  liui-er, 
sondern  den  edlen  Menscheni  verdient  wird  er  nicht  <hircli  die  rauhen  Mitted  der  (rcwaltherr- 
schaft,  sondern  die  heitern  Künste  des  Friedens.  Freili.di.  wer  die  (ieschi.dite  weni-er  philo- 
.oidiisch  betrachtet,  wirft  ein,  dass  dieselbipMi  Vr.lker,  deren  Verdienste  um  die  (resittun,u- der 
Menschheit  noch  heute  anerkannt  werden,  in  ihren  besten  Zeiten  mit  E.bM-sucht  die  natnuiale 
Ehre  hüteten  und  nicht  zr.j.^erten,  ni.thi-enfalls  den  Krie-szustaml  t:e-en  den  l  rieden  einzu- 
tauschen, dass  die  E-vpter  ihre  Betriebsamkeit,  die  (iriechen  ihren  Kunstsinn,  die  llionmer 
ihren  Handel,  nur  untn-  dem  Schutze  eines  krieirsbereiten  Staates  entwickeln  koimteii  dass 
emilich  das  Heldenthum  der  Kbmer  als  die  h.Mdiste  Aeusserun-  von  Manncsmuth  und  \\  i  leiis- 
stärke  desgleichen  ihre  besondere  Sehöpferkraft  zum  Staatbilden  nicht  minder  den  Adel  der 
Mensciiennatur  otfenbare,  als  der  -eläutertste  Kunst-eschmaek  mit  seinen  reizenden  Erhndun- 
.^en  Indes  eine  Nation  die  es  verlernt  hatte,  ihre  Ehre  L:e-en  fremden  l  ebermuth  zu  ver- 
t"heidi^-en  und  sich  nicht  wenig  darauf  einbildete,  keinen  eigenen  ( liarakter  haben  zu  wollen."  > 
nahm  die  AngritVe  gegen  das  eng  Nationale  wolil  auf  und  warf  mit  dem  \  erlasser  der  Ideen 
die  Helden  und  Heldenv«dker  mit  Horden  und  deren   Führern   zusammen. -^ 

Darum  fallen  ihr  die  folgenschweren  Irrthunicr  mit  zur  Last,  durch  welche  die  ver- 
zeichneten Aussprüche  bemerkenswerth  sind.  Was  die  Nati.u^  seit  Jahrhunderten  gelehlt. 
rächte  sieh  schliesslich  auch  an  ihren  edelsten  Srdmen.  Denn  so  weit  diese  in  ihren.  Denken 
und  Fühlen  nicht  unter  dem  Eintlusse  der  p.ditischen  Verhältnis>e  standen,  bewahrten  sie 
echten  deutschen  Sinn.  Bethäti-ten  doch  dieselbigen  Männer,  wehdie  aus  Mangel  an  einem 
Vaterlande  unfähig  waren,    den  Werth    dieses  (;ute>    zu  ertas>en  uml    ^eli    darum    mit    ihrei 
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Vaterlandslosigkeit  brüsteten,  auf  denjenigen  Gebieten,  welche  dem  deutschen  Volke  nach 
dem  ^\>rluste  eines  gesunden  Staatswesens  noch  Kaum  gaben  zur  Entfaltung  eigenartigen 
frischen  Lebens,  unverbrüchliche  Treue  gegen  ihr  Stammvolk  und  Heimatsland.  Zwar 
abhold  den  starken  Kegungen  eines  energischen  Patnotismus  und  darum  ausser  Stande  sich 
die  Erkenntnis  einer  siiäteren  Zeit  anzueignen,  dass  der  Kriegsruhm  zu  den  wcrthesten  P>e- 
sitzthümern  eines  lebenskräftigen  Volkes  zählt,  setzten  sie  doch  ihre  ganze  Kraft  an  die  Ver- 
herrlichung des  deutschen  Namens,  den  sie  durch  hervorstechende  Leistungen  friedlicher  Thä- 
tigkeit  zu  neuen  Ehren  l)ra(diten.  Der  Verfasser  der  hamburgischen  Dramaturgie,  den  der 
Patriotismus  bestenfalls  eine  heroische  Schwäche  dünkt,  gewinnt  den  Fremden  gegenüber  den 
gerechten  edlen  Stolz,  den  er  sonst  durch  die  strengste  Selbstschätzung  mässigt.  Nicht  genug, 
dass  er  seinen  durch  überschwängliche  Bewunderung  verwöhnten  Zeitgenossen,  Frankreichs 
geistvoll>ten  Schriftsteller,  der  herl)sten  Kritik  unterwirft,  macht  er,  der  sonst  den  Namen  eines 
echten  Dichters  bes(dieidentlich  ablehnt,  sich  anheischig,  auch  die  beste  Leistung  Gorneiiles 
überbieten  zu  wollen.--')  So  verlolgen  Lessing  und  seine  Zeitgenossen  unbewusst  den  (^iiind- 
satz,  zu  welchem  sich  später  (roetlie  in  Deutschlands  drangvollster  Zeit  mit  V<irbcdacht  be- 
kannte, bei  dem  holfnungslosen  Zustande  des  deutschen  Staatswesens,  das  (Geistesleben  des 
\'(dkes  Ulli  so  krätfiger  zu  fördern,  es  zu  den  stärksten  und  edelsten  Aeusserungen  zu  stei- 
gern und  dadurch  den  Fremden  Anerkennung  al)zuzwingen.'"')  Das  halte  man  fest,  wenn  man 
das  Weltbiirgerthum  unserer  grossen  Denker  richtig  beurtheilen  will.  Was  sie  nicht  sow.dil 
durch  eigene  Schuld,  als  die  der  Zeit,  an  Treue  gegen  ihr  V(dk  in  piditischen  Dingen  fehlen 
lassen:  ersetzen  sie  guten  Theils  durch  rührende  Hingabe  an  Deutsehlands  culturgeschichtliche 
Aufu'aben. 


3.    Groetlies  Kosmopolitismus. 

..!Mir    ist    ilcr  Staat    wif   "\'ater!aiii!    ntwa-; 
Aus^chlit'^«^elule^.■•     Italifiiisrhe   Htisf. 

Auf  dieser  Voraussetzung  ruht  das  Urtheil  über  (roethes  Verhältnis  zu  seinem  \'olke 
und  Vaterlande  und  über  seine  Stellung  zu  den  allgemein  politischen  Fragen.  Unter  dem 
Eintluss  der  vorhandenen  Zustände  und  um  es  vorauszuschicken,  der  eigenen  Anlage,  welchem 
weder  der  kleinstädtische  (reist  seines  Geburtsortes,  nocdi  die  engen  Verhältnisse  seiner  sj)ä- 
teni  Heimat  entgegenwirkten,  gewann  (ioetlie  die  Ueberzeuuumren,  denen  ihren  u'emässesten 
Ausdruck  Herder  in  dem  zuletzt  angetührten  Werke  geliehen  hatte.  Daher  die  her/.liehe 
Freude  an  den  Ideen  inmitten  des  Kunstg(uiusses,  den  Italien  bereitet.  Was  er  denkt  übei 
Nationalität  und  Menschheit,  Vaterland  und  Staat,  griechisches  und  rtünisches  Wesen.  da> 
alles  beridirt  Goethe,  wenn  au(di  leise,  in  seiner  anerkennenden  Zuschritt. 

.,llerdi-rs  Ideen  ha))e  ich  nun  durchgelesen  und  mich  des  Buches  ausserordentlich  ge- 
lreut. Der  Schluss  ist  herrlitdi,  wahr  und  er(iuicklich  und  er  wird,  wie  das  Buch  sellist.  erst 
mit  der  Zeit  und  \ielleicht  unter  fremdem  Namen  den  Menschen  wohlthun.  Je  mehr  diese 
\  (»rstcllungart  gewinnt,  je  glücklicher  wird  der  nachdenkliche  Mensch  werden.  Auch  habe  ich 
dieses  Jahr  unter  fremden  Menschen  Acht  gegeben  und  gefunden,  dass  alle  wirklich  klugen 
Menschen  mehr  oder  weniger,    zarter   oder   gröber,    darauf  kommen   und    bestehen,    dass    der 
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Moment  alles  ist  und  dass  nur  der  Vorzu^^  eines  vernünftigen  Menschen  darin  bestehe,  sieh 
S(.  zu  betragen,  dass  sein  Leben,  insofern  es  von  ihm  abhängt,  die  niöglu-hste  Masse  von  ver- 
nünftigen, glücklichen  Momenten  enthalte. 

Ich  müsste  wieder  ein  Buch  schreiben,  wenn  ich  sagen  sollte,  was  ich  bei  dem  und 
jenem  Buch  gedacht  habe.  Ich  lese  jetzt  wieder  Stellen,  so  wie  ich  sie  aufschlage,  um  mich 
an  jeder  Seite  zu  ergötzen;  denn  es  ist  durchaus  k..stlich  gedacht  und  geschrieben. 

Besonders  sclnin  tinde  ich  das  griechische  Zeitalter;  dass  ich  am  römisclien,  wenn  ich 
mich  so  ausdrücken  darf,  etwas  Körperlichkeit  vermisse,  kann  man  vielleicht  denken,  ohne 
dass  ich  es  sage.  Es  ist  auch  natürlich.  Gegenwärtig  ruht  in  meinem  (nmiiith  die  Masse 
des,  was  der  Staat  war,  an  und  für  .ich;  mir  ist  er  wie  Vaterland  etwas  Ausschliessendes. 
Und  ihr  müsstet  im  Verhältnis  mit  dem  ungeheuren  Weltganzen  den  Werth  dieser  einzelnen 
Existenz  bestimmen,  wo  denn  freilich  vieles  zusammenschrumpfte  und  in  Hauch  aufgehen  mag. 
So  bleibt  mir  das  Culisec  iminer  imposant,  wenu  icli  gleich  denke,  zu  welcher  Zeit  es  gebaut 
worden  und  dass  das  Volk,  welches  diesen  ungeheuren  Kreis  ausfüllte,  nicht  mehr  das  alt- 
römische  Volk  war.'-  •"  i 

,,Mir  ist  der  Staat  wie  Vaterland  etwas  Ausschliessendes." 

(ioetln;  will  ein  anderes  als  das  Land  unserer  (Veburt. 

„Wo  wir  uns  bilden,  da  ist  unser  Vaterland.-^'^i  leherall  auf  der  weiten  Erde,  wo 
der  Mensch  die  Mittel  findet,  sich  zu  bilden  und  nützlich  zu  wirken,  hat  er  sein  \  aterland. 
Willkommen  ist  einer  s.»lchen  dem  llerkomm.'ii  entg.-engeset/ten  AutVassung  das  sonst  ge- 
schmähte Wort,  welches  das  Vaterland   den   Ort   nennt,  da  es   -ut   geht. 

„Man  hat  ü-esagt  und  wiederholt:  wo  niirs  wohlg.dit.  ist  mein  Vaterlamll  doch  wäre 
dieser  tröstliche  Spruch  noch  besser  ausgedruckt,  wenn  es  hiesse:  wo  ich  nutze,  ist  mein 
Vaterland'  Zu  Hause  kann  einer  unnütz  sein,  ohne  dass  es  eben  s..  gleich  bemerkt  wird: 
aussen  in  der  Welt  ist  der  l'nnütze  gar  bahl  .dfenbar.  Wenn  i(di  nun  sage,  trachte  .leder 
überall  sich  und  Andern  zu  nützen,  so  ist  dies  nicht  etwa  Lehre  noch  Kath,  sondern  der  Aus- 
spruch des  Lebens  selbst.''^-') 

Wer  in  die  Fremde  zieht,  um  si(di  der  rüichten  gegen  die  Heimat  zu  entsclilagen, 
darf  nicht  zu  seiner  Vertheidigung  auf  die  vorstehenden  Worte  hinweisen.  I)<Min  statt  der 
ernsten  Bürgerpilichteii,  die  ihm  nach  <ler  alten  Autfassung  von  Vaterland  (d,lageiK  soll  er 
nunmehr  die  rein  menschliche,  aber  nicht  minder  schwere  Aufgabe  einer  zweckmassigen  1ha- 
tigkeit  übernehmen,  unermüdlich  die   Keime  der  Bildung  autnehmen  und  ausstreuen. 

Humanität  nannte  Herder  das  Ziel  menschenwürdigen  Strebeiis.  Kultur  und  Inkultur 
sind  auch  für  (roetlie  einzig  beachtenswerth.  In  diesem  Sinne  vertheidigte  er  siidi  gegen  den 
Vorwurf  nicht  durch  Dichtungen  gegen  <lie   iMvmdherrschaft  angekämi)ft  zu  haben. 

„Ich  habe  in  meiner  l'oesie  iii?  atVectirt.  Was  ich  nicht  lebte  und  was  mir  nicht  auf 
die  Nägel  brannte  und  zu  schatVen  machte.  hai)e  ich  auch  nicht  gedichtet  und  ausgesprochen. 
Liebesg^edichte  habe  ich  nur  gemacht  wenn  ich  lichte.  Wie  hätte  ich  nun  Lieder  des  Hasses 
schreiben  kömnen  (dme  Hass!  Lml  unter  uns.  ich  hasste  die  Franzi.sen  nicht,  wiewnhl  ich 
Gott  dankte,  als  wir  sie  los  waren.  Wie  hätte  auch  ich,  dem  nur  Kultur  und  B.arl)arei  Dinge 
von  Bedeutung  sind,  eine  Nation  hassen  können,  die  zu  den  kultivirtesten  der  Erde  gehört 
und  der  ich  einen   so  ixrossen  Theil   meim-r  eigenen  B.ildung  verdankte  l" 
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„Ueberhaupt",  fuhr  Goethe  fort,  „ist  es  mit  dem  Nationalhass  ein  eigenes  Ding.  Auf 
den  untersten  Stufen  der  Kultur  werden  Sie  ihn  immer  am  heftigsten  und  stärksteu  tinden. 
Es  giebt  aber  eine  Stufe,  wo  er  ganz  verschwindet  und  wo  man  gewissermassen  über  den 
Nationen  steht,  und  wo  man  ein  Glück  oder  ein  Wehe  seines  Nachbarvolks  einjitindet  als 
wäre  es  dem  eigenen  begegnet.  Diese  Kulturstufe  war  meiner  Natur  gemäss  und  ich  hatte 
mich  darin  lange  befestigt,  ehe  ich  mein  sechzigstes  Jahr  erreicht  hatte.'' •■'■*i 

Allerdings  lange  darin  befestigt.  Was  er  als  Greis  aussprach:  ..Suchet  überall  zu 
nützen,  überall  seid  ihr  zu  Hause'',  dazu  bekannte  er  sich  schon  als  junger  Mann.  (Jaiiz  wie 
in  Herders  reifsten  Werken  die  Grundanschauung  mit  den  Ansichten  zusammentrifft,  die  in 
seiner  jugendlichen  liede  übers  VateHaud  auftauchen:  so  bekundet  Goethe  als  Jüngling  ge- 
legentlich der  Kecension  eines  Buches  über  die  Liebe  des  Vaterlandes  schon  ganz  die  Ireie 
Weltansieht,  die  er  Zeit  seines  Lebens  festhielt. 

„Haben  wir  ein  Vaterland?  die  Frage  an  sich  wäre  schon  ein  schlimmes  Zeiclien. 
Avenn  die  unzufriedene  Lel)ersichtigkeit  der  Menschen  nicht  dafür  bekannt  wäre,  dass  sie  oft 
die  ganze  Welt  durchsucht  und  ausfragt  nach  Dingen,  die  ihr  vor  den  Füssen  liegen." 

j.l'eber  die  Liel)e  des  Vaterlandes  in  Form  eines  Tractats  fürs  deutsche  Publikum! 
die  ewigen  missverstandenen  Klagen  nachgesungen:  „Wir  haben  kein  Vaterland.  keimMi  Pa- 
triotismus." AVenn  wir  einen  Platz  in  der  Welt  tinden,  da  mit  uiisern  Besitzthümern  zu  ruiien, 
ein  Feld  um  uns  zu  nähren,  ein  Haus  uns  zu  decken:  haben  wir  da  nicht  VaterlandV  und 
haben  das  nicht  Tausende  und  Tausende  in  jedem  Staat?  und  leben  sie  nicht  in  dieser  Be- 
schränkung glücklich?  Wozu  nun  das  vergebene  Aufstreben  nach  einer  Empfindung,  die  wir 
weder  haben  kömnen,  no(di  mr>gen,  die  bei  gewissen  Völkern  nur  zu  gewissen  Zeit]>unkten 
das  Jiesultat  vieler  glücklich  zusammentreffenden  Lmstände  war  und  ist.'* 

.,lK(imerpatriotismusI  dav^tr  bewahre  uns  Gott,  wie  vor  einer  Kiesengestalt  I  wir  würden 
keinen  Stuhl  finden,  darauf  zu  sitzen,  kein  Bett,  drin  zu  1  legen.'" •''^'i 

(Jcwiss  wenn  wir  keines  andern  als  des  fein  weltbürgerlichen  Patriotismus  fällig  sind, 
der  durch  den  Besitz  eines  geschützten  zur  Uebunü'  einer  zweckmässiiren  Thäti-keit  L^eei-neten 
IMatzes  erweckt  wird. 

Es  charakterisirt  übrigens  nicht  nur  Goethe,  sondern  auch  das  ganze  deutsche  Volk, 
wenn  er  übereinstimmend  mit  Herder  sich  vor  J\ömeri»atriotismus  graut.  Staatlos,  wie  die 
Deutschen  waren,  bevorzugten  sie  bis  in  die  jüngste  Zeit  das  Kunstleben  des  vielgetheilten 
Helleiienv(dkes  ebenso  ungemessen,  als  die  westlichen  Nachbarn  bei  ihrer  Kichtung  auf  die 
Macht  und  den  (ilanz  des  Staates  römisches  Wesen  einseitiir  nachahmen."') 

..Was  heisst  denn"  —  lautet  eine  andere  Stelle  —  ,,sciii  Vaterland  lieben  und  was 
lieisst  denn  patriotisch  wirken?  Wenn  ein  Dichter  lebenslänglich  bemüht  war,  scdiädliche  ^■or- 
nrtheile  zu  bekämpfen,  engherzige  Ansichten  zu  beseitigen,  den  Geist  seines  Volkes  aufzu- 
klären ,  dessen  (Geschmack  zu  reinigen  und  dessen  Gesinnungs-  und  Denkweise  zu  ver- 
edeln, was  soll  er  denn  da  Jk'sseres  thun?  Ind  wie  soll  er  denn  da  patriotischer  wirken? 
An  einen  Dichter  su  uugeluirige  und  undankbare  Anforderungen  zu  machen,  wäre  ebenso,  als 
wenn  man  von  einem  Piegimcntschef  verlangen  wollte,  er  müsse,  um  ein  rechter  Patriot  zu 
sein,  sich  in  jMditische  Neuerungen   verflechten   und   darüber"  seinen   nächsten   Beruf  vernach- 
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liissigen.  Das  Vaterland  eines  Reginient-schefs  aber  ist  sein  Regiment  und  er  wird  ein  .zanz 
vortretl'licher  J^itriut  sein,  weini  er  sieh  um  politisehe  Diime  'j:hv  nielit  bemüht,  als  su  weit  sie 
ilm  angelien,  und  wenn  er  dag^egcn  seinen  j;an/.en  Sinn  und  seine  i^anzo  Sorge  auf  die  ihm 
untergebenen  ]')ataiU(>ne  riehtet  und  sie  so  gut  (Muzuexereiren  und  in  so  guter  Zuelit  und  Ord- 
nung zu  erhalten  sueht,  dass  sie,  wenn  das  X'aterland  einst  in  Oetahr  kommt,  als  tüchtige 
Leute  ihren  Mann  stellen.'-''^) 

So  äussert  sieh  der  Dieht(M-  gegen  Kekermann,  so  in  W'ahrlii-it  und  Dichtung.  Wenn 
also  „im  Frieden  der  l^atriotisinus  eigentlich  nur  darin  l»esteht,  dass  jeder  vor  seiner  'I'hiir 
kehre,  seines  Amts  warte,  auch  seine  Lecti(»n  h-rne,  damit  es  wohl  im  Hause  stehe":'"'  so 
darf  sich  (Toethe  für  einen  guten   Patrioten   halten,  der  seine  IMlichten  redlich  erfüllt  hat. 

,,Wir  können  dem  \'aterland(^  nicht  auf  gleiche  \\'eise  dienen,  sondern  jeder  thut  sein 
Bestes,  Je  nachdem  (rott  es  ihm  gegeben.  Ich  habe  es  mir  ein  halbes  Jahrhundert  lang  sauer 
werden  lassen,  leb  kann  sagen,  ich  habe  in  den  Dingen,  die  die  Natur  mir  zum  Tagewerk 
bestimmt,  mir  Tag  und  Nacht  keim?  l\idie  gelassen  und  mir  keine  Erholung  gegönnt,  sondern 
immer  gestrebt  und  geforscht  und  gethan,  so  gut  uml  so  \\v\  ich  konnte.  Wenn  jeder  von 
sieh  dasselbe  sagen  kann,  so  wird  es  um  alb'  gut  stehen."^'") 

Die  politis(die  Parteinahme,  gegen  welche  sich  (ioethe  an  der  einen  wie  der  anderen 
Stelle  erklärt,  bleibt  füglieh  bei  Krörterung  der  Frage  nach  seinem  Verhältnis  zur  Welt  und 
dem  Vaterlande  unerwähnt.  Denn  otfeidiar  ist  die  Fiebe  zur  Nation  und  deren  Heimat  ganz 
unabhängig  von  der  politischen  i'arteistellung.  Hält  ai)er  dann  selbst  <lie  v(»rgetrageue  Er- 
klärung von  Patriotismus  Stich?  \'erliert  nicht  derjenige,  welcher  im  l'rieden  unbekünnnert 
um  die  gemeinsamen  Angelegenheiten  der  ganzen  Nation  eben  so  engherzig  als  treu  sein 
Tagewerk  erfüllt,  die  Fähigkeit  in  Zeiten  der  Notli  die  Fremden  zu  hassen,  die  in  beispiel- 
losem Febermuthe  sein  eigen  V(dk  mishamlelnV  Dann  fehlt  der  llass,  nicht  um  als  Seehszig- 
jähriger  die  Waffen  zu  ergreifen,  was  niemand  \('rlangt,  sondern  um  als  erster  Dichter  seine 
Nation  mit  Kriegsgesängen  auf  ihrem  schwersten  (Jange  zu  begleiten. 

In  dieser  Fnfähigkeit,  auch  in  den  drängendsten  Zeiten  mit  der  Nation  mitzufühlen 
und  mitzuhandeln,  otTeidiart  sich  der  ganze  Ijnliuss  des  vergangenen  Jahrhunderts.  Der  hatte 
ihn  auf  jene  Stufe  gehoben,  wo  er  über  den  Nationen  stand  und  das  (Uück  (»der  Wehe  der 
Nachbarvfdker  spürte,  als  \väre  es  dem  eignen  begegnet.  Nur  schade,  dass  diese  weit- 
herzige Theilnahme,  welche  allen  tVemden  Volkerfamilien,  der  slavischen  wie  romanisi-hen  ge- 
recht wird,  durch  die  Finbusse  an  warmer  werkthätiger  Liebe  zum  Heimatsvolke  erkautt 
ward;  dass  der  Patriotismus  sich  verlief  in  die  llunianität,  die  an  der  Ausübung  des  ange- 
messenen Berufes  genug  hat,  dass  darum  neben  den  allgemein  menschlichen  Kulturinteressen 
keine  anderen  galten.  Daher  die  Soj-ge  (ioethes,  dass  seine  nach  allen  vSeiten  hin  wohlge- 
sinnten, nach  allgemeinster  Uildung  strebenden"*")  Landsleute  diese  tVeit're  Weltansicht  nach 
den  Freiheitskriegen  sich  zu  verkümmern  auf  dem  Wege  seit'u;"*''  daher  das  Remiihen  seiner 
letzten  Jahre  durch  Herstellung  einer  Weltliteratur,  welche  nähere  Kenntnis  der  \  erschiedenen 
S[)rachen  und  Denkweisen  brächte,  eine  Febereinstimmung  <ler  Nationen,  ein  allgemeines 
Wohlwollen  nach  und  nach  zu  erzeugen. "^"^i 

Endlich  der  letzte  Schluss,  dass  ein  jeder  unbekünnnert  um  das  \\'erkzeug  immer  die 
Si)rache  wähle,  die  am  nächsten   dem    Ideenkreise   liegt,    den   er   zu    betreten   im   Legritf  i>t. 
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Denn   das   heisse   über   die   kümmerliche   Beschränkung  eines   erkältenden   Sjn-ac]i].atriuti<]i)us 
weit  erh(»ben  sein."*-' 

Alle  diese  Anschauungen  und  Wünsche  wurzeln  in  jeuer  Grundansicht,  dass  Kultur 
und  Barbarei  die  einzigen  Dinge  von  Bedeutung  sind,  dass  nichts  gilt,  was  nicht  der  ganzen 
Menschheit  zu  Gute  kommt.  Zu  diesem  scharfen  Satz  drängt  die  Entfremdung  von  allen 
öffentlichen  und  naticmalen  Anliegen,  die  ausschliessliche  Pflege  des  neutralen  (k-bietes  der 
Kulturinteressen.  Weil  es  keine  patriotische  Kunst  und  keine  i)atriotische  Wissenscliaft  giebt, 
gehört  auch  alles  hohe  Gute  der  ganzen  Welt  an."*'')  zeichnet  sich  das  wahrhaft  Verdien>tliclie 
dadurch  aus,  dass  es  der  ganzen  Menschheit  eignet. "^S 

,.Kl(ii»stufk  \\i!i  iiiis  vom  Piiidus  entfernen:  wir  sollen  nach  Li»rberi- 

Nicht  mehr  ireizcn.  nns  r^oU  inh'indisclit^  Eiche  jj:enii.ü-on: 

Itnl  (ioch  führt   er  scllist  den  ülterepi-schen  KronzzuL^ 

Hin  auf  f^.liraiha's  (Öjilel  aushuidischo  Götter  zn  eliren! 

Docli  ;iuf  welchen  Hii^'-el  er  \voil(\  versaninil"  er  die  Entrel 

Lasse   Ifcim  (rraht'  des  (Juten  veilassene  l\(>dliche  ^\  einen: 

Wo  ein  }l<]d  und  ein  Heiliger  starb,  wo  ein  Dichter  gesungen, 

Ems    im    Leben  und  '["od  ein  Beispiel  trefflichen  Mutiies, 

Hohen  Menschenwerthes  zu  liinterlassiMi.  da  knieen 

liilli.--  alle  ^'öIker  in  Andachts^\■onne.  verehren, 

I>(>rn  und  Lnrbeerknoiz.  und  m  as  ihn  ireschniückt  und  ii;e]Hnni,i:t.       (Die  Kr.'inze.) 


4. 


Die  tüchtigen  Individuen  und  die  grosse  Menge. 


Die   Menfre   kann  tüchtig'-»'  MtMischcn  niclit   ent!->fhr-n 
tuchti-irii   ■^inil   ihr  jeder  Zeit  zur  Last.*") 


UJl' 


'Uf 


^^  enn  ein  ganzes   V(dk    in    heissem    Piingen    sich    der   Gewaltherrschaft  entledigt,    hat 
sich  da  nicht  eine  (Jemeinde  von   Helden  und   Heiligen  geschaart.   welche   den   Naclilebenden 
ein  leuchtend  Vorbild  echten  Menschenadels  hinterlässt,   den    Mitlebendoi   a])er,    wenn    nicht 
werkthätige  Theilnahme,  doch  volle  unverkürzte  Bewunderung   abringt V     Der   Anbruch   einer 
neuen  Zeit,  vor  deren  Stürmen  die  stolzen  Bauten  der  \ergangenheit  in  ihren  \esten  wankteii 
oder  in  Lrümmer  zertielen,   kündete  sicli  im  überseeischen  Westen  mit  dem  Heldenkamide  an, 
welchen  ein  Haute  betriebsamer  Ansiedler  gegen  das  inächtige  Mutterland  en.tfnete.     Europa 
theilte  sich  für  uml  wider.     Albiim  hielt  fest  am  überlieferten  Besitz;  Frankreich  sandte  seine 
bestell  S(dnie  über  den  Ozean,    um  durch    die   Theilnahme    für    die  Aufständischen  nicht   nur 
den  Erbteind  zu  stdiädigen,  s(mdern  auch  die  Schmach  der  letzten  Jahrzehnte   zu    tilgen    und 
sich  eine  schiinere  Zukunft  vorzubereiten.     Nur  die  Deutschen  verharrten  in  kühler  Kühe.  Ihr 
mannhafter  \'orkäm])ter  für  Aufklärung  in  religiösen  und  ästhetischen    Dingen    fand    für    jene 
Peweguiig  nur  ein  wegwerfendes  Frtheil,  der  Gnissere  aber,   der  schon  als  Knabe   von   dem 
Eorbeerkranze  träumte,  den  die  dankbare  Nation  dem  reifen  Dichter  auf  die  Stirne  drückte. -^^j 
Illieb  in  seiner  brausenden  Jugendzeit  von  dem  Schauspiel  der  weltl)eweircnden  Tliaten  un-e- 
rührt.     Denn    an    allen    diesen  Ereignissen  nahm    er  nur  insofern   TheiL   als   sie   die   grr.ssere 
(n-sellschaft  interessirten:  er  sell».st  und  sein  engerer  Kreis  befassten  sich  nicht  mit  Zeitungen 
und  Neuigkeiten,  ihnen  war  darum  zu  thun,  den  Menschen  kennen    zu   lernen,   die  Menschen 
uberliau]d  Hessen  sie  gern  gewähren.'*'') 


I-  n 


•f 


Das  war  die  Gesimuin-,  zu  welclior  (ho   Si-.f   .in,.        ui 
Ein  Ges,..„ecl.,  entwöhnt  „e«  :;tt.„t,i..,i";:e;     .^      ^,::T:^::t"  f"  M^^''''^^' 
hebenswcrthen  Menschheit,  ktim.nerte  si.-h  „ieht  „,„  ,lie    '       ,    l  ,         ^ ''"""'''■l'i   emer 

<lern  lodiglieh  „n,  das  Th„„  „„.1   Leiden  ,1        '  n      n  IH        '     ^"-■'"--"er  Massen,  s.m- 

alters  n,nsste  in  jeden,  llbennachfi.  u-e,-de      de    w  iroe,  v"""""'  ""■'"""''^  ''"^  ^^''•- 

n.ng  des  tliehtiKen  Mannes  „n,   so'  1,„1    ,       '.        ••  n  eh  '  ■""     T  ''"'"'  '"'"■  ''"'  ''''- 

Gemeinschaft  ansetzte.  ^' lans,  hlairen ,  je   niednjre,-   er  ,len   Werth  der 

xaturwii^:J:r:;l:'KS5:::;;:'K,.r;;,''^''''''''  r  V'""'""^  ""■'■  '''--■  '^-'■"^<-"<>'  -"-■ 

.arte,-,  hahl  scha  Ic  ■     ed      ;'  J    '    7  f. ",""''■"-■   "i''  ""gebundener   Spraeh,..   ,,aNi 

Nation,  den,  Zeitaltel-  Vi,  r.i, '"'''"   ""'  ''^'^  "'■"  "'"'  ^l'"'-'"  ''"'  •^l-.-  'l-' 

..e.aen  Kr.tte  s.  rein  l^stilrl^llat, '!:  e       t  T  r,:" ':;•;  ^  j'?'*-''  T'  t'^  '^"^"""^  "^■'- 
unterweisen  sucht.  »"iitn,   mit    uclcheii  der  keiu.u  Ku-ein,"   /u 

Sio  (tlie  Mon-o^  ist  h.Mifut.'it.i,  n.fitr  „„rh   ahfr  .iud'^ 
1)11'  Weiii-oi),  -osrhanVii  dU^srr  M,>:i-o 
Durch  Wirkon,  Düdon,  Ih'nsvhm  vnvznsWhvu 

i"-:rp;;;- 

-en  r;;e=Lf  ;i'-:— ^^^^^  '..s^.-:. 

sehen  ii;,:'  ;:;:;;n:s;r  :i:' •;.,;":::rf"r"r  r"^ """  ^^'"  "'■"•""-•'^■-  ^■- 

oinen  in  den  Weltgewehc  ai^  Zcl:       ,i      ,„      „     i':    .;;;:;;;■.";   '''^    :■:"•"•;■"    -"   »"' e 

eigentlich  die  Breite  des  Ceuehes  ■,,    ,li,.  ,,    ,     ".'''".^   '"■"■'-''K'"  lassen;  Jene  gaben 

irgend  eines  (Uddldes.     I)ie  S        r!   de    T'  r';:?'''         '     """'""■  ^-""■-•'" -"■''  ""•  Z"tl".t 

<las  l-ebrige  alles  .usanunen  n   ter    e       ,    ,  7T      '  n""""  ■ ,  '■""''  ''""  ^''"  ''-" 

folgen."-'»,  tuueii,,,  n.nss.     \\  ,,ter    »ullen    u,r   das  Gleichnis   ni,ht  ver- 

wenden y!!!trt:t!^z;t:^:::::r'-  ">\\  -"f  ■'^' "-  ^'-^^  >'"-  lühun,, ...  den  ,e,. 

Was  leistet  nnn'die  grllL  '  £:r      '  d^!' Ki  ;;:;;   '"  ^'1  •^r"'n''V''-"  '•^-'■'"-^'^^''^"■ 
Breite  des  (^euehcs.     Darnach  liefer,  i        r  ".''    ''''"'  <■''""  l'"'s  l>csfunn,t   sie   die 

wirksam  verwendet      Die  ■     ,  «J-"  J  "Hmge e  Mittel,  die  derselb..  kln,.en  ,s es 

l'-P'et,  .)<■  n,ehr  e     ihn  sd   st        i;       ',;  ■""--.'"'"    "f  •-"•l"'    >!-„,   entschiedener    be- 
liM.fe'  von   Wahrheit  und   l.i'htu.r  ""■'""'■        ''''"    '''^'  "•"'^'  '^-'-'k»"-   -'  A"" 

zeitverh;;;t:;:::ni,:;t;t:iL!tnt;:::' in:^^^^^^^^^^    t-  "-.-- ^"  ^.'i-" 

ein  kann,    Krreiehha  e     le,'         t         "  ';  ■;;'"" V"''    •1"-^T"  '"'^'"-^i-'-"-  ""•'-  "inl  ■■ r 


dürfte,  was  seine  eigene  Bildun-  und  Wirkun^r   nach   Aussen    hetrifft, 
worden  sein.'- 


ein    ganz    An, lerer   ue- 


Aelmliciic  Aeusserungcn  gegen   Kekerniann   verrathen  sein  tiefes  Verstandnis>   für  die 
nicn.^chliehe  Natur,  insbesondere  das  Wesen  der  Ausgezeichneten/^") 

..Im  (Irunde  sind  wir  alle  colleetive  Wesen,  wir  mög-en  uns  stellen,    wi..   xvir  w,,1I,t 
Denn  wie  weniges  haben  und  sind  wir.  das  wir  im  reinsten  .Sinne  unser   Ei-enthum   neniw  • 
Wir  müssen   alle  omptangen  und  lernen,  sowohl  von  denen,   die  v,n-  uns  waren,  als  vmi  dceT 
die  mit  uns  sind.     Seli)st  das  gnisste  (lenie  würde  nicht  weit  kommen,  wenn  es  alles  .einein 
eigenen   Innern    verdanken  wollte.     Das   begreifen   al)er  viele   sehr   -ute   Mensehen   nicht   und 
tappen  mit  ihren  Träumen   v.m  Originalität  ein  halbes  Leben  im  Dunkeln,     hh  hahe  Künstler 
gekannt,  die  sieh  riUimten.  keinem  Meister  -efolgt  zu  sein,  vielmelir  alles  ihrem   ei-enen  (ieire 
zu  danken  zu  hahen.     Die  Narren!  als  ob  das  überall  an-inge:  und  als  oh  sich  die^Velt  ilmt-. 
iHoht   bei  jedem  Sehritte  aublränge  und  aus  ihnen  trotz  ihrer  eigenen  Dummheit  etwas  machte:- 
„lud  was  ist  denn  überhaupt  (iutes  an  uns,  wenn    es   nicht    die   Kraft    und    Nei^-ur,- 
.>t.  die  Mittel   der  äusseren   Welt  an  uns  heranzuziehen  und  nnsern  hchern  Zwecken  dienstlru 
/u  machen,     leh  darf  wohl  von  mir  selber  reden  und  bescheiden  sairen.  wie  ich  iuhle      ]\  i.^ 
wahr,  leh  habe  m  meinem  langen  Lelien  mancherlei  gethan  und  zu""stande  -ebracht     .u^s.er 
leh  m.eh  alhmtalls    rühmen  krmnte.     Was  liatte  ieh  aber,  wenn  wir  ehrlieh    sein  wollen     di^ 
eigentluh  mein  war,  als  die  Fähigkeit  und  Neigung,  zu  sehen  und  zu  luiren,  zu  unter<eheider 
und  >^n  wählen  und  das  (lesehene  und  (Gehörte  mit  einigem  Geist  zu  beleben  und  mit  einiger 
(reseiicklichkeit  wieder  zu    geben.      Ieh    verdanke   meine   Werke    keineswe^-s   meiner   ei-^enen 
A  eisheit  allciiK  sondern  tausenden  v.m   Diui^en  und    Personen  ausser   mir,  die    mir   da/u   das 
Material  boten.     Ks  kamen  Narren  und   Weise,  helle  Kr.],fe  und  bornirte,  Kindheit  und  du-end 
wie  ,las  reite  Alter;  alle  sagten  mir,    wie  es  ihnen  zu  Sinne   sei.    was   sie   dachten,    wi<   sie 
lebten  und   wirkten  uml   welehe   Krtahrun;:en  sie  sieh  gesammelt,    und  ieh  hatte  weiter   niehls 
/u  thuii.  als  /uzu-reifen  und  das  zu  ernten,  was  andere  für  mich  gesät  liattcn.'- 

J:s  ist  im  (Jruude  auch  alles  Thorheit,  ,d,  einer  etwas  au>  sich  habe,  oder  ob  er  ^s 
^^n  andern  habe:  ob  einer  dureh  sieh  wirke,  oder  ober  dureh  andere  wirke:  die  Hauptsohe 
is  .  dass  nian  ein  grosses  Wollen  habe,  und  Ceschick  und  ]ieharrliehkeit  l)esitze.  es  an./-- 
lüliren.   alles   l  ebri^-e   ist  üleielcidti"' '' 

Diese  milde  (lereehtigkeit  übt  Ooethe  mehr  vereinzelt.  Sonst  führt  iim  seine  Freud, 
nn  den  gottbegabten  Männern  und  sein  Widerwille  gegen  die  gewöhnliche  Mensehennatcr^^ 
/u  stren-en  her]»en  Frtheilen  über  die  köpf-  und  willenlose  Men-e,  -e^en  die  .■.  -ilt  r.r- 
sprün.dieh  tM"gnen  Sinn"'-)  festzuhalten.  -        •    ^  :r 

Denn  ..die  Wahrheit  geh.irt  dem  Mensehen,  der  Irrthum  der  Zelt  an.  Deswe -eii  s,.>-t 
'"^ni  von  einem  aus>t-rordentliehen  Manne:  Fe  malheur  des  tems  a  cause  son  erreur.  mai^  lu 
tnree  de  .son  ame  1  en  a  fait  s(»rtir  avec  -loire.-*''^) 

„Zu  allen  Zeiten  sind  es  nur   die    Individuen,    welche   für   die   Wissensdiaft     -ewirkt 
iH<lit  (  as  Zeitalter.     Das  Zeitalter  waFs.  das  den  Sokrates  durch  Oit^    liiurichtete:   das    Zeit- 
alter, das  Hussen  verbrannte,  dh^  Zeitalter  sind  sich  immer  gleich  geblieben. -'^ 

Y''"^'''  ^''"''"  ''"'^  Oeseheidte  exi>tirt  in  der  Minorität.  Es  hat  Minister  -e-eben.  die 
Nulk   un.l  Konig  i:e-en  sich  hatten  und  die  ihre  grossen   Plane  einsam   durehfuhnen.      F>    i>t 
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nie  daran  zu  denken,  dass  die  Vernunft  jK»jiular  werde.     I.fidi'u.^riiaiten    und  (retulde    nK^irm 
populär  werden,  aber  die  Vernunl't  wird  immer  nur  im   Besitz  einzidncr  \'(»rzu<rlieher  sein."'"'! 

Andererseits:  ,,niehts  ist  widei-wiirtiirer  als  die  Maj(»ritat :  denn  sie  besteht  aus  weni*ren 
kräftiiU"en  Vor<i'än^^ern,  aus  Schelmen,  die  sieh  aee<»ni(Mliri*n,  aus  Schwachen,  die  sich  assimilir*  n. 
und  der  Masse,  die  naehtrollt,  «ihne  nur  im  .Mindesten  zu  wissen,  was  .sie  will."'"'' 

Wozu  taugt  denn  nu:i  der  ^r:i"sse  Haute V 

\V';u^   ich   mir  j^clallcii   la.-x'? 
Ziisehl;i^'-('ii   iiiiiNS  dit'   .Ma>S('. 
I>anii  ist  sie  rfs-])f('t;il»('l. 
l'rtlu'ijcu  •,^('iiiig-t   ilir  iui>(M-al»cl.'''j 

Dieser  Ton  halt  vor,  eher  schärft  er  sich  noch. 

Was  (roethe  dem  Spanier  in  den  Mund  Icirt :  .,cin  Volk  wird  nicht  alt,  nicht  klu::-.  ein 
Volk  bleibt  immer  kindisch,"  tuhrt  er  an  einer  andern  Stelle   .genauer  aus. 

j,Je  mehr  ich  die  Welt  sehe,  desto  weni;.i-er  kann  ich  hutüen.  dass  die  Mens(ddieit  je 
eine  weise,  kluge,  glückliche  Masse  werden  kr.nne.  Vielleicht  ist  unter  den  Millionen  Welten 
eine,  die  sieh  dieses  \'orzugs  rühmen  kann;  bei  der  Constitution  dei-  unsrigen  bleibt  mir  >o 
wenig  für  sie,  als  für  Sieilien  ijei  der  seiuigen  zu  IxdTen.'^) 

„Man  verdient  wenig  Daidv  von  den  Menschen,  wenn  man  ihr  inneres  Bedürfnis  er- 
hiihen,  ihnen  eine  grosse  Idee  von  ihnen  selbst  geben,  ilinen  das  herrli(die  eines  wahren  edlen 
Daseins  zum  (iefühl  bringen  will.  Aber  wenn  man  die  Vogel  belügt.  Märchen  erziihlt,  von 
Tag  zu  Tag  ihnen  forthelfend  sie  vers(dilechtert.  da  ist  man  ihr  Mann  und  darum  gefallt  sich 
die  neuere  Zeit  in  so  viel   .\bgeschmacktem. '••*■') 

Ergänzt  wird  das  harte  Wort  durch  das  idndiche  (\k.'>  ei-grimniten  Scythenfursten: 

„Zur  Sclavcrci  ^^'wiihiit  der  >h'ii.->ch  >icn  ^Mit 
riid   Icnict  leicht  i;cliürclieii,  wenn  iii.in  iliii 
Der  Freiheit  iran/.  heranUt." 

Was  ekelte  den  Dichter  an  der  .Menge  so  het'tig  an.  dass  er  l)ei  Jedem  Anlass  diesen 
Widerwillen  verräthV  Weil  die  gewöhnlichen  Menschen,  die  Sansculotten,  wie  er  sich  -roi) 
ausdrückt,  das  nicht  begreifen  können,  was  ihm  und  seines  (deichen  gross  erscheint.  Das 
(rrosse  ist  ihnen  unbecpiem,  sie  haben  keine  Ader,  es  zu  verehren,  sie  können  es  nicht  dulden."") 

..Lasst   Kuch   mit   (lern   X'dlk   mir  ein, 
I'opiilariseheii!   Kntschiedes. 
Welüutrtoii  und  Ai-isti(h's 
Werden  l»ald  bei  Seite  j.ei!i.""'; 

Von  dieser  schon  in  der  Knabenzeif^-  angestellten  ]U'(d»achtung,  deren  Kindruck  im 
Laufe  der  Jahre  durch  ähnliche  Krfaliningen,"'^i  den  Eintluss  von  Bekannteji"^  und  das  Mis- 
behagen  an  den  Weltereignissen  unterhalten  wurde,  stammt  die  Verachtung  des  Ihiblikums, 
der  Goethe  nach  eigenem  (Geständnis  geraume  Zeit  seines  Lebens,  anscheinend  aber  für  die 
Dauer  naehhing. 
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Noch  gemässigt  scheint  das  Wnit 


..Wer  dein  Publikum  dient.  i>t  ein  armes  'PLier, 
Kr  MU.'ilt  .-^icli  alt,  Niemand  bedankt  sirh  datlir '■"■'" 

Bitterer  klingt  schon  das  zahnje  Xenion 

..Mit  der  Welt  niuss  Niemand  leben. 

Al>  A\er  sie  brauchen  will: 

Ist  er  branchbar  und  still. 

Sollt   er  sich  lieber  dem  'l'eut'ei  eruelien. 

Als  /u   thun,  \\as  .>,ie  will."''''; 

Das  venetianische  Epigramm  alter  macht  die  letzte  Steigerung. 

„Wundern  kann  es  mich  nicht,  dass  Mensehen  die  Hunde  so  liebe;.. 
Denn  ein  erb;irudieher  Schuft  ist  wie  der  Mensch,  so  der   Hund.- 

Zum  l'ebertluss  endlieh  giebt  der  Dichter  über  die  Entstehung  eines  mit  den  Epigram- 
men gleichzeitigen  Werkes  von  gleicher  Biehtung  genügenden  Aufschluss.  Aus  dem  grä>s- 
liehen  Lnheil  der  tranzösischen  Revolution  nändieh  suchte  er  sich  zu  retten,  indem  er  die 
ganze  Welt  für  nichtswürdig  erklärte,  wobei  ihm  denn  durch  eine  besondere  Eugung  Keineckc 
Euehs  in  die  Händt'  kam."^') 

Vou  dieser  Nichtswürdigkeit  glaubte  er  auch  na.di  den  Erlebnissen  seiner  schritt- 
stellerischen  Thätigkeit  genug  erzählen  zu  können,  nur  freute  er  sich  der  üliel  berathenci: 
nnsgünstigen  Welt,  keinen  Eintluss  auf  sein  Ikdia.üen  zu  verstatten. 

Für  und  wider  zu  dieser  Stunde 

(t'uan^-elt  ihr  schon  seif   viehm  .lahren  : 

Was  ich  i^ethan.  ihr  Lnnijx'nhnnde  ! 

Werdet    ihr  nimmermehr  ert'ahren.""! 

Während  also  die  Menge  sich  nur  im  Element  des  Miswollens  und  Misrcdens  gegen 
das  Hohe  und  Bedeutende  zu  behagen  scheint  :"^  rühmt  umgekehrt  der  Dichter  sich  selb.st 
den  N'orzug  nach,  aus  innerster  Xatur  das  (Irosse  und  Schöne  willig  und  mit  Ereuden  zu  ver- 
eiiren.  Wie  es  ihm  <las  seligste  alier  (iefühle  ist.  diese  Anlage  an  so  herrlichen  (Gegenstän- 
den, wie  den  (iemälden  der  italienischen  .Aleister  Tag  lür  Tag,  Stunde  für  Stunde  auszu- 
bilden: '"•)  SU  hat  er  dieselbige  Anlage  geübt  und  entwickelt,  wenn  er  bis  ins  hohe  Alter  bemuht 
war,  die  \  erdienste  früherer  und  mitlebender  Menschen  sorgfältig  und  rein  anzuerkennen, 
indem  er  dies  als  das  sicherste  Mittel   v,u  eigener  Bildung  vou  Jeher  betrachtete.' M 

i)ieser  Neigung  die  tü(ditigen  Einzelnen  kennen  und  schätzen  zu  lernen,  lolgte  der 
Dichter  von  Irühester  Kindheit  an  und  blieb  ihr  desto  getreuer.  Je  Aveniger  das  imtionalp.di- 
tische  Lel)ei!  seines  Volkes  dazu  geeignet  war,  ihm  die  Bedeutung  der  :\L\ssen  und  \'ölker 
nahe  zu  bringen.  Dieselbe  (riinst.  nut  welcher  er  den  Helden  seines  Knabenalters  und  den 
Mann  seiner  reifen  Jahre  begleitet,  widmet  er  Je  nach  Verdienst  allen  bedeutsamen  ]*erson- 
lieldvciten,  die  in  dem  gedehnten  Zeiträume  zwischen  dem  siebenjährigen  Kriege  und  der 
Juli-Kevoluti(m  auftauchen,  (rleichgültig,  ob  (ioethes  Dichtungen  oder  seine  l»rosawerke  ge- 
})rüft  werden;  er  kehrt  immer  als  derselbe  wieder,  dem  fast  ausschliesslich  das  Leben  de> 
Individuum  rege  Theilnahme  abgewinnt,  (ir.tz  und  Egmont  sagen  dem  Dichter  zu.  Beide  das 
Bdd  hilfreichen  ritterlichen  Wesens,  Fritz  und  Napoleon  dem  parteinehmenden  Zeitgenossen. 
Als  Kosmopolit  darf  er  keine  Natiiui  bevorzugen,  gleichwohl  verräth  er  für  die  englisehe  ein 
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auiralii^e.   Inr.rc.se.   wohl   nur  dannn .    weil  h.   mrlir  aN  ui.   .uuz.  n    ^.    sn-W   dvri^v  lurl.n   , 
Individuen  gefiieri.'-  ^  .^i.'c^ 

Der  (re-enstand  seines  Denkens  leite  ihn  i,-en<hvie  /.u  Ilenu  rkuiii:rn  -eMlmlitlirlM  n 
inlialts.  uleifh  nennr  er  Jemanden,  d,>>>en  rers..n!ielik(!t  ilnn  u  ..hiludia't  Weiche  In-- 
i^nhe  soleher  V<.rzü^liehe„:  Da  sieht  er,  um  vurlaufi«:  >einr  \>,u\vn  Liehlin^^shHden  /a  uWv- 
frehen,  ais  zehnjahn-er  Kuahe  beim  Dureh/uir.'  der  Fran/o>.n  dur.i.  mmuc  Vaterstadt  /u 
älteren  Malen  den  Marsehali  Hm^lie,  innner  heit.r.  -in  u,e  da<  an.lciv  Mal  an  ( ieherden  und 
iH-tra^^ei.  voll,o.  ..leu-h.  Ks  freut  ihn,  in  >pätrrrn  Jahren  dm  Mann.  .l.>M-n  (icstalt  .ium  m> 
guten  und  dauerhatten  Kindruek  ^(unaeht  hatte,  in  der  ( M-sehirhtr  ruhnduh  erwähnt  /u  linden  ^  • ) 
,,  ^  -^^''  -^*^'^'^'^''   ^^''•''^^'•-  'l^'^   Werther,    dvu^   es   keineswegs    nu>liel   als    ein    literari.elus 

Mt'teur  anstaunt   zu   werden,   suehte   mit   Ireudiirer   Hesehei<Ienheit  den   bewährtesten  Mannern 
(les   Vaterlandes  seine  Aehtun^  zu  he/ei^en.   unter  denen   Nor  allen  andern   der  herrliehe  Ju^tus 
Moser  zu  nennen  ist.     Dieser  unve.-lei(ddiehe  Mann   impouirte   ihm    unendli.di    und    hatte    dvn 
gT<.ssten   L.nfluss  auf  einen    ,iun;:en    Mann,    der  aueh   etwas    tiiehti:res  wollte    und    im     lU-ritf 
stand    es  zu   ertassen.-^^,      In   Italien    sieht    er    an,   Frohnleiehnamstaire   ku.Ktreiehe    Tepimhe 
ant^ehann:t,  die  an  IJaphael,  seine  S.diiiler,  seine  Z<-it,  aut  s  ^ianz.-mUte'erinnern.     VorurtheiNh,s 
|:e(leirk^  er  an  den   -ressen   und   in   manehem,   besonders  au.  h    asthetisehem    Sinn    freien    Cei.t 
rn        1   •    '^^V'^'"'  '"   (^e,sells(diaft    Frau    vtm    Stael    Moreaus  Verhatfuim-    mittheilt,    wird    er 
■st.ll  und  in   sieh  ^.,kehrt,  denn   es  thut  ihm   weh,  als  wäre    einem    seine/   liebsten   Fandsieute 
n.is  Lose,  be^epiet.     „Denn  seit  lanp-r  Zeit   hatte  er  wie   jedermann    an    der   iVrsonliehkeit 
ües  hdlen  theil   -em.mmen   und  war  seinem  Thun  nnd  ilamleln  i;efol::t :   im  Stillen   rief  er  sud, 
<üis  Ver^an^ene  zurUek,  um  daran  das  (;e,,enwarti<cc  zu   pruten,  oder  das   Kuntfit^e  daraus  zu 
seh  lessen,  oder  doeh  wenigstens  zu   ahnen.-     Als  ihn  .lie  Dame  dureh  deieh^.ilti^e  ( iespraehe 
in.  <.nibe  n  störte,  ward  er  im  Frust  böse  und  ver>ieherte,  sie  sei  keines  wahren  Antheils  tahi-  -' , 
F)ie  Fesehaftigun^  mit    Henvenuto  (ellini  fuhrt   ihn  zum  Studium  der  (^esehiehte  von   Floivnz 
N.^lo,eh  nmnnt  sein  Interesse  das  (lesehleeht  der  Medieeer  p-tanp-n,  „denn    diese  Famili<-  -.^ 
wahrt  die  hOeh.te  Krschcdnun^  dessen,    was  Hur^ersmn.    der   vom   Nutzbaren    und    Tüeht.^u. 
ausgeht,    ins      .anze    wirken    kann.'--,     In    hohen  .fahren    liest    er   die  Memoiren  von    Saint 
^Zeht       r     r:-'f   von   Fudwi,   XIV.,   bemerkt   er  zu    Fekermann,    habe    ieh    ietzt    Halt 
^emad.t.     Bis  dahin   hat  mieh  das  Dutzend   F.ände  in   lud.em  (irade  interessirt  und  zwar  .lureh 
den  (ontrast  <ler  Willensriehtun^en  des  Herrn   un.l  der  aristokratisehen    Tu^^end  des    Diener. 
Aber  von  dem    Aii^enblieke    an,   wo  Jener    Monareh    abgeht   und   eine  andere   Fersonna.e  aut' 
mtt    diczu  sehleeht  ist,  als  dass  Saint  Simon  sieh  zu    seinem  Vortheil   neben    ihr   ausnehmen 
konnte,  maehte  die  Feetüre  mir  keine  Freude  mehr:  der  Widerwille  trat  ein  und  ieh  verliest 
S  ;"n  eh^  ""^*   ;^^''';*>'-^"-  verliess.-"»     Aueh  sein  viel   bespötteltes  Interesse  für  (  a^Iiostn. 

sp  tlte.  „Moehten  die  turehtbaren  Ahnun^^en,  welehe  dies  unerhr.rt  trevelhafte  Fepiinen  herauf- 
luhrte'-  nnmerlun  (ioethes  Aufmerksamkeit  Jenem  Mensehen  zugewendet  haben:  es  war  d,>eh 
^tuen  heds  das  natürliehe  Interesse  am  Individuum,  wenn  er  sied,  in  Sieilien  um  Xaehriehte 
von  tag hosü-o  und  seiner  Familie  bemühte.-',  Wie  musste  ihn  endlieh  am  Abende  seines 
Lehens  die  (.estalt  eines  iiyron  tesseln!  (^iebt  ja  ihr  troher  Anbliek  dem  deuts<d.en  Di(diter 
das  einende  (Geständnis  ein,  sieh  Zeit  seines  Febens  einer  .ereehten  Wurdi.un,  venJe't 
voller  Manner  beflissen  zu  haben. ^'•)  ^    >t.uiui,  i 
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Xaeii  s(d(d,eii  Beisjdelcn  beirreift  sich  dw  lierzensaiitheii ,  weh-lien  i-netiie  an  (ien 
Krie^s^ursten  nahm,  deren  einer  im  Auf^^an<]:e,  der  andere  im  Mederiranii-e  seines  Dichter- 
(iaseius  die  Welt  ersehütterte.  Der  Knabe  hat  ^'ejubelt  und  i^'ckla^'t  mit  den  sieirreiehen  und 
j-esehlai;enen  (rrenadieren  seines  Fritz,  hat  auf  Seite  des  s(»nst  ungleiehen  Vaters  uo-cu  die 
V'erwandten  gestanden,  welehe  gut  kaiserlieh  waren. ^F  der  Jüngling-  im  trauten  Feip/ig  die 
Zweilei  der  Finwidmer  an  der  (iriisse  seines  Helden  seiimerzlieh  emptunden.^^'F  der  Mann  mit 
edler  Sidbstverleugiiung  das  wegwerfende  Frtheil  selbigen  Königs  getragen  .^^^  i  in  Italien,  so- 
weit das  Sehwelgen  im  Kunstgenuss  seine  (ieniüthsregungen  nicht  ersehlatit  hatte,  um  den 
Heimgegangenen  geseufzF'-*  i  und  endlieh  dein  deutseh  radebrechenden  Herrseher  in  d<r  deut- 
schen  Fiteraturges(d,iehte  ein  unvergiingliehes  Denkmal  gesetzt.^'*''! 

Zwanzig  Jahre  ruhte  der  Held,  da  barst  unter  dridinendeu  Schlagen  sein  Bau  in 
Trümmer.  Fin  neuer  Kriegsnieister  war  erstanden,  der  nach  vielen  gelungenen  j'rolien  sich 
au(d,  am  Frhen  des  todten  \  ersuchte.  Der  Dichter,  Schützling  eines  patriotischen  Fürsten, 
erfuhr  schweres  Feid  v.m  den  feindlichen  Schaaren,  di^eh  bald  verwand  er's,  um  ohne  liiick- 
sicht  auf  die  persönlichen  Frlebnisse  und  das  grässliche  Fnglück  des  \'aterlandes  und  der 
Nation  aus  einem  Widersacher  der  erklärteste  Ik'wunderer  des  Fremden  zu  werden.  Der 
Zauber  des  ( iewaltigen,  dem  nur  wenige  Frwählte  nicht  verfielen,  bestrickte  au(li  den  Dichter- 
fürsten, der  sich  an  (reist  dem  Fürsten  der  Könige  verwandt  fühlte.^''!  F)ie  Zeitgenossen  er- 
grimmten in  Hass  gegen  den  Friedensbreeher  der  Welt,  den  Zerstörer  der  Nationen  und  Ver- 
derber der  V.dksfreiheit.  Inser  Dichter  fand  keinen  Hass.  In  den  anscheinend  unwider- 
bringlichen \'erlust  des  nati(Uialen  J.ebens  hatte  er  sich  gefunden,  V.dksfreiheit  war  ihm  zuwider, 
und  den  Frieden,  welchen  der  , .dämonische''  Mann  aus  üTäuli.dicr  Verwirrunu'  dem  eiLa^nen 
\olke  geschaffen. "'     musste  er  schliessli.di  auch  der  ganzen  Welt  schenken: 

,,I)er  Alles  w.dlen  kann,  will  auch  den  Frieden. -'^^N  Allein  die  Zeit  kam.  da  sich 
die  (Jeschicke  des  :\Iächtigen  erfüllten.  Alle  V.dker  standen  wider  ihn  auf,  voran  in 
ungeahnter  Kraft  das  treue  \'(dk,  dessen  Väter  der  grosse  Kömig  zu  Siegen  geführt.  Aber 
das  Herz,  das  der  Dicditer  dem  Kiinige  entgegengebracht,  schlug  nicht  für  dessen  beldeu- 
mütbiges  \  (dk.  Fr  spottete  der  Sidiwärmer.  die  da  hofften,  die  starken  Ketten  des  Zwing- 
herrn zerln-echen  zu  kömnen,^";  ermunterte  mit  keinem  Zuspruch  die  ausziehenden  Krieger 
seines  Volkes  und  fand  sieh,  als  Avidcr  sein  Erwarten  der  Sieg  gelaug,  in  vornehmer  Weise 
mit  dem  Patriotismus  nb.^"i  Nie  verblasste  in  seiner  Erinnerung  das  Bild  des  finstern  Helden, 
die  von  ihm  erhaltenen  Auszeichnungen  hielt  er  werther  als  alle  andern,^'  in  seiner  Nähe 
duldete  er  kein  scharfes  Tadelwort  über  den  Gefallenen^'^i  und  das  Wohlwollen  für  den  Herr- 
scher übertrug  er  auf  dessen  nächste  Angehr»rige.^^) 

Kein  Zweifel,  der  fremde  Held  hatte  darum  stärker  als  der  prenssische  es  dem  Herzen 
des  deutschen  Dichters  angethan,  weil  er  ihm  dureh   Zeit-   und   Ortsverhältnisse   näher  stand. 

An  dieser  Thatsache  lässt  sich  nicht  rütteln,  es  erübrigt  nur  zu  Ounsten  eines  un])e- 
fangcnen  Frtheils  aus  der  ganzen  Denkweise  des  Dichters  das  volle  Verständnis  seiner  Hal- 
tung zu  gewinnen. 

Dass  die  (Besinnung,  die  ihm  das  Zeitalter  einimpfte,  sein  Interesse  von  der  mensch- 
iichen  (iemeinschaft  auf  den  Einzelnen  ablenken  musste:  ist  bereits  oben  aus  der  Natur  des 
Weltbürgerthums    erklärt    worden.      Denn    werden    die    Pflichten    des    Menschen    nicht     auf 
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die  Xation  und  das  Vaterland,  sondern  nnr  aut  ihn  selber  bezogen.  s(.  dass  er  zum  Wohl  .les 
Ganzen  zuniiehst  sein  (rhick  niaehen,  das  heisst  den  (iehalt    der   ei-enen   Persönlichkeit  stei- 
gern  muss:^-^!   so  müssen  folgerichtig  dem    Weltbürger  die  gehaltvollen  Tersöiüichkeiten   v.u-- 
nehmlieh  achtbar  und  ehrwürdig  erscheinen.      Andererseits    wurde    schon    früher    angedeutet, 
diese  von  Aussen  stammende  Richtung  wäre  in  (roethe  nicht  so  vorherrschend  geworden,  hiitte 
sie  nicht  seiner  innersten  Xatur  entsprochen.     Denn  wie  nur  irgend  ein  grosser  Mann/tüldte 
er  sich  von  den  bedeutenden  ^renschen  angezogen   und    der   Masse   der   unbedeuteiulen    ab-e- 
stossen.     Denn  Hochbegabte  neigen  im  \'ollgetuhl   ihrer  Schöpferkraft  zur  N'erehrun-  von  ihres 
Gleichen  und  zur  Misachtung  der  Menge.     Man  suche  ausgezeichnete  Staatsmänner  und  lleer- 
tiihrer,  Forscher  und  Künstler,  die  anders  als  vornehm  über  die  Gesammtheit  urtheilten.     Denn 
der  Abstand  zwischen  den    eigenen   Leistungen    und  fremder   I^eihilfc    ist    meist    so    tief,    <lass 
jene  Vorzüglichen    mit    dem    stolzen  Selbstgefühl    auch  die  Gerii>gschätzun-    der   Vielen   >*icli 
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aneignen. 


Des  Dichters  Wort 

Wru'iiiii  ich   Kn\;ili>t('  l,ii,. 

Das  i.sf   st^ir  siin]»c!: 

Al>  I'oi'i   t'aiui  ich   R(ihiir>  Kcwiiii  , 

Frei  Sc^cl,  tVcic  Wimpel : 

Miisst  alter  aUcs  >clhrr  tliiii!. 

Kdiiiit   N'icinaiitl  fragen. 

I'iT  alte  Fritz   \\iis>t'   aiuh   /.ii   thui., 

Dnrft   ihm   Xicmatul   ua>  >a;::;ci]'  '\ 

klingt  aus  der  Seele  jedes  grossen  Mannes.  Denn  derselbe  dünkt  >ieh  auf  seinem  (iebiet  -e- 
borner  Fürst  zu  sein,  welcher  aus  der  Fülle  seiner  Gewalt,  mit  der  ihn  die  Xatur  bekleid'i't. 
für  die  andern  bindende  (lesetze  herholt,  wie  er  ihnen  aus  der  Fülle  >ciner  (iaben  treiuebiu 
spendet. 

Man  irre  nicht  mit  der  Annahme,  dass  ein(>  xdclie  Stimmung  d(>m  streng  monarclii- 
schen  Charakter  der  modernen  Zeit  mehr  entsj)rache ,  als  ,leni  treiheitliehen  desAltertliums. 
Für  die  Selb.stschätzung  macht  bei  den  Ausgezeichneten  weder  Zeit  noch  Religion  noch  lier- 
kunt\  irgend  welchen  l'nterschied. 

Der  strenge  Gensor,  nach  Geschlecht  und  Art  echter  IMebejer,  äusserte  ein  Selbst- 
gefühl, wie  es  sein  adeliger  (regner  nicht  stärker  besess(M)  haben  kann.  Denn  der  (oMlanke. 
welchen  er  gelegentlich  verrieth:  ,. Nimmer  schulde  Cato  dem  Volke  .so  viel,  als  dem  Cato 
das   \(dk'-'"^)  beseelte   ihn  sein   Lebelang. 

Andererseits  die  Menschenv<Ma<-litun-.  web'he  ,U>r  Schitrbrueb  aller  llotfnunuvn  und 
Entwürfe  einem  edlen  Manne  der  neuen  Zeit  mittheili.  be>cblieh  ebenso  iWu  müden  Kimipt.  r 
der  alten. 

Der  feurige  Hcitner,  web'her  gleich  seinem  älteren  Rruder  für  die  Masse  des  \'oIkcs 
den  Tod  litt,  betete  wenige  Stumlen  \or  s(«inem  Lade  zu  den  (ö.ttern:  „das  röunix  he  \  ulk 
möge  für  seine   Fndankbarkeit  und   Verrätht^rei   aul   ewiu-  Sclnve  bleiben.- "'i 

Um  von  dem  andern  freiheitlichen  \'olk."  des  Alterthnm>  liei>pi.'Ic  /u  entlehnen:  >o 
faiul  der  letzte  grosse  Spartanerkönig,  welcher  die  Landesverfassung  zeitgemäss  unme^tal- 
ten  W(dlte,    es    zwar  am  schön.sten.  über  lUirger    zu  herrschen,  die  treiwülig  geliorcbten.  aber 
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auch  sclnin   und  edel,  gegen  ihren  Willen  die  Stellung  zu  behaupten  und  beilsame    Liane   ge- 
waltsam durchzuführen.-"'; 

Der  edle  Syrakusaner,  der  durch  philosophische  Bildung  und  Herrschertugeml  dem 
Fürstenideal  seines  Lehrers  nahe  trat,  bewahrte  von  Jugend  an  gegen  dasselbige  Volk, 
welches  er  vom  Tyrannen  befreite,  einen  angeborenen  vornelnnen  Ernst,  dass  ihn  sein  gr.»sser 
Lehrmeister  umsonst  zur  Milderung  ermahnte.''^) 

So    dachten     Staatsmänner    des    freien  Alterthums,    ähnlicli    denken,    um    die    lierben 
Aeusserungen  nio<ierner  Regenten  zu  üljcrgehen,  die  angesehensten  Schriftsteller   der  Neuzeit. 
An  Goethes  Auss}»rüche  erinnert  nicht  nur  das  Wort  Voltaires: 
...Vuf  fi,i,nioui  Urtlu'il  rulir  ein  grosser  .Mann 
Und  dei-  iiotroirciien  ^loniro  setzt  er  still 
(Gerechter  Achtuni:  Vullgewicht  entireiren."      Tanered.) 
sondern  auch  Schillers  scharfe  Aeusseruniren. 

Denn  dergleichen   Urtheile  wie  jenes  bekannte 

..Was  ist  Mehrheit'.-'  Mehrheit  ist  der  Lnsinn; 
\\'r.stan(.l  ist  st(>ts  bei  Wen  i^eii  nur  ;re\\eseti"' 
ergänzt  durch  ein  anderes: 

..Majestät  di'r  Mensdiennatur!  Dich  soll  irh  l.eini  nanieu 
Suchen?  llei   Wenii^en  nur  iiast  Du  von  jeher  gew^imt. 
Kin/.elne  Weni-t>  /..-thlen.  die  rebriiren  alle  sind   blinde 
Nieten:  ihr  leeres  (iewühl  hüllet  die  Trel-l'er  nur  ein" 
messen  sicli  an  Strenge  ndt  den  angeführten  seines  Freundes. 

Auch  huldigt  dieser  Weltansicht  der  grossen  Männer  seit  /vlters  eine  gewisse  Auffas- 
sung der  (Jeschichte.  \'on  dem  Volke  der  alten  Zeit,  das  bis  auf  den  heutigen  Tag.  etwa 
A-m  englischen  abgesehen,  gerade  in  seiner  (rcsammtheit  tüchtiger  als  jedes  andere  erscheint, 
urtheilte  sein  scharfblickender  (reschichtsschreiber  im  letzten  Jahriiundert  der  Republik,  dass 
die  (irösse  selbigen  \'olkes  das  Werk  weniger  tretl'licher  Männer  sei."*") 

In  den  dürren  ,, Lebensbeschreibungen  berühmter  lleerlührer"  steht  vereinzelt  die  irute 
Bemerkung,  dass  der  Sieger  von  Leuktra.  mit  dessen  Ein-  und  Hintritt  der  Auf-  und  Nieder- 
gang seiner  Vaterstadt   bezeichnet  wtu-den,  mehr  werth  gewesen  sei  als  sein  ganzes  \'oik. 

Der  Verfasser  i)aralleler  Biographien  betont  wiederholentlich  das  Uebergewiclit  des 
einzelnen  gediegenen  Führers  über  die  nachaehtende  Menge.  Daher  sein  scharfer  Tadel  des 
Kömigs  The(.].oni}.,  welcher  die  (^r(isse  Spartas  weniger  für  ein  Werk  von  dessen  leitenden 
Staatsmännern,  als  -ehorsamen  Bürgern  erklärte.  Denn,  wirft  der  Geschichtsehreiijer  ein, 
eine  Bürgerschaft  lernt  nur  von  fähigen   Herrschern  willigen  Gehorsam."''; 

Desgleichen  niacht  sich  in  neuerer  Zeit  die  Neigung  geltend,  den  Eintritt  der  welt1»e- 
wegenden  Ereignisse  nicht  sowohl  auf  die  Masse,  als  vornehmlich  auf  Einzelne  zurückzuführen. 
\  m  den  witzigen  Dichter  des  Münchhausen '"-  oder  den  geistv(dlen  Kritiker  des  Lebens  Jesu 
zu  übergehen  :"*3j  so  vertritt  Goethes  Verehrer,  der  englische  Biograjdi  Friedrichs  des  (Crossen, 
nnt  sidcher  Entschiedenheit  die  überwiegende  Bedeutung  der  ausgezeichneten  Individuen  vor 
<ler  mithelfenden  (k^sammtheit,  dass  seine  (rcguer  ihm  vorwerfen,  die  Erde  zum  Tummelplatz 
weniger  Riesen  gemacht  zu  haben.  Merkwürdig  aber  bleibt  es,  dass  gerade  der  jüngere 
Landsmann,  dem  England  eine  Geschichte  seiner  Civilisation  verdankt,  gegen  die  eigene  Welt- 
ansicht,   nach   der  die    anscheinend    ausserordentlichen   Männer    gar    wenig    aus    sich    selber 
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8ch;irton,  zumei>t  vielmehr  nur  das  braiiehbare  Werk/.Mii:-   dev   in!>i,'l 

Zeitinachte  ah-ehen.  an  einer  andern  Sidlv  die   iJedeutuni:  der    tuehti-en    Indivi<i 


mensehliehe  (nsellsehatt  rüekhaltl 


*'S  anerkennt,  '""^i 


itiKiren,    aber    wirksamen 
uen    tiir   die 


0  viel  ist  daniaeh   klar,   indem  (loetbe  dii'  'rreillichkeit   d, 


der  Mittelmassiüen  entsehieden  be^amsti-rte,  ibbn 


r   W't'iii^-en   \nr  der  M; 


Freilieh  willfahrte  er  ihi; 


e  er  nnr  dem  Zn-e  der  i.M'dentenden  M 


Nation  und  das  Vaterland 


1   .>n  WMl.M-standslus,  <las>  nielit    einmal   die   Ku.-k.vieht  auf  d 


uine 


le  e!i,''t'iH' 


dass  dem  Mitlebendeu  dt 

abzwan-.    kaum    entschuldbar,    dass    ihn    dir    \] 


•seiner    Veri  hrun-    (.ren/.m   s,^t/te.      Scheint    .•>    Mu.u    bedaiierHei 
r  amerdvanisehr   Fr.M-heitskrie-  kniie    Arhnm-  vun    .Anv    Menx-he 


Wünli^amu'  der  X'olk 

zur  ^-uten   Haltte  die  'riiat 


smasse   iM'kchi'te 


an/.i>isclH^    rmwal/un-    /u    keiner    ricliti- 


^•rcu 


t'ine>  i^anzen  \(»l| 


>«•    i>t    CS   tinvcr/cihlieh,   das.   .lir   d,'ul>,-hf  i'.rlirlunm.   di 


deh     die    ausscddiesslidie    Ik'seJial'ti-i 


•ve>  war,  an   dim  >j)ur 


•>  Norubcr^ini;'.      Hier  rarht 


Cl 


eicli--ulti.i;-keit  p-en  die  jH.liti>ehc.      Dmn    ind 


'^-    "^'^     *'•''"    Knn>t-    und    Litrratur-e.s.-hiehte    und 


>fine 


v''it    /.üwa.ndt 


die   lebhafteste    Aufmerk>and 
^veltbür^•erli^•hen    und     Meiixdi 
\'<dker  die   \\"irk>anikeit  di^v    M, 
Jahren  tr<.tz    aller    ('nt>ehi«'dent'ii    A> 
Sarhf  dei'  Xationen 


iMn    stMu    cbcid^nrtiuvi-    (;.ii(i»,.    dvv    let/.l 


•t'U 


•  ':    bt'hiitet 


e    f 


>l('n      \n]-      (1 


-eui 


eil     misachtenden    Denk 


imm^'u   l-'nlu'en    (f 


W  liM- 


Irrnl 


aii^    ((i'n 


e>riilfK( 


\  t  ■  1 1    ( ,  1  • 


{s>fn    a 


tx-nat/c 


\«'rfrat    daht-r    auci 


I       !i! 


^fineii     h 


t  /t 


.  i  I  •  1 ; 


iw  eaHiiiüL:-    \< 


'in    l*olili>eiij»rakr 


isrhen    /IUI 


i      iKMllhl 


ahi!     U; 


Danut 


i^t     »'in     neu.'!-    I'unkt 


\  !        MC 


hr 


ue-N-^cn 


politische  Sttdhinu   erlM'biich  dient. 


.\ui 


n  ■ !  I ! . !  i  _;      ( 1 ( '  n  i 


1  he 


lies 


le    '('( 


loeii 


dn'>er  < 


dtM-  Dl 


e_;:en^!;ini 


w  ii'd  ,    drai 


>!i-ii     die     r 


'■iitcr   iU!   <  <ei;-en.->at/.   /i 


i'.'i _;c    \  I 


ii\'. 


<(•'!!! 


'CÜi 


'  M  I  '  11        U  C 


^\'c!■fl;      \,iii      \' 


;ilc 


n.i    i:u;_ 


i    Veli 


if>   Wiierland   \^>n  dem  :?tillen  Jun::linu   1 


le 


allgemeinen   \  erb!r:;-t 


lU'i 


25 


r,  welcher  uuaulrichti-'  das  ei-ne  Leid  hinti 


Ks  i>t  l 


»ezeiehnend,  da.-s  der  reichste  deutsehe  Dieht 


•rlK 


n  (baneinspruidi  liinterlas>en   hat.   wohl  aber 


er  seiner  Xatiun   k 


/\Niselien  den   Ans(diauunuen 


sein  jiinuerer  Zeiti 


oineii    jiatrioti- 


•ciiusse.     l'in  den  A 


hst; 


hl 


Hier  zu  ermessen,  halte  man  dem  Wert* 

..Im  N'aterlandc 


liriMltc  \\;is  du    u-t'i.'t! 


it.i   ^ 


ilül     LltMiCvlKüid 


(ll'ilM.- 


w 


..  1( 


a>   andere   eiit:;ej,en 


Ah>  \- 


'it''ria!:ii  air<  tiicur 


c   schlio 


If; 

II 


t-   !;a!t'-   U-st    mit   d. 


Hicni  icaii/.oii   licr/cn 


i'T  -imi  (!if  >!aik.'ii   \X 


nr/.chi  ilciiici-  kratt. 


Dort 


i!i  iicr  trcuKi» 


Welt 


*U     a.iiril; 


Das   eine   Mal   wendet   vi(d 


] 


!   ein   >chrifl>teller  an  seines  bleichen.    d;,>    an 


•  lere 


^i, 


)Uruer  an   (len 


'  ■  i  Li 


iriri'r.    Uori    wird 


n  die    i:un>tim' 


Aiitcntlialt    in    der    Heimat    'jeriaiet 


a^-t.'    erinnert,    wei 


eile    (hii! 


1)1 


eulc:'    lie 


Um 


W-rfr 
st;iinb 


lier   zur    Treue    -e-en    das   Vaterland    -eni; 


üuit    ab 


i>   welchem  jeder  seme   be>te   Kraft   zieht, 


.'^. 


'  'oetlic    seil: 


e   wt'ltbiiraeiiK 


(■   <  'e-^üinniiu'  t« 


11   die    r.edciituni;'    .-M-Jiihl 
.iis'w  innen.     .\ns  dioer  \ 


'st.    ina:i'    er    ii 


iiincrhiii    in    iiere 


■eu 


■n 


erii .    w ci'-li 


''    tiir    einen    Kiinsi, 


er    die    fieimatiic 


an 


'  M 


:eil.:i;     Zl'- 


rkenntnw  >!: 


ininiei!  tiie  \\  orte,   di 


W 


A 


e    .^t'inciii  Aldnidi-.  nein  i'a 


stde-ii   >anuer   iieiten 


5.     X 


ition  und  Vaterland. 


.M 


I '  i      .»1  riisi 


1.     ! 


'Cht 


lia!' 


r\  a  ! ,  h     I  ■  1  i  =  I  ' 


1 1  a  n  K  e  i  i 


KiNi.se 


a  ii'i'ia  :.M 


l    !li  1 


W 


a    HC 


V"-  n  i-.ee 


..K 


in   .  ai 


.M. 


Nicht  -.11..    i; 


11!    ta_- 


■ise 


>\  n 


ei  und 


Ais  Weitbur<:er  be.M'hatti-t   sitdi   (n.ethe   mit    \nlk.sti, 


es  den    ihm 


,^er    erzieht,    sondern    den    Men>chen    bildet.       Daher     \ 


eit    iliii    wirk'!!. 


um    und    \  atei-jai 


id.    iiicid    i!i-*.ter 


\olksart   und   wehdie   .dfentiichen    Zustande    die    Kntunkl 


^ummert    ihn    iiicId.     \\ej-he 


lemnuMi 


Z 


im::    de 


war  mu.^seji  auch  dta-uieichen    A 


r_:ertiii:-eii(i    i.ij 


dei'ii    cHier 


eu>.Neri!ii--en    ans   dem    Mund 


e    eine 


nien.  der   wi.>  weni-e   ein   reudic.  ( baiankenleben  duirh 


M 


iiiiies    >t; 


nur  v<'r(dnzidt.      I  in 


so   aufmerk>amer  eriirmidct 


uie.^vrn    hat ,    uleiehwohl    aller   .Nteh 


•"'■  ''•'"   uictir  (MJer    mimler    u-iinstiu-cii    i- 


natiunalp<ditiseher   Verhaltni.vse    auf  da>    WacliMhum    dc>    kun>tleri>(l 


eil  >ie 

iiiib;-- 


SvüQ  hm   fasst   er  den   unei-setzlichen    Werf! 


naeh   ihrer  Kiuenheit  mit 


I   t'incs   weilen    \aterland 


inni^^^em   \erstandni 


«'u   Talente,       .Nach    .je; 
e's,    sidiatzt    er    die    \olker 


s   a 


.s. 


wie    Dichtkunst,   in  deren  Stoffe,   wie  (bs^u   IJehamll 


uewahrt  ei    in 


den  Werken    dcv 


M; 


[cre 


Au 


Uli-   e 


s    e 


inem    stdelien     NCrhältnis     schr.pfte    er     tr.ilieh     l 


■Spuren    de 


\o!k 


•eliarakter>.  '"•') 


für    de.  Vaterlande>  Heil    und    Khre.     Selbst    m    d 


ire 


n    demstdben    -erecht    zu    wenb 


cnieni-en    Di( 


ires(d)i(dii 


da.s   Int 


eresse    an    den    Tra-ern    der    Hand 


'S    wein-er    a 


Ulij.     e 


<1(^ 


vciiie 

zu 

(ditui 

'- 

:en 

bsief 

iti 

licl 

ndemb'     Ib'üadsterniiir 


wcbdie     il 


m     notin 


'     .ns     m'benii!?!,     u 


eil 


^o    rühren    di 


Slllolisteil 


u 


•rte 


): 


lÜ! 


he-reift    er,    w  arum  selbvf 


,ci-!un-eii   herruhr 


W 


ei!    sie    sich    all 


\  oii    seiiieii  n; 
liireii   en-en 


t'testen  L; 


lid^-hniten 


UiaiKhe    lade 


K: 


')es(dirankten.   ttua: 


ertei;    sj, 


)iU 


/ü    i  a-e 


über   deren  Xichti-ki'it   -^chon   da-  iiach-te  ( iesehlechr  erstaunte.      ,.{) 


2'e 


/.n 


-Indi.-te   .Mcii-cb    lebt    uin 


eiiii  aucii  tier  \ur- 


N<uii    f.i-e   und   ueiiiesst   nur   kummerlichen  rnterhait.   wen 


:cii 


^•"   "'"'^''  •'S5^   ^"'li   -''!bvi    zuniekwirit   und    ni   die    knlle  der  äusseren   Widt 


,  \  ( I  e 


in  .\ 


zu   i; reaicii    \  er~~;!  üint. 


ihriiii^:  tur  sein  Wachsihum  und 


/n-i'Mch  .ai 


len  Massstab  d 


esselbcl!  tllliJen  kaüH. 


»iesein   Standpunlvt  \erdankle  t 


oadile    seine   laiijsieilt    111  i 


lie  faitwiekelun- 


I  UM'  ue 


iei-at!ir.      Ihm    uijt 


es    aus_;ciiia(dit 


IS     a! 


riedrudi    den   i'^r 


1   I  ic-«!,.     1 


lieht    -u\\(di 


1   .in   '[' 


dsseii     es    de 


Stsei, 


eu 


tienten   -t'i'r.ach.  als  an   nationcHein  (-ehalte   tehite 


1  !■ 


'eiiii    ,.dvr    erste    wahre     und    höhere    eiueiit liehe    Lebens-ehalt 


am    dui'!^ 


Uli  I  iiiiss,'!!   und   ( 


i  IC 


'fhateii    des  sieben 


ahnten  tvrie-es   m  die  deutscdie 


( I  e  s  K' 


Jede  Nati 


diitiiuii-    miivs   s(diai   -ein   oder  schal   wenba!.    die   nicht 


1 


aut    dem    mens(diii(decrste!i 


'eunisscn   ( 


id   darzustellen 


Icr    \- 
in   l 


i  a; 


o|K 


er   und    ihrer    Hirten,    wenn 


hcH 


ie    fi 


vrie-  ui 


etahr.   wo  .si»»   iduai   dadiir 


r    einen    .Mann    stelicii, 


ils    die  fj-sten  e 


heinen  .    ^\  eü 


ie    das   .^chic 


OCJl 


is     MIC 


b-al    des    .Mlerbdzten    best 
<o.ttta-    selbst 


niniicii   und   tiieileii   und   dadurch   \i(. 


nteres-aiilei-  wc 


dei^eibeii   eiit/jeheii.      In   d: 


.    die   wenn 
e>em    ."^iniic 


■le   .'>cnHd\sa!e 


iiestimmt   haben,    sich    «b-r    T 


H'Hiiahn 


i  e  d  e 


.\at: 


on.    's\  en 


tu 


"ueiid    e?\\ 


at,-!i 


1 


-(  = 


ui'i.  eine   I-]|Hi]Mie  1 
l)iT  iiiüerf   iu;lialj 


dv>   i.'t-ariM-iIcK'ii   i 


■  Ui  c     Ulf     r  I 


i  I  i  1      U  t '  ^      t    1  '  i  -■•  r  !  i  1 


M 


li   '  M.'::\'n-^! aiKit 


(irr 


in   wird   zwar   nicht    ifui^'ucii.   «iass   (la>   ( 


Aiiian» 


iuiu    <ia' 


'i M'iilt  ■-    u"l in; 


I  i  u  t  ■    « h  ■  r    K 


un--  au>   alifin   alles   iiiaclicii    iimi    <irn    wid. 


><hen.    fiitsU'ht    ai)er    aUd, 
♦  ■iiiciu   wnrdi^cn  (k'u<) 


'  lii«'.    ua>    aü>i:'('hil(i('t('    K!in>| 
r>|a-iivti->tfi!   M..!!'  hr/win- 


lah'iif    (lur 


<■(!    I  »ciiani  i 


fil      i>.  "IIKr 


<M'l 


iau     itc 


tun   iniiiuT    iiii'hr    (■in    Kunststi 


(<'K    ah    CHI    K 


U  f 


''u'icih'-^  au; 


i>iaii«i 


ücn    -I 


-M 


lüu'  und  Flri>s  die  \Vur(i<-  dr>  >tnll 


'laiiiil    uii^    /.nl(i/,t 


die 


iiail(illlll„      iHWrii     <M;v,-|iirk, 


(■>   mir  df<tM  :^'i 


ifKiuaiiT  liiKi  JuTr 


Ans  dics.-iii  <d'>iclits|iiniktr   iifliaiiptfii   ihiü   (.irnn-.   Kür-vi 


ufi"  «•iii::'rutii(M 


i-:t 


..Mi 


(iiV 


UllH 


einen  >..   laiiR'ii  iianii-  unter  den 


ersctiemt   ihni   li 


inniit'rv    ndm 


^a'halt\ull   sind 
<k'n   liiii-k   in   eine   huli 
Di(dit 


dcutscia'u    ( 


i>    1  a'>>in^  M' 


'diriitdi.    weil     -ic    dl 


tTe  iHMieutcudci' 


W 


!ir    LusfvpH 


'ea     niit      lialiunrlleii     S 


tnfl( 


'■'   •*'"   tl"'   (  -Mc    1  laatrri.r.Hiucti  ui.   d 


i  i  ( .; 


V     \\  ( 


e.i   die   Uietitkuii.st    histier   he\ve-r    iiatl 


AI 


'il    an>   der  iilerai'e 

-lueklleli    eri'f'tut'te 


'■hell  iiiKi  iiiii--er!ielieii.    in   weh  h 


»er  scIh.Nt   (iievrr   (.e_-en-taini    dun 


vi    Hill    (le.v    a: 


;:enu-'.      l.v   hedauei-t   <lei 


l^>il  lU'deil!  in 


i^elfien.   dass 


ei    in    eine 


>  n    e  1  I ) ; 


t\ 


eine   bes.scren  St. die  ^ah.   al>   ii 


i  MIIKaiell     A( 


Z. 


lieii    Maniie>    llield    Wlil-di;,' 
1  i    1  e  n  e  1  i    1 1 1 1 1  ^  ^  t  <  ■ .    die    ihm 


l    meinen    >tuek 


v<di   iJarnhelm  an   den    Hainieh 


eii    \  erarheitet    sm 


d :    da>s    r  r 


-eine 


M 


iinia 


i 


der  >aehscn    und    rreu.- 


e.vsiaa's   tand     Aiteh   (h 


^en    I  hei  Im  Innen 


nill>^--te.    well    rV    linlil' 


i-^s   er  iinnierfurt 


meint,   in   der  >elilechti,-keil    drr   /,ai.      In   der    1 
iMirsten.   im  Xatlian  aui'  die   riatten. ' '^■■ 


p'deniiveh  w  irktr   und  w  irk«  n  miNsf, 


nnlia     <=ahUIi     hal 


1  e      t  ■  (       s  (  '  i  i  ;  1 ' 


i_.    wie    (  ■ 
' h  j  U e ii     a  a 


1       U  !C 


l>ie>e   rn.-unsf   der    \'erh,ilt 


nis>e 


wahr,   heniid-kt  er,   Schill 
>einen   l'iokn  schrieb.     A 


nuch    ( d'ethe    ins   in   >i-hilh'r-  Z 


elteli     \<<Y 


er   wai"   reein    dimr.   al 


er    -mne 


i..  t. 


IliC 


A 


h'iii   wenn   w  iv  aulrieldiu   >v\\i  w 


eusstnaini:'(Mi   eine>   am 


ikaunei,    -eine    KaHalc    i 
•'Hell.    SM    >iiid    diicii    alle 


ilid     L 


eiM      und 


ilie.se 


iClvC 


-eruew  .düil 


<ies   Aut 


a  i  e  n  t  s .    als   d  a  ■ 


o 


i'>   /eimten.      1 ); 


\  •'!!    :_ 


■■^^i  r    !  •ndMii^sr,  nr 


an 


Xatiun   und   d: 


a;»i'r  lueht   >c:iii 


er    •-C 


^inlil,    sMiidern   i'iiT    Kultiir/üstand    srne 


e   uu'ossc 


Mdiw  leriuk 


ed  ,    die    \\  ir    alle 


zulielJen 


!  1 ;? 


ei-ainren.    Ulis    aul'  einsaniein    \\'e_;( 


1) 


enn    wenn   sclh-t   die   siaallicheii    Z 


ii  blande    dir    Ijif' 


^•unsn^'en ;  s.,  (u-sct/t  s,,nsf  di.'sfu 
entheiirt.  wie  «Micthe  iinima-  wied 
>ain   seinen   Wen:   wjindeli 


\  icM-iuni;-    d 


Dich 


ei's    wamiu'   i'O 


Mdia<lrn    (ii.-  JM-i!iidl'     di 


\ 


«'1    A  a  t  h  Ui. 


\ 


der  'Ai-[\l: 


1) 


er    >v 


die    Z 


< ' 1 1    a  ii i\ ! a .,  i .    a  ^ 


iCii    tue 


auviai: 


des. 


\\eil    ei'   ai 


■-se 


''eiiiu-  einer  allgemeinen  Xati.uialkuJ 


ande    ist,    iriilie   dn 


i-eldielleu      -ein« 


e   1  Mente 


.]■   nni-.s  ein 

'd-iuinellei! 


tu 


-eUr 


weiiiu'   Kultur  ent-eü- 


■'  nnfei-werfen.  ' '•*    weil  ihm  aiis  ilem  (M-eiit liehen  N'^lk 


enkuinnii.   wei 


S    endiicii    ifie    \nrhan(i 


U  II 


er   -an/    l)euf>chland    \erst: 


neu     1  a  ieiile    und    L'iiten 


■eu!    siad 


Aid 


iJ.ihn,  Welche  dem   !)icht 


a      ''■^i^i     1  i'l'W  eu'eli    a 


lidet     ilvv     heiit- 


Kenfe 


lie     (je 


*'!■   tanes   ande 


•n    \ 


elKCs     i  I 


..l)enn   die  Deutx dien 

nat  tlie  .Meinun-cii  seiner   TrcMu/.  ^vim-r  >\ 


ilieic' 


a!l!::e    \af; 


'nal'Midun^'    \  «u/.entim 


nd    laut»  r  rartikuii 


■!'-,   an  I  ede 


n-Iimmun::-   i-l    uieid    /n  <lmiken.    jede 


t(l 


madi    lan^'c   warten, 


-edles  la-elieii    IndlNldl 


n  1  s   s 


ie   zu   eimu'    Art 


UUIIIs     Uli 


d 


!<■    iMililie 


andern    la>st   den   deutschen    Diihter  d. 
weder  die   schlunmiernde   Kratt 


^"11     allij'enie 


iner    1  Mirehhddun::'    km 


iimen.' 


1 1 


Zi 


i>    i'i::enilieh. 


\o!k 


'S    dii   >ti(  h.    das   ohne  >, 


mir   und  iaede 


w  e 


'ivl.    liiieU    die    sc 


\] 


muntert.""       Faidlich    -cht    der    deut>clie    Dm-l 


tdule    durch    dankliai 


e-     I  lieiinahine    ei' 
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■^eines   Vaterlandes  der  A 
f'edeutendt-  Mensch  im   Wetdiselverkel 


'■    'au     (uaii     un/usaninivaihanu(  iah  11    Ziist, 


fl( 


nrei;ani--   veriustn:,   welehc  anderwart>    an 
ir   niit   seines   (deicluni   tindet 


'■~S(d! 


lüde 

-Mdieljuinkten    der 


)a   s|t/i 


ein   iiiHierer   m    [Berlin,   ein   anderer   in    K 


einer    in 


W 


i'niusiH.i-.   t  ,11   aiui 
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m   edei'   i)a>si.hlor|',   alle 


',;'     e   i     .  ) 


'liiaaie 


'  (        I  »<  I 


^! 


AUst; 


•     -(dl  WM' 


!<ui  \ .  •]]  einander  ^et renal .  ^, . 
•n  >e!ttuiheit'ai  .(dion,- 
'  didit.-eheu  Kunstler 


a.  s  s      ];,■!" 
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')erii!i 


i  e  i  i  _  e 


nd    ein 
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per- 


I   wiViK   ihr 


I 
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ui 
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ehe    liiic 
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^"   niaj:  td-    nur    zu-i 
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<'!cli     dülikii; 


'^^•eseJJ. 
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ass   ,']■   (un    lai^lander   ist.   und    die    \'(trtheile.   d 


hn 


tet.   hech   anrechnen.      l)ie    rerxuien .    mit 


ie   ihm   sein    L:ind.    seine    \ 


.ii"i:    uar- 


deiaui    >( 


hild 
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Hat   niehi  der  scihoih  nral.r  fü{>{rii,cii(lr  * 


!  ■  1 1  i  U  -^     U  I  ■  i 


Hl      .  \  i 


'\'.-]\    (It'ihi'n     -ri'o-tjl.    \\'itl- 


^rlii'!'!  Krociist  au  dfU  iiiachfi^-cn  Iicstcii  \'fr!ial!iiis>f  /.u  iM-iirln.  llirktot  au-^  ili'u  \ivi\ii:c\i 
l'riiuiinerM  dif  I.ustl);in>(M'  /.usauiiucii  und  lial!>l  dich  tin  NCiwaiirir  der  Kiui,»l,urln'iiinii->«c, 
weil  du  auf  Zoll  und  Linie  \nn  liir.scniieltaudrn  iJrclKMisrhalt  i:rht'ii  kaun>l.  Ihittrsi  dn 
iJichr  i;'etuli!t.  ais  i:'enifsst,'ii .  wai'c  der  i'v\>\  liri-  ,Ma^s^'n  uImt  dich  tit-knuiuicii.  die  du  an- 
stauntest, du  hiitte>t  nicht  s.i  nui*  inudi^u'eahmt,  weil  >ir  >  tliatrn  und  r»  x'Ih'iu  i-1  :  notiiw  endi.; 
und  walir  hättest  du  deine  I'lane  p;-es<diatrfn  und  lebendige  Sciioulieü  wäre  itilden<l  aus  ihnen 
ge<jU(»llen." 

,.S(»I1  ich  nicht  eri:'rimnH''n,  heiliger  l'd'win.  wenn  der  dcutxhc  KnnstLidchrtc  auf  llr.rcn- 
Sairen  neidischer  Xachfiarn  seinen  \  ur/uu  \  erkennt,  «lein  Werk  mit  dem  un\  ei-xtaiidemui 
WtU'te  (rotldsch  verkleinert,  da  er  <Hitt  danktMi  stille,  k'iut  \  erkundigen  /.u  können;  da>  i>t 
deutsche  Baid\unst,  unsere  Haukunst,  während  der  haiieu<r  >irh  keiner  ei-cneii  rühmen  darf. 
viel  weniger  dei-  Franznse." 

.,\'on  der  Stuli'.  auf  wehdie  Ij'win  iifstieiicn  i^!.  wird  ihn  kt  inei-  lieraitst(i->>eu.  liier 
steht  sK'in  Werk:  Tretet  iiin  und  erkennt  da>  tielsie  (iefuld  \(tn  Wahrin-it  und  ^(dmidn'il  i\vv 
\'erlniltnisse,  wirkend  aus  starker  rauher  deutscher  Seele,  aul  dem  ein^e>chrankten  du>tern 
l'taftensehauplatz  des  inedii  aevi.'- 

Das  ist  der  l)erechti';te  Patriotismus,  denüoethe  gelten  läs>t:  derselhi^iic,  den  der  i;e- 
waltige  Kritiker,  der  dueh  nur  Mensch  sein  w^dlte,  als  uan/.er  heutsidnr  dem  Wiilsidithuin 
gegenüber  bethätigte,  er  gleicht  an  W'iirnu'  {\v\n  ilnchgctidde  eines  nationale?!  hlirgers.  kann 
dieses  al)cr  ebenso  wenig  einthissi-n,  als  ersetzen. 

Wie  der  Aufsatz  xou  tleutseher  Haukunst,  der  trotz  der  Sprache  eine  ^^liustigc  Aut- 
nalinie  fand,  so  bekundet  die  Dichtung,  welclic  (ioethe  stinem  Studium  des  1,").  Jahihundcrts 
verdankte,  den  herzlichen  Antlndl  an  der  deutsehen   \'eri;ani;enlieit. 

Daher  die  zündende  Wirkung  dv><  Stückes,'^'')  dessen  Dciitsehheit  naidi  St(d]'  und  \i»lk>- 
thüinlieheni  Ausdruck  ihm  und  dem  Verfasser  im  .Vugenblick  die  (iunst  der  Merzen  gewann. 
Denn  wie  der  Dichter  unbewusst  dem  richtiiicn  'Äutxc  loli^te,  einen  natimialen  (reicenstand  zu 
behandeln,  so  wurde  <lie  leseiule  Welt  durch  jenes  Stück  mit  einem  Mal  ihrer  \aterländischeii 
Gefühle  inne,  so  dass  manche  den  iüna-eren  Dichti'r  aufsuchten  und  ihm  die  freudige  Ibdfnuim' 
verriethen,  sieh  in  vaterliindisehem  und  allgemein  mens(ddicherem  Siniu'  ernst  lieh  auszubildiui. 
Elr  selbst  erklärt  noch  in  seinen  spätesten  Jahren  gegen  Kckermann.  dass  er  mit  seinem  (oltz 
einen  Wurf  getlian.'^'^)  ,,Wir  Deutsche,  benuM'kt  er  lehrreichst,  sind  ^\  irklich  sidilimm  daran': 
nnsere  l'rgescdiiehte  liegt  zu  sehr  im  Dunkel  und  die  spätere  hat  aus  Mangid  eines  einzigen 
Kegentenhauses  kein  allgemein  nationales  Interesse.  Klopstock  \ersu(dite  sitdi  am  llermami, 
allein  der  (Jegenstand  liegt  zu  entfernt,  niemand  hat  dazu  ein  \'erhältnis,  niemand  weiss,  w  as 
er  (himit  maehen  soll  uml  seine  Darstellung  ist  daher  ohiu'  Wirkung  und  Popularität  geblitd)cu. 
Ich  that  einen  glüekliehen  üritf  mit  meinem  (l(>t/  \on  Herliehingen;  das  war  doch  Hein  \on 
meinem  Bein  und  Fleisch  von  meinem  Fleisch,  und    es    war   sclum    etwas   damit    zu    machen. 

,,Heim  Werther  und  Faust  nuisste  ich  dagegen  wieder  in  meinen  eigemui  Husen  greit'en, 
denn  das  Ueberlieferte  war  nicht  weit  her.  Das  Teuiels-  uml  llexenwesen  mailite  ich  nur 
einmal,  ich  war  froh,  mein  nordisches  Frbtheil  verzehrt  zu  haben  und  wandte  ndch  zu  den 
Tisehen  der  CTrieeheu/' 


k 


Das  Di'UtMdie  am  i-'>tz  i-t  uiiri^uen^  led!_;iieii  drv  <t<n].  Mehr  hat  dei-  Dirlilr!-  nii-lw 
getien  \\(dlcn  iiiid  mehr  ist  xon  sidnen  Zeit.nenossen  aucdi  uirht  iief.irdert  Witi-deii.  I'twas 
;c\  .dütidunrev  in  dem  Siiud-v  linden,  iieisst  \  (irL:ef;isvte  Ansiidden  in  das^idhe  liiiieint 'a^rti, 
■'•■!ien  (na'!ne>  hestiminte  Amiaheu  w  idersprerhen.  lUeiltt  des^fU  ersehdpfende  lj-ki.n-nii_ 
"tekcn:  im  (i.u/  war  es  ein  ünditigei'  Mann,  der  unleriz-eiit  in  (K'm  Wahn,  zu  Zeitrii  der  Anar.  hi' 
^ei    d,{-v   w  nhlwonemh,'    Kräi'tiiic   \on    einiü'cr   Hedi'utunii" :    <*>   wird    man    <s    ohne    Kunstehi    he- 


:;•!■(', 


e!>  lindiMi.  da^<  dw  Held  als  energi-i  lies  IndiNiduum  die  Freiheit,  die  er  ruekhrdth*»  für 
"•i''ii  t"r(h'rl  .  aurh  i:'el(gtaitii(di  preist,  iicrade  wie  cv  lui  -ednen  Handlungen  der  Selhstld'd'e 
an  Kaiser  und  Heitdi  -iMienkt.  Zum  IVhertlu'-s  gieht  hoidi  dei-  Dichter  ausdnieklieh  ;in.  d;iss 
er  nach  seaner  Wei->e  \  un  dei'  politischen  Sutlit.  die  dur(di  Klopstock  und  die  P»ardeii/iiii!l  in 
<iie  Meiivf  heu  emufdi-ungen  war.  ^itdi  seines  Theils  itn  (rrdz  \on  Herliehimien  entledi-t  liaiie. 
indem  er  -(hüderl»'.  wie  in  wusiias  Zeiten  der  w.ilildenkende  brave  ]\Iann  allenlalls  an  die 
Sttdie  dv<  (IcM'tzes  und  der  au>uhen(b'n  (Gewalt  zu  treten  sich  entschh'.vse,  aber  in  Ver/wtut- 
hing  sei.  wenn  er  dem  anerkannten  \  ei-ehrten  ( duu-haupt  zweideutig,  ja  abtrüuidg  erscheine.''^') 
Das  nä(  liste  grosse  Drama  enttäusidite  dur(di  seinen  :rriechischen  StotVdie  Kr\vartun.:en 
aller  derer,  Widche  aut'  etwas  (rtitzarti::es  iicrecdmei   hatten. 

Am  Di(diter  lag  es  nicht,  denn  der  war  bald  itaeh  dem  Erscheinen  seim:^s  i-'rstlings- 
werkes  im  Stillen  bes(diättigt .  von  diesem  Wendepunkte  der  deutsehen  Cesehiidite  sich  vor- 
und  rü(ds.wärts  zu  Itewegen  uml  die  llauptereignisse  in  gleichem  Sinne  zu  l)earbeiten.  ..Kin. 
bdjüidier  \'orsatz.  setzte  er  hinzu,  dei'  Avie  se»  mancdier  andere,  durch  die  lluehtig  vorlieirau- 
schende  Z(dt  xcrcdtelt  witrden.''  Der  wahre  Grund  steht  oben  zu  lesen,  dass  nämliih  der 
Di(diter  ^vieder  in  den  (dgemui  Husen  gridlen  musste.  weil  das  Feberlieferte  nicht  weit  her 
war.  Fml  so  sciudnt  ein  feinsinniger  Kenner^^**)  unserer  Literatur  Ke(dit  zu  behaltiMi.  der. 
gestützt  aut  Lessings,  (diethes  und  Schillers  Anläufe  zu  einem  nationalen  Dranm.  das  Gelingen 
sohdier  Versui  he  ein  fiir  alle  Mal  bestreitet^  weil  die  (Gelegenheit  zur  Produeiruug  einer  rechten 
^i^rossartiu'en  'Jdagr.die  unbenutzt  Noi-übergegangen  sei:  denn  unser  IJeldenalter,  auf  dem  allein 
die  wahrhatte  .Nati(Uialtragr)dic  si(di  aufbauen  konnte,  sei  sammt  den  Helden  und  den  Thaten 
des  \(dkes  vergessiui  worden,  ehe  sieh  eine  Tragödie  hätte  bilden  können. 

Auf  (ioethes  Fi-stlingswerk  näher  einzugehen,  war  eine  Xothwendigkeit ,  um  aus  ilim 
die  vaterländische  (Besinnung  kennen  zu  lernen,  welche  den  Diehter  als  Jüngling  erfüllte. 
Sucht  nmn  diesidbe  ausschliesslicii  in  der  Wahl  des  (regenstandes,  zu  welcher  ihn  ein  glück- 
licdu'r  Zug  hintrieb.  s<»  darf  (dme  Anstand  behau])tet  werden,  dass  der  Dicditer  trotz  seiner 
Abwendung  zu  fremden  St(*tbm  diese  Art    Patriotismus   sich  Zeit   seines  Lebens   bewahrt    hat. 

Hewi'is  dafür,  um  \(m  dem  i'cht  deutsehen  F})os  ganz  zu  schweigen,  sein  grade  im 
reifen  Lebiuisalter '•'■')  \vieder  erwachtes  Streben  für  altdeutsche  Kunst,  dessen  Hefriediguug 
dureh  Jüngere  Männer  ihn  bestimmte,  der  Schilderung  seiner  entspreeheuden  Jugendzeit  die 
Worte  ViU'zusetzen : 

,,Was  man  in  der  Jugend  wünscht,  hat  mau  im  Alter  die  Fülle.''  Beweis  dafür  der  An- 
tlieil  an  den  Nibelungen,  Ik'weis  endlicdi  das  Interesse  an  volksthümlieher  Diehtung,  mag 
dieses  durch  .Alundart  oder  Inhalt  geweckt  werden.*"*")  Hebels  Alemtmnisehen  Gedichten,  wie 
(rridiels  in  Nürnberger  Mundart,  den  alten  deutschen  Liedern  in  des  Knaben  Wunderhorn. 
wie  Schaustücken   im  Strassburger  Dialekt  schenkt  er   aus  Behagen   am  Volksthum   herzliche 
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Theiliiahme.  Denn  das  niuthet  ihn  an,  es  trete  ilmi  sprachlieh  nahe,  oder  durt-h  tiulitiires 
kernhaftCvS  Wesen.  I>>alier  seine  Freude  am  elsässisehen  Stamme,  die  ihn  aus  der  Zeit  der 
Jagend  hegleitet  his  ins  iiolie  Alter. 

Freilieh  ist  dieser  Freude  an  der  \«'lksart  nichts  iiolitisciio  heigt-mix-ht.  Wie  er  in 
dem  Fnglueksjahr,  wo  er  dem  Zusammenstur/,  der  U't/,ten  drutst  heu  Machl  thtilnahndos  /r 
sah,  den  Nihelungen  nach  seinen  ausdrileklichcn  Worten  «mihmi  oi-HMitlichcn  Xationaianthoil 
abgewann:'*')  so  hat  er  im  (ieistc  seiner  Zrit.  so  nalio  aurii  die  ('.i'h>i:fiili('i!  \'\\r  ihn  \;\'j:, 
niemals  mit  einem  Worte  bedauert,  <la>s  (h'r  t'lsäs>i>chr  \'o!k>-tanim  dem  iöii  lic  und  der 
Kation  xcrlnren  ge;4'anü'en.  lud  (hu'h  uowahrti'  er.  da>--  im  l-.l>a>>.  -<•  >ihi-  >!(!i  dcv^cn  l>t' 
wohm-r  im  politisclien  Sinn  als  Fran/.<'MMi  iH'ti-achtctfn .  in  'itticr  ambrn  IJitlifiin_  iltnl->rhi' 
Kultur  und  deutsche  Sitt(?n  !ihci-\Nr>-cn  und  keine  der  !ran/<i>is(  Ik-u  Supcixtitioncn  jcmaN  d^rt 
tiet'e  Wurz<'ln  schlauen   wiirde. '"*-') 

In  der  That   verträgt   sich   mit    >.cincni    Widtburu'iMlhum    nucihc^-    \  atcrl.-indi^i  h<'    i)cnk 
weise,  die  an  keine  staatli(di   nationalen   l'llitditcn    erinnert,    der* n    Ij-rullum:-    da-    t  iiz'cntlii  hc 
Wesen   des   Patri(»tismus  ausmacht.      Kine   sohdie    Ant]a»ure:"   kai:    dem    Diiditer   lern.    i\vv  duich 
die  rtuUiidie   ('(dnini:-  .'cines   Kunsttahmts   dem    \aleidandi>   ausreidiend   /u   dumen   uhiubte. 

So  weit  dieser  Standpunkt  niidit  scdnm  t'ruher  erintert  worden  i-t  :  wird  ei-  in  dtnie 
jenigen  Abschnitte  erledigt  werden,  widcher  dv>  l)i(hters  jMditische  Haltung  sihilderi.  l'ur 
jetzt  geniige  nur  noch  eine  Hemerkung. 

Wen  keine  l)Urger|)tlicliten  an  das  X'ateriand  iundim,  >elnit  -ii  h  in  der  l'remde  naelj 
ihm  als  der  Statte  seiner  Li(d)en,  ni(ht  als  dei-  Heimat  >eines  \\  irkens.  ihn  hes(hh'i(  ht  i-w 
Schmerz,  den   die  grie<'his(die  .luni;t'rau   in    liihremlen    Worten  kund   giidit : 

,,Wcli  dcni,  der  fiTii   \'on   KUtTii   mnl   (  m-m'Iiw  i-icri; 
Hiü   einsam   lii'lMMi   tiilni  ;   Iliiii   /dii't   dei'  <ir.ii!i 
Das   ii;ir!i>te   (iliu-k   \  on   seinen    Ijjijmmi    ^\  rir. 
Ihm   scli\s;uini'n  abwärt-  (he  (ietlanken 
Nach  seitu's   S'aters  Hallen,   nv  o  liie  Stninc 
ZiKTsf   den   Ilinimel   \(i!-   ihm   ain>elii(>ss,   wo 
Sich    .\lil;;'eit(irene   spiehani   te>l    und    fester 
Mit  sant'teu   llanilen  an  einander  knüpften.'- 

Das   Heimweh  emi)taml   au(di   (roethe,  als   ihn   ein   unstilll)arer   Drang  nach   Italien   ent 
tuhrt  hatte.     Kr  begriti",    warum  dem   Italiener  das  ultranmntane    eine    dunkle  \ Orstcdlung    i-t. 
Denn  auch  ihm  kam  das  Jenseits  der  .Vlpen   nun  düster  Mir:   do(li  winken,   tügt   er  bei,   tVeund- 
liehc  Crestalten  immer  aus  dem  Nebel.      Nur   das   Klima  würde  mich    ni/.en.    diese   (iegenden 
Jenen  vorzuziehen;  denn  (reburt  und  Keuohidieit  sind   mä(htige   i'esstdn.'"^-') 

Zu  einer  stärkeren  .Veusserunu'  seines  V'erlaneens  hat  ('.■>  (b»ethe  nicht  u:id)ra(dit  und 
konnte  es  nicht,  da  ihm  die  ernstere  Autlassuni;-  des  \aterlaudes  abuini:'. 


I 
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'i  Out'tlie  2().  Mf.  v^d.  ."',  2(i"';  .,l>ie  iirlls^fen  .Mmschen  hiini/en  immer  mit  ilirem  .lainiiieHii^ri  durch 
eiüc  Schw  aehlieit  ./.üsammei:.'-  'i  Ua-  niicliiidn  \eu  (iucthe  ..statt  dvr  Vovredv'-  \'I1!  IX.  ■>  l^iRMithisfUisi 
7_'  ..(Juethe  als  Dichter".  .Men/.ei  ..die  deui^idie  Litei'atn.r"  111.  ;i,')2.  Vi  Men/td  ..»ieutsche  Lileratiir"  111,  :.l'4. 
dt:.  -  IC  v>:l.  I.  ;!}.  II,  ',tt.  III.  :idl— tlT.  ;M';--7^t.  i\'.-Jo.  ''.  I\'.  dT.  "i  l>r»rne  Pariser  kd-lele:  l'o.  N,.\ln\  l-.du 
vd.  ^.  Decie.-.  isHo.  i:,.  F(dn-.  \>:n.  1»;.  Pch.-.  isdi'^  d  s.  Octhr.  ISdl.  »"i  .^ch.>rr  „deutsehe  ruliiirge.M'hirhtc" 
ide..     "i  Scherr  ..Idiiversailiteraturu'eschichte--   -Jdo.   v<_d.   Hliichers   Ltdjeu  1,  L'dO. 

''  I  Idichlein  \-«Mi  (ioethe  s7.     ..Lasst  einmal  2o.  ;]o  dahi'c  durch  das  Land  irelieu    und    sich  alle  i^äfj^ 
rrndeii   Ideuiente  ircsondeii    und  j^'eschit>d(Mi   h;iben,   lasst  uns  Deutsidie  noch  uiehr  zur  Stdhslbmvu-siheit  unstMes 
Wesens  ,u-elani:1   sein,   und   d.inn  .irelti    einmal  Acht,   w  es.-eu  laebling  er  W'n'h   ist,   und   was  vou  siMiien   In  lÜindo: 
::ech   u'eleseu   wird." 

"i  S(i  wädiiiton  selbst  die  .liinirercn .  wtdchen .  wie  Scinllcr  und  llülderin.  din-  (nnlanke  tle-  \'atcr- 
iandes  hertdts  ;nit'd;ürauerte.  Schiller  au  dak(d»i  ..Wir  AV(d!ou  dem  Lidbo  nach  Riirfror  unserer  Zeit  sein  und 
bleiltcu.  ^veil  es  niclit  audiu-s  sein  kann:  sonst  aber  uiul  (hau  Ceiste  nach  ist  es  da<:  Vurreclit  mid  die  Priicht 
des  I'hünsopheu  wie  des  Dichters,  /u  keiiuau  V(dke  und  zu  ktduer  /adt  zu  irehideu.  sondern  im  eigentlichen 
Sinne  des  Woils  i\or  Zeitgenosse  aller  Zeit(Mi  zu  sein."     Xixl.  Hölderlins  llv])eri(ui. 

'■'l  I.es>iiiy  \2.  liT)  (r.erlin  Ii).  Debr.  n:)S).  '-^j  lO.  27l'.  "i  Ges])r;iche  iÜr  Freimauna-  ]o.  -ids. 
^"■^  •">•  t*"'-  '")  r(di(U'  den  diMitschen  Kosmopolitismus  sielie  Hettner  und  (icrvinus:  über  Wieland,  (na-vinus 
r.atni  ."'  und  (Jei'thes  (Jrabrode  lM.  .'JH.  ")  (l.icthe  ..Wahrheit  luid  Diehtun.ü;"  17,  d.  ^**)  Ueber  (une  unsicln- 
bare  sichtbare  (Gesellschaft.  Zur  Philosophie  und  (icschiidde  Id,  122  v^].  12.  2S1  fi^.  (Herders  siimmtliche 
AVdake,  Cotta  lS2'.i.)  '"i  ..Haben  wir  utK'h  das  Publikum  inul  Vaterland  der  Aken"?  13.  2dd.  -"'  Pu-alis  de 
Vienna  vom  Werth  dta'  Natitunai  und  V(un  verkannten  Wertlie  der  Nationen.  Zur  Philo.sophie  und  (Jest  liichte 
Id.  lld-i(i.").  '^')  IddHM-  diese  8tell(>  sielie  ILiusers  deutsche  Geseliichte  1.  129  und  (^erAanus  fi,  :>{:<.  "'^i  Zur 
Idiilosuphie  und  (ieschichte  d,  27s:.  '^^)  Des^irleiidieu  •].  1S4.  ''^I  ..Auch  eine  I^hilosophie  der  (dcsdiichte  zur 
lÜldunu-  (Um-  .M^mschheit"  :'.,  172.  '=■'1  (J,  2^1.  ''")  U.  2'.t().  "i  Hambnrirische  Dramaturgie,  .Schlusswort,  Vizl,  Gervinus 
Littaaturu:es(dnclite  .'>,  ;M2.  '^^  Herder,  zur  .,Oesci)ic)ite  und  Philosophie"  f).  21.^,  d.  (kS.  2u2.  2dd.  11.  2d'd, 
-"i  Hand)urdsche  Drauiaturtrie.  S(dilussw<ua.  '"')  Hrief  an  W(df'  vom  IS.  Nov.  iSOd,  Aus,irabe  viui  Kerna\  s. 
•"'1  ltalienis(die  Heise  P).  Jo."..  Gemeint  ist  der  :'>.  Thcil  der  Ide»ai:  vgd.  ll».  444.  ^^)  (i,  oS9.  ^-^I  Id.  31^-32.'). 
-'^i  Kckeiaiiann  ;'..  2ls.  -'d  2d.  do.  ^'')  Iddier  den  deutschen  Kriesr.  Hede  von  Du  Bois-KeynKuid  S.  2;». 
"i  Kckfu-man.n  2.  241.  ")  W.ahrheit  und  Dichtung  IS.  7'.!:  v^d.  die  übereinstimmende  Stelle  Eckermann  3. 
23t^-2;5S.  -^"i  Eckermann  3.  21*; -2IS.  -"■)  2d,  44.'..  ■»  d  2t;,  i:.4.  '■'  -G,  402.  Eekermaim  1,  224.  Virl.  das 
anmuthi^'c  Gedieht  „Wtdtliteratui"'.  '^)  2(;,  ld3.  ^-')  .3.  21s.  ■"■')  2G.  404.  ""^j  3.  17ö.  Derselbe  (öalanke 
Plutarch  .Ndcias  c.  d.  ^')  Wahrheit  und  Dichtunj,^  17,  14G.  *«)  Ebendaselbst  18,  23G.  •>")  3,  IGl»;  v-l.  Wander- 
Jahre   IG,  Gd,     ^"i  Eckeiauann,  :1,  252. 

""'i  Die  Scduddiuiu:  der  Mensehen  in  icottbegabte  und  icewidmliehe    ward   durcii  jene  Stelle  aus  Wahr- 
heit   und    Dichtung--    beleuchtet,    an    welcher    (ioethe   mittheilt,    wie    seine   Wahrnehmungen   an   Lavater  und 
Basedow  ihn  angeregt  hiitteu  im  .Maiiomed  den  gewundenen  Lebensgang  eines  bedeutenden  Menschen  drama 
tisch  darzusttdliM). 
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Indeoi  ich  b.'ide  bcoharhftr.  ia  ihnen  nvi  h.rau-.  nirin.  Moinun^  ^^'^fand  und  di.«  ihn-'  d  .^.-o:' 
vornahm  ->  uurde  der  (ledanke  le^re,  da>>  tVeiüH,  d.-r  vor/ii-ürh-'  Me„M'h  da>  (ü^ttlnh^^  uas  i-;  dn.i  i>t. 
.„H-h  an-er  sirh  verhreiten  mnrlit..  hann  aher  tnt!'  er  auf  di.  mh.  WHt,  nnd  nn,  aut  ^r  /,a  wuk.M,.  nii.^^ 
,.r  sich  ihr  ^U-ivh  >tv\Wn:  hu-rduu-h  aher  v.rui.a.t  rv  j.-uen  hoh.n  Vorzn:r-n  uar  -.hr  in.d  .n.  Kndr  1m.^,..„i  rv 
.ich  ihrer  --an/Hc»!.  Da^  hliundi- h>'  K^Muv  wud  n.  dm  K.Mp.a  irdi-rlM-r  Ab^rima,  ,ai.u--wkt  kmU  /i^  N.a-.;-- 
H.hen  S.hH-ksal.n  na.  lnrt^en>.M..  Nun  h..r:,.ht,a.  i,  i,  d^..^  !..l„....-:n:^  Uad..r  Maa.-a-  :.u^  Hp-n:  ( .-..ht  ^ 
pHukt.  und  He  ...In.ana.  nur  .La.-...  •■hru  urd:^  aU  h^dau.  r.  >u  ,a-t  h  -  d^uuuU  ^,,pda,.  v  .m  .::^..-^-,:.i:.  ,i  .^^  ..•■ah- 
Hch  irenothi-t  tind.a,  könnt. a,.  .la-  "Imt"  dnn  TnLa-.-  :iut/ia  .j.t,'!!;,  W -al  a  i 
,|i(»,.r  Art  las  aafA  an^>ers!.'  xeri^-Lf.'  un.l  uImt  ii..  ul'  -a^^a'  1- !  du  uk,,  anLi; 
(;..srhnäit.'  inirh  niusik,  -.  .Mauad--d,'  ^kL  *h  ,  nai  ''''' ^  ^  ' '■^;' ';''';' ^ ''" 
fiü.a.    Betrii-.a'    hat!.'   an^^ehrü    k-aia-a,.  j.':;.'    \=m;    iiia 


1 


■  l^'i"    W'i  !'!v  a.ai  k^a: 


Idilir',    la   <it'r 
.eben   M.a'.!.;:-d-.    ,!   .,    i^  I,   nie  als 
l.'bl!  it't    aiigeächuuieu  Wege,  die 
an.lat'    /am    !bal    vi.ha.hr   /an,    V-a-d^n!..-.:  ndn-^,   .d  n.Ua-.  ':    .lamisteüeu.-      1>,    Uiö. 

{,,,,   ^,,i.^u„     in   d,.^   nna   t,.    W,  ■       .>•  r  ausseropi  a' ii.i  '  .    M-  nschen  cmziidringen,  begleitet   den 
,  ,   ".    '     ."    '  ~.^,     ,        V,  y  ,,,   ,:  .    .,.,,  ,n,-t  pr  in  den  >,=  .ii.n..   NaNü-.-,    .awa-'    göttliches   nd.r  Aa<d 

in.iir   dannMa.-rhc-,   d.ta    >aaa    lia-   M,  \v.a.    _,.  -m.«,     ^i    ... 

;.|-,   er   \  ,)u   d.a'    \\  .It    \  .aii  Min,. 

j);.     asrl,    U-l,tMi'ln-,    r,i>Uij.-,    un^a-liciltT 

1   Mi    Sin.-ii    o-r..--'  I  ^   .'inziir  klut^en   Mann 

(,,.,, ,.;.    i;.../   und  thi>ii   !.  Ulf  vollpndet, 

[i.,!    i!r    a;    li  .  hgott  vorzuschreiben   wagt. 
,|.^i,,.,   an    -aa-.i.    .1     la  .terung  d.      1 »  .i-aiisclien  d.  i   verschiedenen  Gelegenheiten. 

.dfn^.    !  tnn.Ma-.a.-  ,   tn  ' 
und    \'.riana';    ni.i  t   ;.  nt/al.  i--'^ 


,..   H!  a...    «..-prächen    ma    l-  keruiann,  ist  dasjenige,  was  durch  Verstand 
na:    N  irur  liegt  es  nicht,  aber  ich  lun   ilini  unterworfen.     Napoleon 


,,,,  n  .,,1  ,u.  un.H.aMh.  \':  a  l.dchsten  ..^do,  SO  dass  kaum  ein  anderer  ihm  zu  verglichen  ist.  Auch 
,.:,  v.a-aah...  i.p.^d.r  -.■  vnr  eine  dannai^i'  Xatur,  voll  unbegrenzter  Thatl<raft  und  Unruhe,  so  dass 
■,.  „,,'„:.  i;.,„a.  dn;  /n  Ua.  va.  Mn.l  -las  grus.te  ihm  /a  k'ein  gewesen  wäre,  l  .anomische  Wesen  solcher 
"l  ,  ,  ..  .ij,.  r-  .1.  .  .  a  .'  .  M.a..^r.tt.r  Can/  h.  >uuders  erseheint  aucii  da-  Dämonische  in  den  Be- 
:;,'^,;. ;,;;;;;. ',„„i\,;;,;,  ,',;.,;.  ,...  .n  a.r.h  \....a,nd  und  VemuntY  nicht  aufbumsen  vermögen._  Ueber- 
l,,,,  nnuan-'an  .-  -ah  .!  u.  v.  ,..aa  .  ;M.  W,  -.  .^  d.r  ganzen  Natur,  in  der  unsichtbaren  w.e  in  der 
;,hli;n,"a'  Manahe  (.  ..in,a  .  i  ....  aan. an-  a.a  Vru  in  manchen  sind  Tlieile  von  ihnen  wirksam.  Der 
M..j,hi'.;,,ph.l.-  hai  k.M..  dnn:..a-.an..  /nnn  '^  .-:  ".a  viel  ZU  negatives  Wesen:  das  Dämonische  äussert  sich 
(,i   cii'.i    dar.inia-   jMi-iti\n-!.    I  initl-nnin  '       L.a.rn,    'i'     -..   -'"1. 

r.>lMn.ia>tanin.nd    ianna    .  n„     -a.a     a     Wnnrhcil    und   Dichtung  (18,  2^^). 

An-.'i.aui   s..n   Inuun.a.   .,  it.n.r  u,....    ..■'   M.^^  -  laai    an    sich    zu    zi.dien    (attrativa)   macht   Croethe 

n,ij:.nid.  Al)-.aiu  .itanu. 

K.".r-p.ili.k.'.  and   l  nk''aaH'rl!(d!'a>  uianifestireu  kann,  ja  bei 
,,!,.   ,  ,,   \  ,i /ii  Jni;     .11  tunn  Menschen  im  wunderbarsten 

7n..„naen'nnn.    und    kAka    ru.r   -a.    nnnna-a.n     U  .-a.  a.i  nanu.    ^^..    aaaa    .ntgegengesetzte,  .i..A.    ..^  -inr^p.  reil- 
,:,;„i..   Markt    -o  da--   nn,n   ea.  .an.^   ;nr  d.,>   /.'!..    .I,-  andere  für  den  Einschlag  könnte  gelten   a,--en. 

Am.an.htl.n-l.nA..n-.a--.iaaadn..-i.nn..a.Ae.    .an n,    .  ..an  d  ...  ..  ^ka.-H,.  .  nk.n  .  iegend 

„...,  ,  ,1  ,1    .    ,    n    ,p,.i-.      ■    !'..il  ^    i.    .'-  '-    "^.i''-    ''"-''^    I'     •'■  '    '  '  '■"■     '••■'•"' 

,-•,••■  1  ■    ..   1    .     .  M  ,.,.,a,,,.n-    x-r-k'     i-tM^iM    n.-Ai    Aik-.t.-n,  selten  durch 

nnhtea    kiaa.na.      K.-   -ind  ra.nt  nnm.r  d  .  v-'r/aam^Ua^.  ,M.  .-.  ..  a  .    v  .    .  .    n,  ^  ,  ,      if  l.o 

llnrzea-^ide    -ick   .mptdhkaai:    .d.:-  .an,^   .a::.k.ur,     Kn,M     .,:.ia    ^..:    Hn.    •    an-    an.l    -.     nu.u    .■..   ^^^y^^^'^^^^ 

(U-walt   über  ane<.esck..i>l.a  .ai  -o-ar   ak.rdn'    Ll.aMna.-,    nn.l    v,  .  r   kan.    -nu-a,     xm.-    u.a    -a  k  .  .    .     -...,,^     ^^-^^ 

kun-  erstrecken   wirdr      Ad.    x.nant.n   Mtt  ia'k.a:  Ki  n  lt.  x  .aan.  .n.u    nnail  -  a._.a  -a^ :   %  .i  a..  ..a-   ...,-^.i.  ,   n.,... 

■rh.d   der   Menschen   sin   al.   H.tr.a.u.   ..a.n  al-    U.na.:..    ^.^da.atl.    an.  k..    udl.    .in.    Ma-..    vna    v-n    Unn  . 

an-czo-en       S.dten  oder  nu'   tiiak-    Mck   (deick/.di--   da.-   (d.i.ina,    an-l    -i.-   -a.l    .kir,  k    .n  .1  -   .   i    a>.aN...M, 

airdnri'h   das   TniverHim    s.d>-t.    nut   den.   -n.   .i.n    Kau.,.!    k.uonn.n:    und   an-   -.kl.a    I  :.a:„a  kun..'..    naia    u-a.. 

jener  sonderbare  aber  nng.b.anv  Siu-ach  entstaaak-a   .-em,   n.u...  (-ntra   d.nm   m-i   a-as-   ij-.n 

■j.  tkj.  IST.  r.ts.  -joi— -joi.  ini.  -'--'d.  d,  id-j.  bid.  jt'.^. 


..ut.-ka.A   d;.-    iknn. ansehe  sich   in    alaan    K:na..iln-i,PM    nn 
kj.r.n    d-  n   aaT-.   n,.i-k\\"id-tl!n  A.-   aa--!.  a  i 


\''-\.  Iv  k.ani.an! 
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..Auch  die  Naturwi.s.son>ciiaft  liat  dem  Dicht.s 
t!-agen.      Daher    " 
kkd  snfilitn-sf   >; 
der  Ikmdwurni 
i-'id   .Nbais.htaj   .- 
dn'  Kr.ilr.  .uucntrirtai." 

-Wa-  so  b.i  ninz.hnMi  gesnhi.ht.  -.■schiehl  au.di 


"  --    ^^.uuivMss.'nscnait  liat  dem  Dichter  /nr  Frkk7rnrMr  -i .,  v  .       i     . 

'■.'.-  a,>.ioi,o.„i..  in,„e,n„„  K,.k..,.„..„„  ",^-        ,'p  .^:  "'■  '-'---a,- >n..,.n.n  i,..n.. 


seil,    in  wricAmi    -'vk 


k"\  '^ :'■'■'"-  ""■  -  '■  -  .■-"-.1-  diA.A::  ^::;: : ' '  e:A::,'::;-i:A'"'.:'-d  '"•■  '^--  -  •■  --  ^...e 


nia(nk; 


"■"i^'-H  als  (A-ammtheit  etwa-  hnr\an 


k-t 


;»i^   Kopf    dns    Can/.n   ■in/u-.kon    ,.       i    "  ,>■ ^  '■' '""''^  ^'^^^ -'^  ^'^''-^  "' •  'ki- a^a  n  u. 

-■l-^--au-/u-pr.nk,a..ab.ri.k-k.    :       :    ,       ;;;    ' T"  'r"=.'-^^-^:     ^^'^'^    .ü-es  ...AnA.    .,   „..a 

^      ,    .  ■•'-*''■  ''''^^  ''''^  "laraker  m.inn  (,rAn;k.n,   k  ik. - 

"   •"  *  ■  '^1'  -An  k  ilad..ottrrn  /n  Srhat 


i^'en,.n!aa^\n.; 


^k.a; 


\  "Ik.s  ,.,, 

<"a(  li  an. irr«-  .■>>(.,.. 


"   ^'■';'i'^^-ri.n  snA  da-  i..Hai-.k.a  Kraft,  .ki 

^'''''   '''^''^^'l"-'    <^-ni.rk    -pät.r   iuaau-:    . 


Ai"s-  m  ,k-r  (dai.ratinn.  in  (i.r  >\r   wir 

and   \aii.   d.r   lAk-o/rit    \  ta-vs^mn' 


'''"'*''^"s.H    in    ■\"ultair..      s 


-^   an.    iirs 


a   'k-r  >iiitze 
m.istia,    VMTücu 


..\ -rwaTt...   Wni^^Ti   nrn,-rstan.ii.-r  M.n^.- 

^  un    alk  n    Traunn-n    i.a.    .|.,,    ,,n^  ,.,,^,,^    :;.^:^^^,^_.,      ^^   ^Tg. 

.^^'-av^nT.n.i    i-f-    u.-n,.    u.in    .jn-    M.,;.,.    , ,.^ 

■'  '-a..,,    Wnknn   ,-A.aUen.''      0,   lU7. 

■  d'rsjtraüä^k-!,    .nutam   Sinn 
k:.->   an^   nnji'    rank,  n  ' 
A'.r-.r;   an'    M,ni-,-   -laiüa 
!-.'    k  i.a 


53\  ri 


/a;    :ii:ua 


Inar.i 


)  Goetk.  ,  ,a.   i»;^. 


J.r 


(»o.nfi.-  :;.  i 


'    '■•^■';^.n;n,.:   und   .k-r  mirt-akar. n,    k.k 


7'  .''■"'•   '-":  "'•    ■•'''■■'    *''"'"'-^t    d.-    Tndi^AkM,:in 


'  ''■   aa.!    \  (>n   _:an/.'n   Ma--! 


]-i 


aia.Tni 
•u   -.-,  ki,.kr,   ko/i.  !a   .~n  1 
^''•■'''^'''"   -'^-d.rf..    r.dn^ir.n   und   v,nvn  i-.n 

\'i!.'r   ^""r'a"    ^'"""'""-"'^   •"''''■   '^'»'^    -i.i..r-n.A.n::u<na   wa-   k... 
'aeiiicn   unu   ..d-.-Ui.in   niank-n;  (<; 


k.a    a,.;- 


:    V,  ut 


"'^\'^;^;:-f    ^^'^'    -'  =  '    ^nniaip.    Indna.kunn.   .ia-^kles 
."   ^^  II  kkA:  _i:an/  nintnAa   i-t  .    ,» 


!  ran. 


.-i.!-' 


'  'Ut-  Z.it;r.aiM--in    .in 

,.       .  '•  -'-"^^^-  •''■'•:    na.   !ianp:-ackn  m.kt   -clurden.- 

itak.aa-;nl!.   lini.-r    ][>    :;i,]    ,  ,.!      >    .,..,         , ,,       .        ^.     . 
'   !-uauonr..  H.  nn^    A    u..      ^n"    m'-'     '        ."'"  ^''""   ^-i^-  -  ^'r-i-n   kAa.-,    |.r  A 

•      "'^'  ■'^'"   ^'^"•^"■'-   ^^-    -•i!^'''n_    ::A.or.a    ..nkn.    kennen       D.     A. 
A   >ein   w  ird  . 

''^''^"'"^•'=^"'"   ^^''^--   ^-l-d<'.   un,i   -uurid.aAn   n, 
'"'^^a:    .i.n    \aan-iKinis,  k.n    idn-inunnani    -J    :,)  ) 


*^)   ik'k.riikann   i',    i;,. 
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,  ! 


"^"■"■'  ^"'■'---  'i-  AI,,.,  :„..,  kM,n,k' Ad ■:::;::";,,',"  ■"■':";":  ^■^.'■•'■-  —■•!•■'■  ^.idd '■■■,.! '"dda;;" 

II  ,  .1.1    '  .\i„    -tan    Willi,    so    ivT    (fj.r    iMf,'i  •  ;.a,,    ,.   ;,      \< 

'•   ^'-^'''-n.t    and    u  nA    h.A   auf  x.  nnA.!..!  „    vv.n       .     ,     ,.  :    ^'-';'"^-    -■'?''    >'^"^'.     H^ii.r    zuischeu 


n-irf 


irt    lu-ü, 


\  .kk    k.tra..n-,  s, 


6(1 


)  Enk.rsaani-,    ],    ]'*;j,   -j 


i' '1    .-atr.-    n.nn  ' 
i'orl,    w.ii-'    du    -n.    n.-;n^,.n. 
So    nnt.h    ,■.   f)ur   in^'ht   f.. in  ■■ 
'  i, 


'  ''*""-ii''  :>.   Ikl    ^-k   WkdnA.k   nn 


<'    i»ad:tli!-     (,.     , 
l'o>.-. 


""ä.T  nnd   \,,ik   p{l.-.n   -ia-  «in,-,.    ,k,  ■    r   .     >  •        •  ■<^''...- 


^    -a    xaTwand.na 
enaedrigeii.-'    l:A  laA 


..Das  (.rosstf.   v^jü   „,^,1   ,,|^(,^  .rrnichMa. 
Man   hnneidt-t   nur  S.in«'s  (,Uac{u-n : 
I'^T  srhlirnnistv   NAdhart   i-t   in   .k^   W  .-it. 
I'f-r  jfak-n   für  s^an^^s   (,!"i'ia.n   h-ih  -      ■.    '■•  1  . 


-Nr^ 


-f   |~ 


-K"'^ 
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..(tl^V'h    zu   s»-m    unter   til 


»MiMu-n. 


i)a<   ia 


>sr   si<'!i   schwer   >Tr»'i<"ht  n  ; 


Du   iiiU'->t.''>t   ohne   \''Ti!ri 


U'i"   .!er  Sch!.M-ht'->t' 


OSeTl. 


h    ..i,t..!. 


zu    »fin    "\<'U    '-jit.riiiH'^.-fi 


'J4. 


Wüholm  Mfistt-r  ].">.  :is4.      Icfi    hffiinicrtt 


^'■'•ni  ,    u'as    \'rruu;!t! lu'    \".  ;U" ,    \  rr^-  Uvs  ictr     ru 


Ut'tül      ll'il 


f^twas  ab^osehniackt  fand,  und  man  liattf>  iiiiincr  v^m    lurincüi    unruhi^'-'Mi    K> 

reden.     Das  Men^chenpaek  lürclitrt  sich  \'<ir  niclii-  \ti'-] 

sio  sich  fürcfiten,   wenn  sie  h»'u^ritTt'n,    was  fiii-cfitcrticli    i-i  :    al 


pt    unil    i!it".!;<'!ii 


Imi^''!!    Man!«'  / 


a is  \  nr  <l''iii    V  «' 


aJMi' :    \  i  if  <I 


■r   l'innnihrit    >ttntf:i 


■uiT    i^r    'n.t"'<|Ufiii    and    ü.aii    luuss    ihn    im- 


Seite  schafTs'ii:   diest>    ist   luir   Na-iahTith'!)    aü«!   lia-   kana    niaa   ali'Aar! 


,■> .    t ' 


(Jnoth*'   17,  41.     ..]> 


IC   LTii-^-t«':!    u: 


ii|   aa_fi 


alM: 


Sresefimaht   und  angefeiiMlft,  dir-  taich<ttai  That 
nert ,  und    ein    so    schniulcs  l'i 


I  ■ !  I     Wo     !  1 1 1 


iVcli!    Lif-clial 


■h'    -.-Lai-i 


M ' ; !    \'v  <  ■ 


:l:>m"i~-    i'ü; 


i    uiaii   tan/i>jfa ,    i  iiitaaMi    a 


l'.rdrnk 


!  ■       1  i  ■ 


Ulf    nur   laiii'   ii'Hn'^r 


Manne,  der  täüjHch  bewies  und  (iai'that.  \v  a<  »a-  \aa  ihm,'-. 

Kf'im  der  Nichtachtan;!,  Ja  \'era(ht!!iar  de-   Piitiükain -. 

spät   durch   Einsicht   und   l>ihiiinii~  ia^  (Mciehc   iTflu-ac!!;    \\<rd. ü    konn*.'.      * 

wahrwerden  parteiischer  riiirerei-htiirkeit  (iem  Kna! 


*fi  diiai-!e    !  l'i  h-di  iih<    de-    (iriWNpni    uurdca 

■!h    and    \erkiri 
,(!!•■    ^ta!:«'    ZeitL;aaiii>:-cri    erhatien>ai 
e'/t    i^enaue!-,    ^o    finde    ich    hier   den 
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Tlut.    ("aj.   Crar'.'ln-    !•;,      '"     l'-^lvlua-    :>,    -!♦       l'l.t.ir-  !;   ri,^r.ni,    1 


"''  !   Salin,-!.   <  ':i'  iiifi.   Ti.i. 


"a!--!!     l.N^rU!-,     ..'  »    ■.  ^:      r.l'r).    ;^!'. 


■"*i  ..Dio  (.Tcsrlnrhtc  iNt  iur  iiurh  nur  euu'  Üii  >ura}ihif  'irr  ürliifa.  Knai^c.  (l^aist*-  i-m!  1 'j-njihft«-!  ; 
«irnii  ich  habe  rrkunUft.  (l.t:~>  j.mI,-!-  u  ;ih!i!aftf  Inipiii-.  li.'u  .ii--  ^!r!i  ■..■tih.-ii  !i.-k.  .iiahrü.  uiitii-a'  aa-  «hau  Ha  ifite 
'■aies  Käii/ä^'-Cü  ^^t^hnrcn  \\ur(l»>  uiid  ila>s  üi.ch  mc  rtwa-  im-ih-.--  lias  •■ii  di.-  l^iakti^ai  % -a-  Imi,!  wm  uüttrhna.^.-au'tai  Ki.jilen 
'■•ütstaiHi.  Da.s  (frossc  stoitrt  herab,  ni.aa  kann  nisht  lia/.u  lanaut'-^i.'i-rii.  Pü'  .Ma-v-.c  i-t  Ha,  (ka-  [de-  !^,.il,  /-i 
-rebois,  zu  vaa-cfirtai,  mba-  der  Willkur  eine  Schränk'--  ^a  >elzru.-  Si,jhc  I>aMd  Strau-s  ..kk'in.'  >r[irif'tea  •  :jl.! 
aber  Karl  IiinuerinaTHi. 

'"■'»  Straass  „dta-  alte  Uiul  d<a-  ü.-.h'  «Üaui.'"  >.  :>'..  .Jh.^  (  ;,--,, 'ki.  k;..  M,iid  lorttalir.a  -dh''  ^ute 
Aristt>krati!i  obwohl  mit  volk^tVeiiudlichrn  ( k'.-.iia!aiiu'c;i  ,'a  -.-i':  :  di:'  .M.i--''ji,  \".  luinita  weit.r:!  Krei^tai  uiitiT- 
riclitet  and  i^ebildet.  wenbai  d^^di  aurk  lerL.a-hiü  ..u.tr  ir.Mh.i,  lind  di  .tni;.';!  f^br  aui  h  ^tul/."!  fi>,d  Narkiir-a-k 
_'el>en,  und  dadurtdi  bi,<  /.ii  eiiuan  „a-wi^.,-!,  ]'!lid^!<•  wi  dik  h.'idr:  \>nkc;-:  l'iikä^"!  lad  k'i'.-n  .linT  wtM-.it-:!  imüii- 
nur  einzelne  ülMadetceiie  (ödster  koniMMi:  da-  !  If^id-r!;,-  W'.aa,  da>-  ..ni  ikT  ^pit/.-  d.a  u  f  !rhi>tMrJM  h.'a  il.iad 
inn;j;en  Individuen  >tidieii  als  (H--  da<  Sun-tanrk-ne  \  ri-x\  u  kki  i;rudra  ^^d'i.-ktivirair!,;-  \^ird  -.-ihr  Wahrk.-!- 
'„»ehalten,  und   au(di  aul'  dem   «bda.ae  d.a-   Kun-t    liad   \\  i--i':!-   iiii''    wird    ■  '  .... 

'!ie  einta-  .Masse  vi.n   Kiirrnern   /.u   tlnin   -tdi-a  '" 


•ii<'    :ia     o:iUi"id"-i     K.eia:.'!!     ii-iaiai, 


''■')  l>ukl(>  iilier  die  Mik-eke  Spjiiin   ..v.iiidiT  I-d'iakrif  iiiMa'-i'f/f  \-.ia  A--ta' S    77, 


die  <'e.-(dk<e!iat't   dar(di   ilire  eiu.'iie    Inlimix 


I    iiiier   -li 


-     \-ia1U-I.    i-^    ii:h'ji    \\il\    ^l,v    y 


.AJ-i    i   <'ht'],    \\r]c]\OS 


u«  !    li!Ui\'i| na 


HtHi.      ^^a(dl   dta-  Air^iidit   tle>    l'hikt.-oidi'-ii   >Vi-v\><'>,i   de'    Ikia.f    jc^/a    ii,:,i    hal 


leu 


.iii_::"a'  Zrii    d.ti'uark   ^:i  -tirii 


dtai  Kiidluss  oriuinedka-  (lei-ter  zu  \-ia  inindia-a  und  die  ^!it!t•i!l;  j--i- kcit  .lui'  d^a  ry^u^n  JMa'''.  /  i  eik.dirii.  Di,' 
Eiazeliitai  \a'rliertai  sitdi  in  der  >bMi-v.  Ikc  WrU  wird  la.da  \n-i  uirra,  xMukanviei  dia-  .  i|b'-,Mi' kea  \b-iaan-- 
b(di!aa'S(dit,  und  da  die  dtbaitlitdie  .Mcniunu  tUr  S;iiiai;r  d^a-  .\baiar  i>t.  -..  i-i  >!.•  di-'  Stisame  drr  M  iüehirt-sia- 
keir.  Die  ötlentli(dieu  Ani^idr^eiilimteu  w  .'i-diai  jet/»  \.,].  I  »aridiMdaünMu.Mi-idi.a  -elrii^a.  (h--  _;  !-.i~--^ra  MduiH',  a 
ai(dit  imdir  die  ihiaai  tVidna-  ^rezsditi'  I7krerbi(au!i-  eiwri-m  \\..ik'n.  h.i  i,  ai  die  dkjikrM!*  a;id  <  tii-i;,aur;it 
weniiTia-  ir^aehtet  uard,  ho  wii'd  sie  au-di  sek^Mirr.  and  ialaiakiud  '..'-.ader-  k:f  di.'  -a  i  i  kk'dic  kkat  k  ral'l  k:!  m  ui 
irirend   ein  amieres   Fehl   als  da^  drr  <  d-^rjiai'tf.   x^oalkadinas   >-iu>'  cn>--r  >^\niuir   d.i\.,;i  \ ,  ak.iüd-.;   s-i.      l  dr-^a-e 

(trd.-se  ist  eidlekti\-   und   bta-uht   iiKtii   aut'  dem   w.i-   wn-  ;d-  eiu/.idm'   tkua.    -^ kau    aut'    an-iar,-   \'>'rr\u\ir\i\ii:<- 

kratt.  In  jvdvv  neuen  « Jen.a-atiiai  >ind  ,^i(di  de-  .Miai^tdieu  in  a.ileu  II  insi.-iiten  rii, ander  atmlirkei-.  Si,-  t^leieken 
si.di  mehr  in  ihren  bür^^^erlieheu  und  }nditis(de'a  ld(ak<alea .  ia  i!a-'a;  ( b\\ ,  .kakeiiea  .  ihr. an  <  b'-rkmark  .  ikrea 
Sitten,  ihi-er  l"ra(dit  und  dem  \va-  sie  hAh'u.  tiiua,  lesiai.  deakfii  und  -auei,.  ,\al' allen  Seit. ai  ;r, dt  dirtdmek- 
werdun^  vor  sich.  ('liaraktta'sidiattirunirtMi  \ersekme;zen  in  .anaader  aad  Wdkehs-;,.-,.,!.:!!/,.  \rr>.din.ai  >;,■[). 
.Vis  natiirüehe  Fol^re  davon  -eia  da-  iadividaelk'  b^krn,  (i.  k^.  da-imijf.  v,  ekde-s  irden  Kia/adiirn  v,,],  sianeti 
Nebenmei!S(du'n  unlia'scdieidet,  verka-en.  hi-  \'erei!a-iiMa  (ka  xi^k-a  Arr^-<-:'  die  \\d]-k-and,,.i-  i\<'v  w-aua^a. 
Wahrend   wir  dit»   .Miaa^'e   \aas(danckj-:i.   .di-ialurea   \'.  ii    dir    Ikadi'-a. 


Die  .Matdit   d(M' <;es(dlsri,a!"t  ritdi'e!  -,,  di,-  (d-Mdi 


■\\<-'    /a   (k:.i:d 


'i't;i.   ilic   Ui.  !.-  auhaiea    [  aki; 


keittai   können   nur  dur(di   den   Akt   des   Wilkai-   a-aki    und   a'-kidt    ^^.a'.kp:   d^-r    fbri^  ,i,'v  ,-'\s.,.   hk-   d.-!iaj; 
-hat.  wadl  es  andere  than,  tiitkt   -ar  kein..   Wahl       Imkaa   xsli 
t'i-ta'er  Ztdt^^emissen    katen   la-,-<ai.   cnt \'>taikn    wu    nada-,   n^  'i- 


'aasdirkfit.     \Vir  i;elie!!  dakin,   \\(dau  andrii 


I'--   k  ir!  v\  .lia'-Miil    V'iu   de';   Sjftefi    a!,d    Nbdnanaeu 
n'id    kidi,irr.::    n>    :,i'i-t  tn-ina.    i-ma-niirn'    ( d(a(.dl- 


iakr.'  I,      Da-    Ik' 


Aiten!ati\ru    \a'rnnnde!t    >irii.      Die    l'oii:.'   d,i\..t(    i-;    »an-'   nnikinii-     ,\b':ik 


<■!!  Wktkl  \'a-,'na'.  dif  Zaid  der 
j''^-!-  KraS't  and  !  aa'-ntknnd;  .di- 
keit  lies  (1iai-akt(a-s.  j.airr  Manaartn  itiakfit  nnd  i-ku'.'  d.--  k^d..  -  -  imd  i.".-  I\  da  (:.a  -.-■A-dd  dr-  Ja^u  ai- 
ua.^  der  Austührun^.  \\  ekdu'  die  >tnrkrn  Abinma'  iVak-iv;  Z.n:  kenaz-üdiartr  and  -!.•  krjkkia-r^'  da-  Nbm-.dnu- 
:re<,dd''eht   zu^-aaeh   /.n   \aaedeln    und   /.a    l'dirn. 

Nun  ist  dies  aik's  daliin.  xiedtaed;  am  nie  u  H'dev/.uk(ain-a  ;  ^v-  -m  dr:a:,  da--  \-.  a  ia-r  .nn.-  la--(dnitf.a-iinL: 
stattfinde.  Die  Kij.:enartii::kfat  i>t  im  .\n>-trriMn!  bet:!i!V.'n  and  an  Un^^  >ui\,-  i-:  d-a-  (.m--  d-r  -.a\dia  ;n.d 
attisehen  Xaehahmuui:  ireti-etem  Wir  aiani  in  Ma-  kimn!  ,ia-.  dn-  d.nt  Wdkm  d-i  (.--edsehaft  an-tnk;.m; 
an-ere  natürlichen  Antriebe  und  Waa-rle'  urrden  \on  .dn-r  aianrk.k.-a  nad  ka;;-;k<di.':;  •-■;  a-  .  adii-a!:.:  antor- 
drdckt:  unsiu"  (ieisl  muss  unter  dm  !|enan!a--.a.  nad  >.  tn-.k.ni .  d-a. 
\'<a"kiimm<a"a   u'nl   \'e!d.ni'iaa"n'.. 


\vi!'    a  tr'\«.  .tia' 


■f.ai 


■h^ 


\Xv-'  is^  .■-  ni>i!  an'_riadi,  da'-^s  d<r  ->  [aipie'isrk'-  GetkUike  in  nima-  »^o  un^n-uaden  aiid  ^'f  :  }M'-:eten 
Luft  ::''aeikea  kiaai.'-  D  ;<  (deiae  i-I  tan^  F.aan  d,>a-  <  iriiriaadia*  :  NMrd  dne-.-  (ni*anit:ia:t ,  wi«  k.sna  da  das 
!.-a!<'  aut'kianiij-a!  V  F-  i-t  -rk\\  ta-  (ki-  lltnluanin  t'kr  die-e  -(direie!,dt  a  Feb.d  za  liiakas.  i>a'  <  ;esellsckaa  ^'^  a^d 
S''  inankiiij-,  da->  -ie  die  Fidisdduaütat  \*aaaidiaa,  tk  k,  da-s  sa'  ^lerade  diejeaijjr  l-a>ren-eka:t  \'erachtet,  der 
%vii  i,a>!i'  (d\  ili^ati-m  Uiui  daher  an-ei-  Kranze-  MK-iak-s  (iel»ka(ic  ursjtruniidiidi  vta'daakea."  >•>  Mik  Tkiza 
a=ai;ia'kT  ikikii';  ..Wtaak-a  au(h  \a(de  da-.  ^^  as  Min  kin-aditkidi  der  Abtainme  <ka'  ladi\dduaiiT;a  ^'->air:.  m 
IkaLfe  -ttdkMi:  so  ward  d<'(di  k-da  w.ih!  aatta'riiditi.'ter  Maaa  <ke  <ienaaiirkfit  xda'a- S.dna-sn  .Iii>  \,  ahn  cndi-- 
.^•d;    vima"  ';!'ö--ei'ea    Ikaic     und    Draikl'i'edndt    beti'<MV>aid,   be-tmiten. 
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eka..^ka■^.  die   klima' i-^d..•    lanwirkiiaa  tIiu'    -ick   in   (ka'    Kun>ti:e-(.dii(di!t>    airirend    m.    -einas    k-aai.v 


den 


K!adn^ei:e!aleu"  d< ».  Ij]  ..Wdc  wir  d"n  ( datrakua'  {]v>  kdazeim-a  tadadiian  Av.dfdna'  liaria  ke-'eka  «ki--  i-v  sich 
'd^di'  \.ai  den  l  m^.dnai;rea  mei-ttam  lasst,  sotakaas  dir-tüie;.  aua-lta't  und  itf/\\  im:-! :  >ii  favniir.  n  'Air  inkajä 
\kdk>n  jedtr  \  o|k:-aaU!tdknia  die  (iidaikr  aal  Klire.  da>-  wir  iimra)  auch  einen  (diarakt-w  zas.  kr(niM-;; .  dt-v 
sak   !a   .naem    Kiin-tkn    ..dn    -..n-t    %".'rzdidii  In-a   Manne    «at.ndiaza       Fjid    s,.   wäa^-ciie    i.di    din:    Ika  ri.n  i-uni-    ,ai 
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kirai.  r,  i:i  dir  Na:i' aiairiaea'liaudi'dik- I'  brkeaa-i  kr  -i^-  d.nür-tal: .  da-s  s;,.  sind  y^i:.'^/^:  wi-nirr  in  ihrei;  Zaaker- 
Kiais  eiiiächlioSCii   .Hill  jcdr   trruidr    lak.irna    .diw  rn-ra." 

"'^)  Ilpnnann  und  D-r.i-'ani  k.  d.'.    aJd.     '■ ")  (;...a!;e  d,  ;]«.     '^^n  Vergleiche: 

..  1  a--'  •   !i:a 

Im-    .-■hi.n-''-    t.in.-k    d.--   .k,infj'kn;j- :     !a->    ikn    >rdion 

S.nn    \;.w.i:irn!    •ak-aint    und    auf  dai   koill.-' 
»»')  W.daa'eit  Mtid   Di.daana    17.   dad. 

1  1  1 .  d  k  '  \':^.\.  dkl,  \  Ui'  -•  1  !  id\  ia  r'  --ndi  ( >(a'lln.'s  iiaid"s  l  rl  lirii  a  km  di'  ■  1  ki ;  dr  niM  »es  ir  . ;,  ,-  iS.nna.  n;^or 
Klopstocks.  da.  !i  .,\\d.  -imi  \'.  i.jrr  dir  i  ;.a'(lrn;inesio  liiida  eiuLTri,.  unaMn..  lünditx  katlrri!:,  ;•  >['^,\  Falidi- 
ti^aa;-  wird  in  di-'-ru:  .mJ:-:-  drm  Fan  drr  (ikamsrhen  Kririrslaaka"  aui  lie-ira  \  ialir(dte!  :  und  de;-  Iksditer 
selbst  siazi  -ink  keb-r  in  die  Zrian:  nrj-  Sraaainsnkidd  .ad  dm'  -lasdxrn  Ibddeiine-innuair  zuidck  .  ai-  da-- 
er  unsere  t.nidrhid''a  Znii.ni  besan_tn  W ■  <  -iad  deiai  dir  ^idnenni  ddi.itta..  di.«  ria  deatsrlua'  ()s-ion  in  ra>-rini 
Zritra  br^ia^:la!  k  daa.',  rmekdrm  ^^ir  aiisia-a  Naidibara.  (km  Idmazostan  unsm'  i:anzes  Iba'z  eini:*a-aam!  iinb.ad- 
t-''» '!'  l'airkur..  -in_r  kria  ['iidam  in  dir-rm  ddna-  trtund  an(,i  anlikr  liiderhiscdn'  Sidiikba'unirtm  ad'  dra;-(daa, 
>^'-''f"i  \ta'drada'.  si'ni  dork  n:  \\"!d  rb«ni  der  kkdika'  o(ka'  wadil  rin  arik-sn'i't  r  als  Fkifdenpiie-ir  i?i  (a,-(a"i!n 
Ztaianri'.  Wkni;:  d'aar:,.!  and  Frrja-'dnidmdnn:  -lait  <]>]■  Kabaie  and  (ier  Fa-tia-  uns(a'rs  Jakrkaadrr'- ,  -;an 
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A.    Chronik  des  Gyiiinasiiims. 

Ih;  Krgiiui  <ir<  >M,ninrrseine>tc-r>  i-T:)  trat  mit  nciiebnii-iiii^  der  vorgesetzten  Beliorürn  die 
\vudvrnu-  eil),  dass  der  XaeliiiiittairMuiterrieht  wegtit-1  und  Jt-den  Murjien  Ituif  Stunden  iretre- 
uvu  Würden.  Da  /uirleieh  tiir  Sexta  lüe  Zahl  drr  Unterriebtsstunden  auf  das  grset/lieb  vor- 
-CM-Iirud.ene  Ma^>  /nnnd^gelabrt  und  in  <len  oberen  Klassen  der  niebt  obligat. a-i<(be  1  nter- 
n-hl  nii  liebraiscbeu  aul  \lie  Nacbniittairs/eit  geU-t  wurde,  m^  baln-n  nur  die  SrbukT  der 
mittleren  Klas^.ui  an  je  einem  Naebmitta-  /.wei  Stunden  eddiiratoriseben  l  ntcrriebt:  aucb  dioer 
wir<l  <lurrb  die  Kmri.dituniren  im  Scbuljabr  isTd  nueb  liesebränkt  werden.  Die  Beseitigung  der 
Na<-bmittag>tundcn.  wid.die  urspnmglirli  nur  lur  den  Sommer  (diigeriiditet  war.  iand  in  den  br- 
tbniigten  Kroism  s<.  alliromoinen  Ikulall.  dass  sie  mit  Genebmigung  der  vorgeset/ton  Ikdior 
vvn  :üieb  für  .bu  Winter  beibebalten  wurde,  wo  sie  um  so  wünsebenswertber  ersebien.  weil 
ari  der  Iniboroii  Stundenvortbeilung  m  den  Klassen  /um  Tbeil  von  ;>-4.  in  einigon  b.i  trulK-n 
Tagen  >ogar  s.diou  vou  i"  ■'  l-udit  gobrannt  werden  niusste.  Der  Turnunterneht  kuuide  in 
F.. lur  dessen   auf  «lie  trüben  Xaelimittag>stunden  verlegt  werden. 

hl  allon  Klasson  des  (;vmnasium>  waren  bisber  lialbjabrige  Pensen:  mit  ( kuirbmigung 
dev  Koni-l  l'r..vinziabScbul-(;(dleiriums  wurden  Dsterii  isTo  in  Sexta  Jäbrige  l'ens.n  mit 
Werbseb.Mdon  cimivfubrt.  m.  da»  in  Sexta  2  der  Cursus  v<.n  (»stern  bis  Ostern,  in  >cxta  1 
v.n  Mi(diatdi>  bi>  Mudiai'lis  dauert  und  diejriii-on  Srbuler.  welebe  naeb  einem  Jabre  du-  Keiie 
zur  Verset/um:  nirlit  rrroirbl  babn,.  aiit  ein  balbe^  Jabr  m  den  andern  i:vciu<  hinuhergebcu. 
Da  Mcb  dir  Kinriiddunu-.  so  weit  man  bisj(d/.t  urtlimlen  kann,  bewabrt  liat.  trat  -w  /.w  Alidiaoii 
1^;;;  au.'b   mr  Quinta   ins   lad.cn.  und   wird  nstern   IST-l   aueli  auf  Quarta  au.godolmt   werden. 

Dio  Scbulordnun-  erlubr  eine  iU'\ision  und  tbeilweise  Imanderuiig.  l>er  1  ntcr- 
ynobnote  macbt  die  Kitern  und  Flieger  der  Sebüler  besonders  ant  tolgende  Bestimmungen 
a-iimorksim  Dmjennrrn.  wtdrbe  sieb  an  nirbt  obligatorischem  Unternebt  im  Zoielmcn, 
-u,..(ai  Hobraisrln  betbeiligen.  stobt  der  Wioderau>tritt  nur  am  Sebluss  eines  >omesters 
'rei  Wor  .lurrh   Krankheit   am   -i  bulbesmb  gebimiert   l^t.   bat   dafür  zu   sorgen,  dass   seine 

Fitem  odor  ihre  Stellvertrotrr  dies   binnen  24  Munden  dem  Ordinarius  seiner  Klas<e  sebnttiiob 
-.i,/,d..-on     treton   aiidoro   N'oranla-ungon   zu   unvermeidlieben  Sehulversaumiiissen  ein.    ^o  inu-s 
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für  eine  Ai^ueseiiheii   v.a,   weiü-rr  als   zun   Tanrn   v..rhiT    ..■hritfiu'h  dir   Krianhiu..  -i.- n-vi 
uariüN  erbelrii  werden,  zu   laii-erer   Vcr.auiuni-^>  aluT,   ho>..iider>  /um   \'n-iv,>,.|i    v<.r    den    f- >•- 
neu  oder  zun,  Aushieibeii   über  die   Kenen  ]uu>>  div  ErlanUm»  de>  K,Tlur>  nn-eh(dt   n.rd.- 
Litern   und    I>flei^er.   welehe  die   ihnen   unvertraufen   »diub'r  ,duH-    ^.a-||er    .Thaltne'    KrJanbuH^ 
oder  überhaupt  uhne  .Noth  au>  der  S.dnde  /.ururkJ,r'hahen.  habm  /u   -.'uartmen    da^.  .lie  he 
tretienden  Sehüb:'r  streu-  be>!ralt,   im  Wu'derhMhin->taiI  au>  d.r  Svhnh'vU.tv  -r>fri.duMi   ^^vrdvv 
~  Den  Eltern  wini  emptuhieu.   Xa(dihdh->tiue,b'n   nicht    .diiir   Wkm-u    iiiid    .Mituiikm    d<-x    <)■•' 
dinaricü  zu  veranstalten. 

Mit  der  um-eänderteu  S(dialurdnun-  traf  /u-harh   dxe  neur  Fcnrnurdnun  •    in^  1  .'b,... 
naeh    weieher    zu  Weihnaehten,    <  jstern .    Mirhaelis  /m-    M   Ta^r.    nn    >uninHT   ■}    W.mIkm,      /'ij' 
I'imgsteu  :>  Tai^e   Ferien  >ind,    at)er  die    bi>hrr    Irrn-n    ^nnuabnidr    xmd    M..iilaur    bei    He'-nu 
und  am  Sehluss  der  Ferien  we.uHalbMi.  '  "'  ' 

Dureh  Verfü-urm  de>  Kuni-1.  Mini>t,Tliim.  vuia  -.  Januar  !>;i  uurdr  dw  Zahl  der 
Oberlchrerstellen  v<m  fi  auf  7  erhöht:  llerrMmun.  der  beivit>  >fii  emem  halben  Jahre 
Iitular-(J})erlehrer  war,  trat  in  die  neue  Oberlehrersttdb-  em. 

\.ui  (Mern    1.S74  af)   wird   tar  die  ;)udi>ehen  >rhider    zunaehst    dw    .>rxta    und    (»uiita 
em  Rcli-iunsunterrieht  ein-ernditet   werden,    der    w.m  henllieh    in    zuei    >tuii.bMi    ertheilf'uinl 
und  an  dem  sieh  alle  zu  betheili-en  hab<-n,  deren  Kitern   ni.  Iif   naehweiM-u.  da..  .).   ,n  mdere'' 
Weise  tur  den  lleliponsuntern.dit  ihrer  Kinder  -ennp-nde  ^or::,.  tra-en.      Den   Futmi.  ht  wml 
Herr  Ür.  Jo.seph  ertheilen. 

Bei  der  KndVnun-  dv^  dohannesnrymnasiums  hatte  der  iluehh.bbVhe.  Ma  -i^trat  ne-v- 
ordnct,  dass  von  den  Oynuiasialklassen  des  Mai:dalenauni>  n  erlaub-  nur  in  die  ^exf,  .be 
Autnahme  neuer  Hehüler  statttinden  sollte.  Diese  Anordnun-  wurde  Mnhael,  1^7  ;  „.  .'..ueb 
zurüek-enommeo  ,  dass  eine  Autnahme  ui  dn^  unteren  Kla.sm  bi>  i^uarta  In(Iu.l^e  be- 
stattet wurde.  ^ 

Mit  grossem  Danke  lieben  wir  die  Fur,sur-e  der  .tadtixhen  Hehnrden  hersur  du'vb 
welehe  von  Neujahr  ls74  an  die  (Jehalte  des  Direktor,  und  dn- ( »berlehre,-  ,im  ,e  -»iN.  TMr 
die  der  sieben  tVdgenden  ordentli(dien  Fehrer  um  jr  ITX)  Ihlr,.  die  «b'r  .siel)en  jum'sten  1  eine' 
um  je  l(J<)  Thlr.  eihdht  wurden.  Zu-leieh  bewilligten  die  stadtisehen  Behörden  '  die  nothe^.- 
Summe  zur  Ansehatrun-  neuer  Subsellien  und  Kla..sens(  hranke,  und  au...>erdein  :;|n  ihlp  hi 
extraordinario  zur  Instandsetzung:  der  inneren   Kaume  uii-l  Comdoie  de>  <  ;n  mna>inni.. 

Am  1.  Juli  ls7;i  trat  der  K-1.  Provinzial-Sehulrath  Herr  Dr.  .^eheHM-rt  -Mit  meinen 
Wunseh  m  den  Ruhestand.  Auid,  dem  Ma-.lalenen-vninasium  hat  w  m  d.a-  ..an/en  Ztit  . 
der  er  das  Sehulwesen  der  Provinz  Sehioien  leitete,  .ine  unernnidln  he  |- ur^-n^-e  zn-vu-mdr'- 
Director  und  das  Lehrereolle-ium  sehulderi  ,hm  Dank  tur  n.anni-laehe  Ania-'um-  und  For" 
derun-  aut  päda-o-isehem  (Gebiet  und  .He  liehevolle  'Ihednahnn-,  die  er  >t.«ts  ihrer  per->.ai 
heben  Verhaltnissen  zugewandt  hat.  An  seine  .steile  trat  zu  Mi.haelis  Herr  Frovm/ial  >ehul- 
rath  Dr.  Sommer brodt. 

Wie  .sehon  im  letzten  Pro-ramm  mit-etheilt  ist,  ><hied  Ostern    187;;  Dr   Fnr.teran. 
dem  Lehreollegium:  Miehaelis  folgte  Dr.  Fitner  e.nem  ehreiuollen  Hute  al..  Direetor  ib's  nVn 
gegründeten  (h-mnasiums  in  Wohlau.     Seit  isi;:,  an  der  Anstalt  angestellt,  hat  er  alle  l'ti.eht-M- 
seines  Amtes  mit  grosser  Treue  erfüllt,  aut  seine  ^ehuler   tordernd    und    anregend    eingewirkt 


W 


in.a    --'i-'i    iii!'«'    i.i>-'ie    niei    ui 
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Asihäiuii-hKeit  -.•iii'-r  «■..ib'_'c!:  /u  ei-uerheu  gewusst.     Wir  alle 


saüen    !iiii 


•*   ^'!'<i.-<''ii    i >t'ii;i;i!'rn   :;us  unserer 


Mittt'     -!'hri>i''l1. 


erdenden 


\  "I  u  i '  ej ! . . 


ii^    ht'eb'ii    [''aiiri:    axTiHiirti'n    Uir    icLciei!';;    r.-iiejrn ;    (h.-    hierunrch    ir^e 
lelZleü    ^ti'ücU    ■vNUi'deii    (iurii!    ('aJldld.!!    bcirjtell    und    >\\'e\^-    ^f>'1/*.    ^veeje     ;,,i 
■l!^7^>  uiid    7.  No\Im'.   1"^T.'>  voi   \  ('r.aniineh''U  ^!a_:i.!rat  nu  ileiMiii    dr>  DiiftifF.  "^  e-reüi: 
rrltor    ii,|r    lii.i!<Ti::eii    \'<"rba!i  ni>.f    .lah.ai    -i.-    Iij-tanie    Mittbeihlii-rii. 

Jii|i;i]i  Kcn-ht'h.  „vh.  iii  l)rrii-t;eil  ii!  ^i-iib.'vieii  ain  7.  JaiiUal'  1  ^  Fe  ^^A\\x  de<.  d.x- 
selli-!  \rr.t"rbrn<'!i  \  rrhitliar.aiU-  b«"'i<lie]t.  e\aii-.  <  ^'üleN.eii] .  te^xUfJiir  Ai-n  i  k:,;]!;  i-.., 
!e-  Micieu-li  l-^fui  da.  Mau'dabaKdin;  hierxJi..!.  >iudn1e  daran!  ( it'.chichtr  Kiei  r!ei«'l>i-i<-  m 
lecvhin,  \\";ihrriid  ^-anei-  Mudiruzrn  diriitr  er  aj.  l'b''-!\villii:<'i'  iin  'l  ArlilbTie4b''^!i!i''nt  iiiid 
a.ariilf  diMi  F'Jd/K.:  !^7i>71  aU  ('.'inbatlaiil  inil.  Aia  '1.  lA'l.niar  1^7:^  h.-.taiel  <t  de-  Pru- 
ian_:  pf<>  ia''uh;i[t'  d'M-iaeli  und  n'a*  /u  '  »>,|,-rn  <ie.>el!ien  .labi'e-  aU  Pri>hai)du.  .ne  M;i_iia- 
baiMiii!:    rin. 

<...n\v;i]d  ^truve.  'iv\\.  den  1'".  Jauian-  1^4d  /u  r;;n-!it/.  Sobn  de  Piv-t.  Ih .  <f  r  nv  e  . 
f\-,in_'.  *  i>i!tf. .;.*!!.  iie.ui-lif''  d;i.  *  >\iuiia>iuni  .eiurr  \  ;MiT.taui  ta.  n.'eni  1"-tF.  .tiid;:l.*  ni 
1  ;r,vi;i;i  1  l;c.d,._:'!e  luai  1 'hd'Jo.e-  und  \N"ar  naeh  Al».o|\  iruii.:"  der  Prul'iiii.:-  ja-ä  lanilial«'  i!".,.n.li 
Mi.    1"^7A   in    hiiii/.i.ii'    lieitiu'.      Mirharlj.    1.7.1   iral    ta'   .rtnc    •z^"iv\\w:\\\\ie   stt'liun;.:'   an. 

Zn  Mii-haiF  l'_!t'  1  baT  lv.''-M  !'  P  a  a  11  i- n  1>  r  r -■  /u  iin.sa'in  -r".sen  iHabieciai  da*  >rh!-ei]i- 
bJir*a-. !•■!!>■  eni  <  ■  \  inaM.aini  iia-der,  xNeil  .a-  (he.tJlie  in.Jii  iuehr  mit  >eineii  Perut.prhrl.t<ai 
\emniU''ii   k.anit!';   :,n   .ciia'   :^tt'lb'   irat    Ibia*   Ft-hriT   Prii«  k-'i-t^ 

!>.'!■  (andabi*  P  r  i  r  a  r  i  <  ii  ^eiäii-..  'J.lta-ii  l'.7'i  die  Aa>ta!K  lüa  >e\\\  Prohigahr  au  li^r 
F-'e  l.fiai'i'    Ml   <>ranata'^'   :«a'!/u.i't/iai. 

Zu  MiiFfMli  !>7A  treten  die  randidabai  ,F'!iet/k;  nnd  \\A<'.i!rr  /nr  AiJiaiian^- 
ihrt--  ib-oiMaalai'-  .'in  \fai  d.-ie  11  d^-x  ii'.ler*'  [na-cit.  jciyt  aj.  >a-di'a!li<Ja"r  F'-hr.T  \\\  \\  i-niar 
in    ^l^kbalhn^_■   '•nn'    An.!'Jnin_    ■aab'i, 

!n  d''!  /wra-ii  W'-M  in-  des  Scbn]i'ni<:aa'i.Fi^  nach  ' '.ttaai  mal  AFt  ha'F  he-i!i:reT;  die 
F-!a-ri  and  '''niliraü!-!.  1;  Srhebr  die  V  v'wy  dr>.  hriiiu'.'a  A  Iti-iaiin:!  hie.  iii  dex  >i,i_;dali  inaikirrii.-. 
i  >a     \  iaF(a'<'iei]ia'.:i!idei  iii.a»    ni    d^r   >rbnif    iiaaliii   die    ibaa'en    Ih",    !''ibFt    iinil    Dr.    Po.ei  k. 

Aia  :'.  ^'aU^'iniiri^  wiird«-  «ia-  Xiidriil^.ai  :ii!  -ii*  >t-!da<F!  '^oii  Sfdnn  tiur'l:  eni'n 
>.  iaiiaeiu.    -i!"r;(a-!.    ina    dfin    ibTi'   s  (hia'l''hr.a    <»!.•■  rd  1  e  <■  !^    di>'    l-'e.trfd«'    bird. 

\l;t  (irr  1  ,  na'  (ie-  <  <  i  e  aa-i  .1 ;!  _T.  ■.]•.  M;ih'-l;il  d«.  I\ai.!r.  wird  ia  di.'-rn;  .iaiii'f  die 
1  .ii!bi..uii_    dy-x    \  iatiirirnlen    \  näinadfi!    ^^la•dta!, 

\^vx    In  i'nan!  fi-!-n  la    \snrdi'    \\\  d'av.-ij,,  n  Weise  Nva.'    \va  \-tri^iai  J.dirr   uaa  x^^ii  iiia;.el!)eu 


i  iiaa  lai    \\  \y- 


W  !  n!ia--iaiir>!fr    1 "" .  '.1  .  ■  >   cn  jirdl 
■iria     .\  n-d    .rjf    Me- 


%■«.!•    1  lerrn    Pen  d  a    na  ieah. 

iiUit/r  diiriF  krankiaat    la«  ln.aT  \\  vAww 


I  ae    jHani.ta'r    i  aarp 

I  in  !rt/!*a!  Wdrtlef.fiiM'.t.'r  ^\  ar  *  '<ab'.a'  1  >i 
\erinndtai  .<an  Aait  /a  \  iaa\  altrii.  ha  Feia-iarii  war  der  <  re.aiidlKat>/u.ta!a!  untrr  LihriTn 
laal  srinijrrii  »an  brlrn-diataidfa-,  doeli  latl  da'  Aa.lnit  aU(F  ui  fiic^ein  Jalire  den  \^^d  inelirersa' 
>rhuba-  /n  a.'lxkia.n.  \iii  1^,  April  .tarl)  lea Ji  btnaertaa  L-ad^n  der  Qnnitaiaa-  Pndtdl  Hii,,; 
aia  l;k  Jali  liaii.  llilF'r  aa.  der  A.  \ -r-r[adkla..a  :  aia  il..\nga.t  <  ui  .  t  a  n  Pu  ii  a  <■  a  .  t  a  h 
;tn.  d<a-^.JiMa:  Kla...;  aai  i'k  Mri.Fer  dn  '^amtaiaa"  Xoriiert  Kant/'-:  ava  l;*e  }-r[a-aar 
ArliiU!-   --1  ';..!/    ;in.   arr  A,    \"  a--.jiaikl;i..<'.      D.a-  >.Taiia;aier  A  r «.  a   \  eraiiaFirki^   aas  Ir'a.  Jiiiii 
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\\;.Mr.      Mup.   ,,.„   ,1;,   Ali;,-,  ;,..n,vn   ui,,.,    ,]u    .,|,u,M.n    \.,j:,-:,.   •,--...• 

...-nlK.r.,,W,„rt.,a^.   .,,,,,   .,.|,,i,.:    ,,.„,,„    w,.,l.n    „.  -    |,„.h„.r.    ^. .,  h.nk,,- :    ,i:;    ,,„, 
ili-i    >t.    .I..liaiiiirs-l.,,:.-c    ..lTi,.|ri,li    /im,    -,,|,|,n,i,     -, 


:"""''''■'"■••  ■^'•'"''•■''  '■'""   "■-■■■'l'-il''    l;.a-lM,-pr.u„i,.   :,„.   ,i,T   ,,„n    \,M..,k.„    V-    -■..    '•■■ 
ivahlerr  ^•e-rinHlcti.'ii  Stiirui:--. 


U('l!      iTt-li   ->(ji- 


DtT   l'as!(fr  rmer.    knnrad   m    Lh-n:!/    v.- 


Anstair  ..n  Tlilr.     Für  da^  (irM   mim!  \Uiv\ht  .in-r^.-haü!.   urj,  h 
«K'bers     hey.vivhiwt     >uu\.       Khriiv..    sthriiktr     d.-,-    \  atr 
'iiT  Klasst'ülnhlii.tiiek  der  <»üiiiia  J    If)  ihlr.     An>^.T.ir 
-<"in   wilK   (lern   Director    ].»  Thii-.   ^.,ini   (.tx-hnik 

I>H,'  zur   l'nriT.'^tiitzmi-    \  pii  Wittwcn    iiii.t  W'ai^r 


■''<"■'■''■    tr-!ainri,fari^.  ii     ,irr     niMi.-ih.-k    .i. 


\, 


*"■-     \  <■!■-!. .riMaiti!     <JiUiifan<T     '  m  t  . 

i'i  i!i>.a-ai'   rill  IhT,-.   ,i,a-   iiirlü  -riianiii 

"■   '""i'-'i    iHMlurin-vii   lim!    wur-li-aai    ><-iiul.a-. 

■-     1   .      .     ,         ,  *"^''''    \rv-\"iiH-]ii'r  Lriirrr   am  Ma'-<ialcii-n!iM 

itirc>  >t!ttuiio>ka|»itals  n.H'h  /u  .i..»(ai  WaaiK-linnm'  . 
sowie  (Iure},  die  sratut('iiiiia>sip.n  l;rifra-.'  dvr  L.hia 
von  :;()4;;  Thlr  -estieaen  ist.  Davmi  sind  'Muh^  j  i,j, 
Krci>ubli-atioiH'ii,   4;;  TliJr.   m   drr  >!adti.rluai   .^parl   , 

v..i    Ilm-n   (;vrnnasia!lo}nvr   K.nhHi    In  TM,,.    ,l.,rn    nu.hhandhr    M.r...nM.rn   "'  >    inir 
errn   Kodusamvalt   v.  Cl.appu«    |n  Thlr.  .n  >,,.   i,.,.  Ur.   mod,   «.hnk  h  r,,  ,  ".^  ^    / 

•       hlu^      e^^^^^  rH.diand.r   ,n    n-rlu.   ,..    Al.,an.  d..   drni.a   >.hn..   zur   lauvr- 

Mtat  .>    Ihli,,  durch  enio   l  rhoruc.uiip-  .h>   linni    Dr.   Mn.i.r    !    TMr     "M  -.^r 
gütigen  (kdiern  er-ehensii-r  Dank  ahiiTsian.  t   ui-ai, 

L)ie  Stundtaivorfhcihm--  wird   au!    ln|^-.,iidrr    T'; 
des  Wintersemesters  war. 


Hwriaitii    zu    kMiiucji,    wclchfv    (iaiiiircl: 
'      '!lni     «'llll-r     (.r^chrnkc     aUl'    dir     lluhr 

'"i-^'ä''^'t     in    '-pror.aifi-cn    >rh!rM->chrn 
^''-      -^11  'M'-chriUxeii   rrhioit   dir  .Ntitfiin- 


u 


•'''^■i'''    -"   aiiirr-ciM/ii.     wie    H.-    walir.'hd 


Si"iaB»ft^*««iSfV>'f^j:«^?^: .;  .;  ^  ■  -■  *'^  :*■ 


F>.     Yertlieiluiiiir  der  LelirsiinHli^ii  unter  die  Lelirer. 


JN  a  Ui  e  n. 


La. 


i.U.        1      il.a 


ii.b.l.iil.i*.-^.iiii.aT. 


III.a.2. 


Ill.b.l. 


ITI.b.-J     IV.  1 


IV.  2. 


V.  1.    I    \.j.   j  \i.  ].  ,   \i.2. 


öa. 


Dr.  Heine.  |2Griech. 


'i  Latein. 


Prorector  \,^  ■    .     6 Latein. 

Dr.  Beinert.  '»^"ech.jgßriech. 
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College  Tard; 
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College  Dr.  Blümner. 
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College  1>      li.Mo. 


College  Dr.  .\alher. 


College  lairiii 


College  Stnivr. 
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Can^;.':;'  Wicvipr. 


Ztr.  litai'jliier  LiUitT.  i 
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;{  Gesch. 


2  Franz. 

3  Gesch. 


3  Gesch. 
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4Griech. 


lOLatein 
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3  Gesch. 
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öGriech. 
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2  Franz. 

■>  Relig. 
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4  Gesch. 
2  Dtsch. 


tiGriech. 


ÖGriech. 
2   Dtsch. 
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lOLatein 
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2  Griech. 


lOLatein 


3  Rechn. 
2  Geogr. 


2  Geoffr. 
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14  Mat! 


1  Phvsik 
4  Math. 


3  Math. 
1  Parall. 


3  Math. 


4  Math. 


4  Gesch. 
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2  Dtsch.  i*'^^"ech. 
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lOLatein 


3  Relig. 
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2  Relig 

3  Gesch. 
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lOLatein 

2  Dtsch. 
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1  Parall. 


16  Griech 


lOLatein 
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1  Physik 


3  Math. 
1  Parall. 


3  Math. 


4  Math. 
1  Parall. 
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iNaturg.  3  Rechn 


|6(;rioch. 
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lOLatein 


2  Geoer. 
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3  Gesch. 


3  Gesch. 


2  Dtsch. 


lOLafein 
2  Dtsch. 


2    Relig. 


'20 


2    Relig. 
•i  Dtsch. 


3  (Jescli. 


Öt-riech. 
2  Dtsch. 

.'  Relig. 
1  Parall. 


•  K 


4  Rech. 

2Naturg. 


4  Rechn. 
2Naturg. 


■>  !;■  ,r'. 


2  Zeichnen. 


i         -    /.•■n:liii<-ii. 


IZcicim. 


IZeichn. 


2Zeichn. 


2Zeichn. 


2Zeichn. 


3  Relig. 
2  Dtsch. 

.3  Relig. 
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s 

2  Geogr. 

t 

2Zeichn. 

2Zeichn.  l2Zeichn.         18 

I 

Siiij.'ii, 


-   ^irig. 


j  i  >:n^:        i  Sin2:. 


I   Cliorsingstunde. 


!! 


3  Schrb. 


3  Schrb, 


3  Schrb.  I         6 


r.     Klassen.  Feiisc 


II 


lN«-i!     i  n    u  it'^rlil    Ja  lilT     ilii     <  .  ;t  li/rii     li 


t  >r  1  i  II  ■ 


iU      Wh'      i 


ii    \  •  rauti'fiK'iiui 


N 


Ur      !!i      l'UHila      NNUl'Url!      Iiri 


l'a  die  Kia^>«'!i-!'ti 

irenü^^t   iui'  (li*^>iuai   eiiK-    Wruci-un:;:  asit'  da-   \. ■!■!_:.■    riu_:rani!ii 

Kintühnin^'  do   iii}iri^*t,'n   <'ui">n<  dif   hi-liiT  -iritaaitru   -\  niarü-ch,  ii  l;,'_Tln   niü   iini_a;   aii>   d»  !u 

(iebiete  der  Casuskdin'  vrrnu'lirt  und  dir   uImt  ii  t  iiuil  »•  u  tn  etwa-  aii^tniirlirlicr  durtdi^';ci)i.!iimfii. 

hl   Sexta   trat   das   r(duni;j:sl)Ue!i   \*>\\   n>trriuaii!i   a.u   >lt 

h(,irn,    und    in   allen    Ucircnstandtai    tajid    m    dit'-ni    \\\ 

Cnrsus  auf  das  ^'•anzc  .lahr  statt. 

(ieleseii   wurde  in   l'riiiia   A.     S.     Tar.    Auri«-.     rartirn    ans    (  ir.   llrutu«-.     ITorat.  Sat. 
üb.   1.   II,    I.     'riiiievd,    \.      l-uripid.    iphi,:^-.    raiinca.    l'riNalini    IIhui.    {lia>   .\1\    -XXL      W     (  \r . 


{{•   ( 1 1  --    III- 


-'(•hrailchtfii     \  n]\    >rtin!i 


a>-<'n    dif     v  ri'f tn'iiuni:    (h-     tia!t»ialiri_;'t'n 


de  nat.  deor.  In.  II  mit  Au^'.vahl.     ijoral.   l'.|n-t.  hl».   1       IMat^  rrnta^( 


n'a 


«  M  a  ~> .    I     - .  I 


«  I        > 


"  ) 


li.  A^ 


a\ 


Triiua    ß.       S.     Tac     Anna!,     lil».     I\.      ll<>ra!.    rariu.    111.      l'liilar 


(i!  .vnsiiue 


XVII-XXII.      Privatim    Verrin.    !ih.    IV.      W.    (irn 
Heredut.   lil».   VIII.      llias   \' — XI.      Trivatiin   (  ir.r..  de   «i 


II      (h'      nn  i( 
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iMj'  Themata  für  dir  lati'iiii><'}p'ii  Aufsätze  waren 
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n  a. 


Uhus    {'i\]<    tiUKtu-dani    \  ir 


!.     Causa   et   arii'iimeidiim   orafiiuiis   pi-u  i^.   Pi-ari"   rxiiMnitu!-. 

1*.      Pevitatis  crimen   ne(jiit'   ab   Aihcnii'n-i   iinjuil".   m  ijih'   a   iniiiti) 

alieniim   t'uisse   nstenditur. 
."'>.      Disseritiir  de   (  .   Asinio    Ptdlinnt-   et   }irinn>   carniinf    iii»ri    secnndi    Ibn-atn     (lau-': 
4.     a)   Knarrantur  nutres  atijiu^   re>  ^c-tac   M.  <  at<ini-   Majoiis^ 

b)  Carmina.  (|Uaf   ad   \  eriiüium   -cripsit    Ihuatiu-.   cxidirantui . 
.').     Amorem  ])atriae  tnntem  rssc  ma'vimarum  xii-tutum     <'lan>un. 
♦  '..     (^iiid  etVeetum    sit    belli<  a   Car-are   tontia   Ibhctius  «".    .\riM\istum   ^a-ti-,   txju.i 


liitir. 
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M  'iutiir 
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ni  a. 


1.      (^und  [ItU'ndntu-   dirit    iii    eaiu   ."»1    lib.  \  [\ :    iii^    [(HK   noyji   :iu^    i^ko:   xaTatjaivfG^ha.   exe 


ni 


ldi^   in-ii:ninribu-  (\\   lii-t<uua    petitis  prtjltatiir 


truiii   ad    Atbrnarum   {KUiuiliam   et   lamam   }dus  universns  {lojuiln^.   an  ^niiruii   vni  e^^reirn 


contulenn 


3.     (^»uaeritur  niim    \cnim  sit    ilhid    Plinii    (])ane,i;-.    5;:    habere   has  viecs   conditituiem    iiiorta- 

lium,  ut   adxeisa   ex  sriumdis.   ex  ad\ersis  seeiuida  nascautur. 
1.     (^Miis  .Vtlienieii>uin  reipublieae  jdurimuni  jirdl'mu-it.  Aristides.  au  Themistueles.  an  Perirles? 
r>.     Xum  \tuum  est.  (jUdd  Cicer*»  dixit  (ojiC.  II.  >j :  ante  Sullae  a  eiviljus  re})ortatam  viet«tria 


U), 


bellorum  a   K'-manis  i:-estornm  exitii>  aut  mite.s  aut  neeessarios  luisse 


-.  V 


(■.     Cdurparantur  inter  se  Juiiurtha  et   Mitbridate: 


7.     Oratio,    qua   'Tliemisttades    ante    pu^uiam    Salandniam    elassiarius    exb(U'tatus    esse    dieitiir 

etVin;iatur  ad   bre\eni  eins  desi  rijitinnem.  (juam  Herodotus  VHP   '2:>  memeriae  pr«ididit. 
J-!.     (.,>uibu<  puti»imum  \irlntibus  jh.jiuIus  Kumanus  Horuerit?  (l'Unisurj. 

In  nb  er- .^eeimda. 

1.     }iletelii   an   Marii   vii  ti  .Inuurthae   laus  maJurV 
J.      De  utrtMpie   tneibu'e  a  Tmianis  rupto. 
'..      Quibii-   reluis   laeiiim   sit.   iii    llannibal   aiuid   Tra^imenum   et   apnd   Canuas  vineeref,- 


'lU! 


tuni   Aebilli-  <•(    .\eneae   inter  se   (■(Uiiparantiii 


l>cutHche  Tlicmata. 


>.      a. 


( )  iK'r-Pr  ima. 

Mit   wcleheiu   Pecdit   lasst   Meli   iieliaupten.  dass  die  Purtscliritte  der  Kriegswi-seuseliat'ten 

ein   Seilen    Iiir  die'   Men>ebbeit   .-eien'.-' 

Püdunu'  i-t   luitsaLun-. 

Stbai/.e   liebt   man   s('b\veii:end   (Claiisnranf-at/.). 

Ptwas  turcbten.  Init'jen  und  sur^^en    mii^s   der  Menseli  i'iir  den  kuminei]dcn  Morgen. 

Wie.  warum   und  mit   weiebem    Pr1<di:-e  hat  (niethe  den  Stuti'  der    Ijihigeuie    bei  Euri- 


ndes   veran( 


bu1V 


P 

Wie  \artlieilt   -i(di   in  (ojethe^  Tas-u  das  Pecbt  auf  Aiite-nie  und  Tasso? 


6. 

s 


1. 

2. 
3. 
4. 


7. 

8. 


3. 
4. 

f). 

»;. 

7. 

^. 
9. 

lu. 


1. 
'2. 
3. 


'.1 

Gehorchen  it-^t  leichter  aU  l)efehlen. 

Bene  vixit  <}ui    bene  latuit  i('lausuraufsatz). 

Würde  es  der  deutschen   I.iteratur  zum  Seiten  i;ereicht  ha})en.  wenn  Fricdridi  der  (Tr(,>>e 

ihr  hatte  seinen  Schutz  au^^edeihen  hissen? 

Viel  Feind  —  viel  Klir. 

l  nt  e  r-  l'i'  i  uia. 

Hat  die  Krtindung  der  l)Uchdruckcrkun>l   nui-  sciicnsrcichc   l'nliien  ^chaht  ■' 

Deutschland  das  Herz  von  Europa. 

Anla^^^  und  (redanken<:an,i:-  der  I\iitliscene  ifu  Toll. 

a)   Heissen  die   lateinische   und   u-ricchisciie  Spr.-u-lie   mit   Kcrht   todt»'   Spra'hcn'.-^ 

b;  Was  du  ererbt  von  deinen  \';itern  hast,  erwiil»  es.  um  es  /n   besitzen. 

Der  nachtheilige   Kintbi>s  der   Finsanskeit,  naeli-cw  irsen  :\n  (incthe^    Tas^u. 

I'arallelo   zwischen  dem    pelKponnesischcn   und   dem   drei>sii:i;iiirig\'n    Krifir<'. 

Im  enj^en   Kreise  verenj^^ert  sich    der   Sinn,    e^    warbst    der    Mensi-b    mit    seinen    i^riissern 

Zwecken. 

Die   Wirkunjjren   des   \\'andertriei)es   in   der  ( iexbichfe. 

Mundliche  und  schriftliche  Mittbeilun,^-,   veri;'iicben   in   ibren  N'nr/.uneii   uini  Mau^t'bi    rhin- 

surautsatz). 

ober   S(-  (■  u  n  da. 

Betrachtungen  bei  dem  Anl>lick   »Mno-  Scliaar  von   AiiswaiidiM-eni, 

Graf  FJ)erhartl  der  liau>che!)art,  \(in  Wnrtemberu:  eine  (  harakteisi  bibleri'.im-  naeb  l'blands 

gleiclinjiniigcni  (iedicht, 

a)  Mancher  ist  arm  bei  grossem  Gut 

b)  Mancher  ist  reich  bei  grosser  Armutb. 

„Vor   jedem  steht  ein   Bild  dess,   was  er   werd^Mi  solb 

So  lang  er  das  nicht   bat.   ist  nicbt  sein  Friede  noH." 

Goethes  Ausspruch:  ,,Fin  gr(>sses  Beginnen  scheint   \<m  Aniang  toll--  dnrrb   Beispiele  au> 

der  Geschitdite  bewiesen. 

Warum  bcireht  das  deutsche  \'olk  den  Tau'  n  ou  Scdan  al>  Xatirniallest  .-' 

,, Jason,  der  Herrseber   von   l'bera."      Fin    Lel)ensbild   iiaeb   Xfii..pboii>   liellenika. 

Vieles  Gewalt'gt'  lebt,  doch   nichts  i>t  gewaltger  al>  der  .Menscb. 

Die  Stätte,  die  ein  guter  Mensch   betrat,   ist   eingeweiht;  nacii   hundert   Jaliren   klingt  sein 

Wort  und  seine  That  dem   Fnktd   wieder. 

Wer  den   Besten  seiner  Zeit  genug  gethaii.  der  bat  i^elebf   iur  alle  Zeiten. 

Tut  er-StM'u  n  da   L 

Beschreibung  der  Schlacht  am  trasimenischen  See,  na(di   Fi\iu.>. 
Feber  die  Bedeutung  des  \er  sacrum  bei  dvn  Ibimern,  nach  Fi\iu>. 
Ein  gutes  Gewissen  ist   ein  sanftes  liubekissen. 
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Turnus  und  Allecto  nach  Vergilius  (Metrischer  Versuch  . 
Schilderung  der  diesjährigen  Sedanfeier. 

Warum  ist  dcm^,  welcher  zum  Vergnügen    und    zur   Belehrung    reist,   ganz   besuSHUrs   zu 

empfehlen,  zu   Fnss  zu  reisen? 

Warum  ist  die  Sitte  des  Aufschicbens  s(.  verderblich. 

Auf  welche  Weise  vcrtheidigi  Cicero  die  Bescbäftiguug  mit  dem  Fundbau?  iNacb  Cicem 

pro  Sex.   Foscio   Jti  tf.) 

Herculo  und  Facus.     Eine  Erzählung  uml  Schilderung  nach  \"er<ril. 

Ver>ucb  einer  (  barae{eri.»tik  Wallensteins  nach  Schillers  Drama. 

Die  Wabrbeii   der  Worte  „Volko  Stimme,  Gottes  Stimme"'  ge].nift  an  Schiller«^  Oednbt. 

oer  Kanijil'  mii   dem   Draeben. 

^^eiclle   Bande  kmipfen  uns  an  das  \'aterlan(F.'' 

F  n  t  er   Scr  unda  11. 

Frub    iibi   >irb.   was  ein   Mci-tcr   werden  will. 

Das  Au.-c   in  seinen  spi-arblicbcn   N'ei'bindnngen. 
>ind  die  <.cwäsvcr  du'  Crcnz^cbeidcn  der   \'r.lke)':'' 

Fin  jioetiscbti-  \  ersucli. 

i>ie    1\  rannen  < -necbenlands   im  sit'benten  und   seclistci!  .lalirliundert. 

Characterisfik   (b's   Ffarrcrs   in   Hermann   und   Domtliea. 

Inwiefern   werden    die    -rissen    Dichter   mit    Feebt    Febrer   (U-    \'nrK>  genannt? 

Die   Wallensleincr   aber  ibren    Feidberrn. 

Die  Entwicklung  iler  Hamllung  im  vierten  Act   von  Schiller^  Teil,  kurz  zu^amniel!ge^te]it, 

l  ober  die  (U'fabrcn   der  Selbstüberschätzung. 

\\oiier  kommt   .'s.  da^s  die   Dinge  dundi   Indies  Alter  uns  ehrwürdig  werden? 

\ersucli  einer  ('bararteristik  dv^  Max  Ficcolomini  ( Kla.sseuaufsatz •. 


nie  Aliitiirieiitcii  hearbeiteteii  folgende  Themata: 

A.     Zu   Michaeli   F^73.     Ijwas  furchten,  indfen  und  sorgen 

Muss  der  Mensili  Iur  den  kommcmlen  .Morgen. 

(^ua  ratnnie  in  (iraecorum  (dxitatibus  tyranni  exstiterint,  et  (juid  eorum  dominationes 
eum  a<l   conlirmandas  opes  civitatum,  tum  ad  artes  lilteras.jue  exeolendas  valuerint,  exi)onitur. 

F  Ein  Kugelsegmeid  enthält  :l(;<i  Kubikcentimeter.  die  il<dje  desselben  ist  deich 
b  Fentimeter:  wie  gross  ist  die   Fbudie  des  (irundkreises? 

2.  Zwei  Funkte  (U'ren  Entfernung  m  Meter  beträgt,  bewegen  sich  einander  entgegen 
und  tretlen  sieb  nach  t  Secunden.  Der  eine  Funkt  braucht  zum  Durchlaulen  eines  Met'ers 
d  Secunden   niebr  als  der  andere.      Wie  viel   Secunden   braucht   iedcr  zu    1   Meter. 
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3.     \'<>n  einem   frej-ebenen  Punkte  au>>«Mhalb  »•ine- 
dass  dem  Stüek  innerhalb  desselben  ein  utuebtiier  Teriph 
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beiden  Seiten,    Z  B=     lo"  P.i   lei'^  ^^eiceben.     Wie  i^n-u>>  sind  dir  anderen   W  mkt  1  r 

B.     Zu   Ostern    1^71.     (irie(dienlaiid   da^   Drut-.  lilaud   >\r>   Altrrtliiini-. 
Qui   tVuetus  ad   Atheniensts  redumlarint   •■x    brlli^   Pri-ici-. 

1.     Ein   Dreieck   dinadi   tdne   au!    einer  Seih'   scnkrerht    --tehrnfb*   «M'iade  >o   zu   tlieilrn. 
dass  das  Viereck  doppelt  s.»  ^n-oss  ist  als  das  kleineir   Drei 
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l'etr 


An 


s  (le-i 


Wink 


r!n    eint'S   [»reicck 


leae 

:  A 


I >  )•  .>.. 


!  ■'      I: 


der-.   u!ii>idiriel)iMH'  Krci- 


d    der 


Fläche   F  des  zu    c  li-tduu-iucn   äusseren   P)eruhru!m>krei-e> ,    eiicj.  tiii;! 
tinden  \  ¥  -~-    o/jf):  'Hj. 

t.     Jemand  ver>i(ti>Ml   >eiii   ladicn  auf  1'»«m>  Tldr.   und   /ahlt 
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D.    VerordiHiiiffeii  der  vorLM^etzteii  IJohördeii 


20.  A})ril.     Der    Mamstiat   ordnet    an,    da: 


^chllhT      \ 


.(■-(  iiauiiii 


der    A. 


e     in 


pflanzunüa'n  auf  Plätzen   und   Promenaden   gewarnt   wrrd«  ii. 

24.  April.     Das    Iv.    P.-S(di.-('.    zciut   an,    d;is.>    dw    Dil  ci  tMirn»  Mnlrrm/.    ^^lu    1 
21.  Juni  in  Sidiweidnitz  statttinden  werde. 

P.»,  Mai.  Der  Mairistrat  or<inet  an,  bei  Autnalnne  und  Abnu ddun-  Acv  ^ehuba  xm 
den  Kitern  die  X'orleü'unir  der  Steuerqudtuin:'  zu  erl*<»rdern,  und  naeii  die-^er  iiie  l'antrai;uin 
in  die   Piste  auszuführen. 


ir>.  Juli.      Das   P.-.xdi.-C.   xerbielet    den  Stdiulern   die   riieihi, 


ihhie 


an   dei'  >(  liuler/eituiü:' 


Walhalla,  an  einem  naturw  issenscdiaftliidien  llundi(ddt--  und  itaban  -ublien  nn  \\  is-^ciiMdiatl 
liches  Aushänjj,-es(diild  trai:enden  \ Creim'.  wadtdna-  .an  frennb-n  Hrttai  xanen  leitenden  Mitlei 
])unkt  hat. 

P^.    Augaist.     ('.-\.   <{{'<■   K.   .^P      Den   S(buieni,    die   >!cb    zur   Autnalnne    in    ila>   Mditar 


ärztliche    I5ildnn<;-sinstitut    ireineldet     haben.    i>t   da>     \biturienttaizeui:ni 
20.  Septbr.  einzuhändigen. 
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tv.    resii. 


«).   Xovbr.     (\\.  d.    K.   M.   betretVend   die   An^tellunu-  und    l'riifuim-  der  Zeitdaadehrer 
P').  Novbr.     Das  K.  P.-Sidi.-C.  i;-entdimiirt   «lie  Pinfuhruni: des  ncuien  Si  huliie.sanubii 


(  ne>. 


:>.   Decbr.     C.-V.  d.   K.  M.   btd   Pxaaadmunir   dv>    Pimfhds    (\i'>  «^(luiltes    bei    Eintritt    in 
die  Wittwenkasse  ist  die  Wolinunirsentschädiuuni;-  mit   in   Anrec  hnunu  zu   brinaen. 
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■u>ainmen   fin-.    jn   ,j,.„    V(,rs(diu!-l\lass(ai    172. 


Summa  7>^n. 


^'Mf   <  »>tern    l>^,.;  >ind    ll^S(diüier  in  da>  ( Jvmnasium   und  ss  in  die  VursehuPKla.»eii 


aul-tauunuien   \surdeii.      Ai»-i'-an-en  si 


N( 


lud  l\b 


nd   ;ius  dem  (;\ninasium  iJi    Schüler.    >(>   aus    den   \'or- 


•-en.   v\(>\(in  47   in   d 


ie  ."^e.xta  des  ( '\ninasiu.ni>  au.f::eneini 


neu   Nvui'dei 


(V 


1).    Yermeliniii?  des  Lehrappanites  durch  Ankaut  <hU'v  dunh  i.rsclifiik.'. 

l)a>  Kr»nijrli('l)(*  Ministcrinni  der  uci-lüchni .  riittrri./lit-  uu<l  Mcdirinn!  Aiii.vh'-vu- 
heiteii  sendete  für  die  (h  iniiasiul  -  HiMintln-k  inl-cndr  <  ic-dh-nke :  lUTÜiiiT  lUatli!-  Wo-  Miiii/'- 
uiid  Wap})enku!Hle  1^.  lieft:  Zeitschritt  tur  XinniMiiatik  1  l;<i.  Zrhw  Jahr./  au-^  (irr  <  ;.>ch;rht(' 
der  Ahnlierni  des  j.reussisrluai  K..iii-haiist'>  vun  Fi-,  {[[i'drl.  \  rrhaiKÜun-cn  (irr  (  onfrrrn/, 
der  westfälisehen  Directoren  inui  (iit.'  rro^-rainne;-  drr  üii  Au-t-ui-rh  vi^hfielcn  1  !i;\ 'Tsi'.itra 
lind   hidiereii   Lehraiistallen. 

Ks  schenkten  terner:  die  (M-sellschaft  Uir  vaterländi-ciic  Ciiifur  ihren  .iahr<-iM  ririit 
und  ihre  Ahhandhin^Tn  für  l-^Tl':  ll^rr  (rv!iiii;i>ianehrer  K.  rciiM-r  -hü  ...ii  \\nu  iir]:iii-_''j;e- 
henen  W'altherius  K<-kehardi  l..  l;erlin  1>T;;:  Herr  Dr.  \'>-a\u\\  ^i'uu-  ^chn^)  :  '.Imm-  .ür  iK.T-.na 
lioinana   <h's  l'aulus   Diac^niii-,  ( ^ratiimcn    1^»:''. 

in  Folirc  eines  \'<'rniarli!nisM-^  des  in  Li. '„in!/  vcr-t..r]]cinai  ?a-I-r^  ('-:ir:a'  \-!i 
r»n 'l'hlr.  wurden  ani:ekaüft:  ( »rat-n-cs  Attici  ad  «..  l;aitfnn-  «•!  licrni.  >ai;!q.in-  i^  ■><■;.  :l-rat,i 
Flaeei  npcra  ed.  ( ►.  Keller  et  \,  liuidcr.  '■'>  \.-l.  M.  Tcrcntii  Xarrwiu^  silurarun!  i'cJM.rnac 
rec.  A.  Kiese.  M.  Corn.  FronlMui.  et  M.  Aurclii  imiMTatwn^  r|u>!nlac  !.■,-,  A.NaNcr.  M  Ca- 
toiiis  praeter  lil»r.  de  re  rusfe-..  (juar  extaiii  11,  .h-nian  rer.  tKhin  \a-.Hi^  r\  r..i!l-  iMe 
(piatum-  rec.  A.  Hederich,  .hin-  pnidenliae  Ant.;!ii-tuuana<'  ..'ine  -iij.cr-uui  cuiiii-.  F.  iniM-hke. 
-Ma(  ruhius  rec.   Fr.   i-AsseiiharU!   Fiiciam  Sani"vafcn--i- 


H'ra    e\     itr 


,!aci  'hll  /.    .1    \ 


!  al-c;i;i 


itiiia   rec.  A.  Ki 


e-e. 


a\  ii   Jo>cp!ii    «'pera   n'-    In;,    be«  .-^er 


Faes.   npera.   \<^\.   1\.    Antheh-Li-ia    lain 
VF  V..!. 

Ferner  wurden  an^ekauf!  folireiide  ZeitM-hnlten  ;  ( ■entrali.lali  Mr  «he  1  ulcrri-ht-  \  er- 
\vaitunic  in  l'reussen:  Zeilschritt  fürs  <  lynina-ialw  eseii :  Zeil-chrüt  ffir  da-  e,Mcrreicai-/:ieii 
(rynmasien:  neue  .lahrhueher  tur  Fhilojo-ie :  l'hih.ln-u^  v.ai  la-nt-rh:  l'hih.!u-iM!ier  An/ai-er; 
Hermes:  Rheinisches  Museum:  liistinasehe  Zeitschrift  voii  .^vhel;  Zeitvchritl  luv  preii-isclie 
(ieseliielite;  Zeitseiirift  für  (leschichte  und  Alterthum  .Schlesien'-:  l'reu-sische  .lahrhii.  her ;  Fe- 
termanns  ^■eographisehe  Mittheilun-en :  (lermania:  Vierteljahrsschrifl  für  deutsche  Altcrihunis- 
kunde;  Zeitschrift  für  Mathematik  \on  Schh.mileh  uml  Kahl:  Zeitschrift  lur  iuldemle  KunM: 
Literarisehes  ( Amtralhlatt  V(»n  Zarncke:  Im  neuen  Keich.  l'erner  die  Furtset/un-ei:  von  t,,!- 
<;-enden  jieriodisehen  Werken:  (irimms  deutsches  WOrterhiich :  Fh.  Waekerna^^F  Kirchetrii(al : 
Spruners  histor.   Handatlas:  Fhelin--  lexic-n   li<>meri(um. 

Ferner  Plauti  eomeediae  v.  Fr.  Ifits.-hel  tum.  lll.  Au-  dt  ni  F.riefwechsei  Friedrich 
Wilhelms  IV.  mit  iJuusen  von  F.  von  Fanke.  (;e.».-r.iphie  vuii  ( -ritaheniand  \(ai  Fursian. 
riaiitinisehe  IVosodie  ven  F.  W.  Müller  und  Nachtra,-e  da/u.  W.  Dilthey  Ia-Ih-u  Schieier- 
maehers.  Fr.  Kitsehelii  opuseula  phihdu-iea  V..1.  11.  Annaei  Semcae  «uateriim  et  rheturum 
sententiae  von  A.  Kiesslin^^  A.  Tremlelenhur::  v-m  F.  F.ratuscheck.  (rriech.  Sprachlehre  v.iu 
K.  Wa  Krüger.  Geseliichte  Jesu  v.m  Th.  Keim.  Uas  verhnm  der  <rriech.  Sj. räche  veii  <F 
Curtius.  Homeriselie  Blätter  von  Becker.  'J  Bd.  Corpus  inscripti(.num  latin.  Vol.  [IF  j.ars 
1  und  2  von  Mommsen.  Corpus  inseri{)tionum  .\ttiearnm  ed  A.  KirehhotF  Fr.  Herharts  pacda^-. 
Sehriften,  herausgegeben  von  F.  Willmann.  Foetik.  Bliettnik  und  Stilistik  von  W.  Wacker 
nagel,  herausgegeben  von  L.  Sieber.  (ienesis  i\v<  preuss.  Staates  van  F.  v.  Kanke.  \  erhand- 
lun^en  der  2.  und  :>.  sebles.  I)ireet(n-en-Fonteren/,.     Corpus  in<erijttiorium  Latinarum    \<>\.    111. 


»"a 


p.  -^  e,i.  A.  HuiaaT.  S.-aenieae  ':-mai)oi-uin  pue-is  fra-.aenia  rca.  ( t,  Kiht.cfa^  \-..i.  F  ii.  !1. 
^''■''''■•"  ^'■''^■-'^'■c  Voll  Wackerna^i-eL  J  Bde.  ih'sru\,uw  dvr  dtäitsduai  IM-hluni:  Vou  (Frviinis 
*'■.  ^;^''-  ^"''  '^-  ^'''-^'-f''  -^  l>(i<--  Fcschirhie  der  preiis-.  i'nlitik  ven  .1.  <,.  DrovMn,  :.  'Fla  i]e. 
i'!'-i'-iinaire  dVlymolo^'ie  francaivr  par  A.  Sdieller.  Ih-iiisclH>s  llehleniahh.  r.'Theile.  iFind- 
;o-n  der  naa.  Ahertiiumer  noi;  .h,acii.  Martpiarut.  4.  \U\.  HeiilMdilancF  (ie^clnchts.juelien  von 
"-  •^^»'^^'-i^'^H-h.  o.  Aufl..  1  id.  Die  romischtai  Fap-Ie  von  L.  v.  Idnke.  Der  (ient-di  -  Iran  ■ 
zösiM  i,e  Kra'-.  Madvi^ius  Adver-ana  eidu-a  voi.  \l  Faroemioirraphi  (iraeci  ed  IF  v.  la  ut-di 
^^'''"'-  ''^^'  '^"^.'^^';-  '!''5't^'-l'^'  Au-,  von-chdien.  Thiersdi  opusdie  Tau<d,iin-en  aus  dem  C- 
f^*''"  '^''■'  Arelniekiar.  Fuhlmanii  ima-iiani-da'  Wannetheo 
'^•''''"  '"'-^  ^'-  ^'nn/..  \  erkisviui-x-csdiieiiic.  l',C  ' 
4.  JaL.  _'.   Ami. 

! 


■ie.      iF'eslaner  Ailre--Iindi    für    «la< 
'Orhichte   der  j-.aii.  Lilera!;,!'  \-i>]i  Bahr. 


Mr  'Ue   pay-iKaii-^eiie  "-an!ai!an_   wurde   an:: 


a!i::e--nal!l :    1     Äerk-^hare-   \l..,{i 


i i"''- 'i'-eruiinen  ;   aa-  ueni   \a(dd-- 


ne<  Aii.t- 


*va::e .    ;    Foiatna!--  Aiipar; 


(U-    F;-of.  Mariia-'h  wurde  (a'Woraei,   1   Moddi  enaa-  Iheimal- 


n  ai .    < 


n  Verse    ^!nnn!.rahda    mit    iF'sdnanzi'oilci! .    di\er-e    iie-Mia 


it.a'eia. 


ti 


; ''^^^  n-auawnini-irunuaüe.  Theriaometer.  \dpor:meter.  Apparat  zur  Denion-trataai  <}er  Au- 
'•''■*^'';'--  ^''^^'"'  J^"n.e'-:  di^erM•  dektri-da-  i iiltsaj.j.arat^a  eine  ('ohanoseiie  Drehwa-e.  ■i-an-eaUai- 
';-'^""'''';-  ^'•'-"'■^"'^""''''-  Apparat  zur  Diaiaai-tratio,;  «Ur  Aiaj»ere-dien  j^e-d:  -ir-a.oM-op  nsit 
'^'■''  -''•';^'^^'"^''^'''-*  /'^■^«diiiuiiiivn  /MV  Demonstration  in-  Wtdentheorie  Apparate  zar  D(aiaai- 
"•'■"'^'--  de'-  ^pio-vian-^:^-  and  F.di-i-a!ionver-eaein 
'■•--    i'.eia-ere    F- diiiieverstdie    !  Mdin/'aaa.deii'a 
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il   111  ('   1   11    Ti    11   < 


0  r  (1  11  11  n  \i, 

der 

l  -A  \x  a  u  z  1  ^  s  t  «-/  11        IM  M  1'  z 

Vonnl((ai»s  um  Hl  Ihr 


1  '"^  T  -4- 


im 


(  i^YniiiMsiuiii   zu   ^-^r.   Mariri   Mas-daleiui 

veranstalteten  Vorfeier 

des  (i  (' b  11  r  ( s t  a ii; c s  Sei  ii  er  .>l  a J e s I  ä <  des  k a  i  s  •' r s 


uihI   «irr  (laiiiit   \(.'rlniiulono 


Entlassung  der  Abiturienten. 


ö 


Der  2:5.  INalm, 

\)v:   JH-rr    1^1   iiicni    ilirT:    mir  wird   iiirlit^    iii;iii;:*'lii    n.   <.   w. 

Kcdc   (ii-   Aintuntiit»  li    Ma>iii-:      In   ciati.aH'   k-\   ma^iiiitudiiu'   animi    laMÜiiiK^   lartiiiaua    it    nin.ia 

riijtuiita-  priin-ipatu--   iuiia-citiir. 

Moti'ttc  von   Hollo. 

(M.ft.   Dt'iii   Wc-   i-t   lu'iliu.      W"   i-l   -'   v\\\   wvaAwvzk-x  {rMif.  al-   Du.   «i-ll.   l-i^l.     I  »ii    i'i-t 
der   *iMtt.   der   Wiuidcr   ihiiT. 

Kt'dc  dr-   Ai>!turiciitt.'ii   Mii,L;daii:      \>\   d.as   Mrcbcii   nadi   WcltlurrM'hai't   tur  das  daiUTiidc   l'luck 

eines    X'olkes  zutra;j;lieii V 

ginittuur  aetate<.    ein   nietris(dier   \'ersu(d!    naidi  StdiillerV  (iedieht    Die  vier   Weltalter.    von   dem 

Aldturienten   W  i  n  t  er  i'e  1  d. 


M<ir"eir'(:iKt    vuh   Mendelssohn:      O   wunderbares.   liel'es   Selnvei^treu   u 


1,   <.    u. 


C^^'D 


Festrede  des  Directors 

E  11  t  1  a  s  s  II  n  ^^    d  e  r    A  b  i  t  ii  i'  i  c  i)  t  «'  ii. 

(iebct  für  den  KTHilir, 

\'.M!     SitT.     N  (■  il   k  Ulii   lli. 

Herr'  es  freue  sitli  der  K^nii:-  in  Deiner  Krall  und  ^ei  lr(ddieli  über  Deine  lidte.  i.iel. 
ihm.  "  Ib'rr.  seines  lier/.ens  Wunxdi:  ubersehutte  ihn  mit  iiiitem  Sefreii  und  irieti  diin  lanires 
Leben  immer  und  ewi^dieh:  (b-nn  (Wx  K'-ni-  hüllet  ant  die  (iiile  (k.-s  ib.eli^ten  und  bieibet  lest 
durch   die  (nite  des  Herrn, 


,  \ 


s    ;» 


t  i' 


Ordimiio  (lor  Priifmio-. 


Donnorslair,  den  2IL  Mär/.  \ormlUai»s  \mi  S      12  Ikr 

OiiiT-Priina:      V\u\-.   l'rnr.^.'tiM-   Dr.    Imu;,.  ri. 
(«('Schicht.' ,  <  >hcrl.'in-:-r  >:!:!,>  \,. 
Untcr-l'rinia  :      Maf iicinatilv  ,   n]nT]v\!]\-i-   ]  >  •,    H", 
*  'iccTu  .    i'r.'i-iTtnr   1  »r.    1^' ,  :;  -'  r ! 


:  n  ir. 


i  nier->ccün!,ia    i 


^Ia i 'ii'iaat i;.  .    i  ''liii-:. 


i>r.    i 


Vtichmlltaiis  von  2      5  Ihr. 

rnter-Secunda  -J  :     Fraii/M>i>rj; .  Cwll,',..  >:;,;..  u 

<  'U'cri)  ,     (   i»!li'-r     ! '('  ;  iM'  l. 

Ober-Tcrtia    I;     raoar.  r..n,"-c  Mi.-k.  w . 

Naturi:-c>c!iichrc.    (  »iM-richi  ci'  <)l)cnMr(  k. 
Ober-Tertia  2:     XiMiophnü.  (  .Hr-r   W  r -c  ii  .•.  n  |.:. 

<  a!'>ar.   (  'mIIi-t   1  )r.   >c  h  u  1  :  /.c. 

FiTlIaii.  (J(Mi  27.  Miiiz.  \orniillaus  von  N      12  Ihr. 

I'nter-Tortia  l^     lu'liuicui .   Culh'-c  Stnuc. 

<.'ac>;!r.   (  ollc.v   ])r.    \V  sut  c  »-. 
1  ntcr-Tcilia    1:      l''rai!/osi-ch  .   <  »iM-rlchrc'-  (!■>'■  rij  i  rt  k. 

<  'aisar,   ( 'nlic-c   Ta  nl  \ . 
Quarra    1  ;      Latein,   (  nüc-.»   Dr.    \]\  nni!;cT. 

Malhcnialik  .   < '  .iicuf   i  »r.    H  ;- 1»  I  >  . 
(^larta  -J:     Latein,   ('nlh-v   W  c  -  c  k  a  n  p  t. 
(Iriechi.sci: ,  (  .'llc-c   >ir!:\c. 

Nachmillaos  \oii  2      4  Ihr. 

l^unta  -J:  Lalriü.   r,,llr-e  (-  a  !i  ra  iwv. 

Quinta  1  :  Latein,   ( \A\r^o  {)■•,    \  ;,  i  h.'i 

Sexta  -J  :  Latten  .   (  ..llcuv  L*  c  :.■  hfl  r. 

ibexta  1  :  Latein  .   ( '..Jici;-.'  \)y,    i'  ,.\i\  -.., 

Sonnabend,  den  2S.  März,  \»rniillai»s  \on  10      12  Ihr. 

l'nmnm-  ki-T   \'"r-.  hulkki-.>eh. 

L    Kkisse  :      i  »ert>eh  .  >  t  n  r  ni. 

LeeimtM!  . 
-.  kias^o;      Helmiun.   Kraine.. 

<  ie..-Tahhie  . 

Lechr.ei;  . 


Die  Aufnahme  der  nem^ii  xknker  i:;  .i;e  \'-rheicin;nir>k!a>M-i,  kiMe;  l'rcita-  der 
10.  Aj)ril,  Mor-ens  s  iiir.  jn  kiie  ( .\  >;:naMaikk'i>^en  .-..  n  n  a  h  c  tik  .  .ien  ii  \]^i'\  siaU  inni 
zwar  tur  die  hiesi-«'n  Schüler  \..rinitta-^  iüü  >  1  kr.  inr  (Le  Au>ua:i!-e!i  Naedrutta--  "'  Lhr 
Adle  Autzunehmenden  haben  einen  Inipt^ckem,  re>p.  die  nker  l-.lahr  alten  cm  lk'\  acMnatn.n.' 
attest  verzule.<2:en. 


&^ ' 


Director  Heine. 
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*  '     This  book  is  due  two  weeks  from  the  last  datc  stamped 
^   below,  and  if  not  returned  at  or  bcfore  that  time  a  fine  of 
five  Cents  a  day  will  bc  incurred. 
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